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Frankreichs Wunsch wird nicht erfüllt

USA lehnen formelle Garantie ab
Washingtons Entscheidung in der Frage nach einem deutschen „ Ausbrechen “

Washington . ( UP ) Die Vereinigten Staaten werden jedes französische
Ersuchen um eine formelle Garantie gegen ein mögliches „ Ausbrechen “
Deutschlands aus der europäischen
lehnen . Das wurde am Wochenende

Wie es heißt , entwirft das State Depart -
ment gegenwärtig eine e eg des Präsi -
denten an den amerkanischen Kongreß , in
der zum Ausdruck gebracht werde , daß die
Vereinigten Staaten ein Ausscheiden
Deutschlands aus der europäischen Verteidi -
gungsgemeinschaft als eine äußerst ernst -
zunehmende Angelegenheit empfinden wür -
den . Eine weitergehende Versicherung wür -
den die USA in dieser Frage jedoch nicht
abgeben . In amerikanischen Regierungs -
kreisen soll jedes Schema auf Ablehnung
stoßen , das Deutschland für alle Zeit an die
Europa - Armee binden würde . Regierungs -
beamte sind deshalb davon Überzeugt , daß
der amerikanische Kongreß keine Garantie
von der Art abgeben werde , wie sie von
Frankreich gewünscht wird .

Wie ferner gemeldet wird , kam in einer
eingehenden Analyse der letzten sowieti -
schen Note Auſſenminister Acheson am
Samstag zu dem Schluß , daß

Viermüchtebesprechungen

über einen deutschen Friedensvertrag Über
die Wiedervereinigung Deutschlands oder
gesamtdeutsche Wahlen von den Westmäch -
ten abgelehnt werden müßten , solange der
Kreml nicht „ greifbare Beweise “ von einer
Aenderung seiner Haltung in der Deutsch -
landfrage erbracht habe Der Außenminister
erinnerte in diesem Zusammenhang an die
Fruchtlosigkeit aller bisherigen Verhandlun -
gen in dieser Richtung und bewies an Hand
von Beispielen — er nannte die Vorbespre -

8 der eee eee *Baris unddievergeblichen Bemühungen des

sterreichischen Staatsvertrages —, daß der

Verteidigungsgemeinschaft ( EVG ) ab -

in Washington bekannt .

habe und auch keine Anzeichen für eine
Kursschwenkung vorlägen . Sowjetrußland
habe sich bisher nie bereitflnden können , die
Kontrolle über Ostdeutschland in irgendeiner
Weise zu lockern und mache darüber hinaus
alle erdenklichen Anstrengungen , um in
Westdeutschland Einfluß zu gewinnen
Schließlich bestehe Moskau darauf , daß alle
wichtigen politischen Entscheidungen einer
gesamtdeutschen Regierung seinem Veto
unterlägen Alles in allem gehe es den
sowietischen Machthabern nur darum , die

Eingliederung Deutschlands
in eine freie westliche Verteidigungsgemein -
schaft zu verhindern . Man versuche die
Deutschen glauben zu machen , „ daß ein
Widerspruch zwischen der Vereinigung West -
europas und der Wiedervereinigung Deutsch -
lands besteht . Das ist jedoch nicht der Fall “ .

„ Deutschland “ , sagte Acheson in elner
Rede vor Mitgliedern des amerikanischen
Zeltungsverlegerverbändes , „ kann als voll -
berechtigtes Mitglied der frelen europäischen
Gemeinschaft durchaus vereinigt und frei
sein . Ein vereinigtes Deutschland , das jedoch
von der Verteldigung durch oder mit dem
Westen abgeschnitten ist , kann kein freies
Deutschland sein , Die Deutschen brauchen
nur über den Vorhang zu hren Brüdern in
Ostdeutschland zu schauef , um festzustellen ,
Was Sowietrußland unter Freiheit versteht “ .

4
Der Westen und das deutsche Volk könne

le

leben Jahre fruchtloser Verhandlungen
es mit Sowjetrüglang nicht verstehen , bei

denen es um ein ehrliches Abkommen Über
Kreml seine Haltung bisher „ nicht geündert “

*
die Vereinigung Deutschlands ging . Auch

Stadt Omaha vorerst gerettet
Pioniere dümmten Wassermassen ab

Omaha , ( Ur ) Nach fleberhaftem Kampf gelang es amerikanischen Plonleren

Missouri jetzt 25 Kilometer breit

im
Laufe des Samstags , dle durch einen geborstenen Abflußkanal in dle Stadt Omaha eln
dringenden Wassermassen abzudümmen und die Stadt vorerst von weiteren Schüden zu
bewahren .

Während die in den vergangenen Tagen
in fliegender Eile erhöhten Dämme der bei -
den Doppelstädte Omaha und County Bluff
dem Druck des Hochwassers bisher stand
zuhalten vermochten , ergab sich am Freit -
tagabend durch die Sprengung einer Kanal -
leitung für die Stadt eine unvorhergesehene
weitere Bedrohung . Angestaute Wasser -
massen sprengten eine unter den Deichen
herlaufende Kanalleitung , deren Inhalt sich
Über Teile des Industriegebletes von Omaha
ergossen , Die Plonſere versuchten zuerst ,
mit Sandsäcken und angefahrenem Sand die
FEinbruchsstelle zuzustopfen . Als dieses mißg -
lang , begann man die Ausfluhöffnung des
Kanals , die 6 Meter unter der Oberfläche
des Flusses liegt , zuzuwerfen .

Die Veberschwemmungen im Missouri -
Geblet haben dazu geführt , daß erneut
viele Bewohner der Staaten Nebraska , Iowa ,
Missouri und Kansas ihre Helmstätten ver -
lassen mußten An bedrohten Stellen fluß -

Wind En NAOHFOEL aun ISENHOWuns ?
Nach

Nisenhawers N
betehlahaber der atlantischen Streitkräfte lat

ofkfislellen Abberufung General
von gelnem Posten als Ober -

der

dle Frage eines Nachfolgers hochaktuell ge -
Worden , Neben General Ridgway , dem Ober -
hofehlshaber der UNO - Truppen in Koren , gilt
General Altred M. Gruenther als einer der
ussichtsreſchsten Kandidaten . Er it Pilsen
nowers OChet des Stabes , ( dpa - Foto )

abwärts wurden Einheiten des amerikanl -
schen Heeres entsandt . In Missouri und in
Kansas sind etwa 10 000 Menschen vor den
Ueberschwemmungen aus ihren Wohnungen
geflüchtet . Der Missouri hat bei Rulo an
der südöstlichen Spitze des Staates Nebraska
jetzt eine Breite von 25 Kllometer . Der Sach -
schaden , der zwischen Rulo und der Mis -
gourt - Mündung durch die Fluten verursacht
Wurde , beträgt schätzungsweise 18,5 Mil -
onen Dollar .

— —

900 000 Kommunlsten

in Nordkorea unter Waffen

Tokio , ( UP) . Die am Samstag nach einer
mehrtägigen Unterbrechung wieder aufge -
nommenen Geheimberatungen über den
Krlegsgefangenenaustausch in Korea wur -
den am Sonntag in Panmunſon fortgesetzt .
Die Sitzung am Sonntag dauerte 43 Minu -
ten . , Von keiner der beiden Parteſen wurde
elne Erklärung über eventuelle Fortschritte
abgegeben .

Die Stärke der kommunistischen Streit -
Krükte in Korea bezifferte General Hoyt 8.

Vandenberg , der Stabschef der ameri -
Kanlschen Luftstreitkräfte , am Samstag auf
rund 900 000 Mann . Er sagte , sle gelen im
Wesentlichen mit sowietischen Waffen aus -
gerüstet .

SPD formulierte ihre kommunalpolitischen Grundsätze
Bundeskonferenz in der Frankfurter Paulskirche / Ollenhauer fordert Viermächtebesprechungen

solle mati memals die rücksichtslosen Ver -
suche der Sowiets vergessen , zwel Milllonen
Berliner auszuhungern . Der Westen habe
Wiederholt Vorschläge für gesamtdeutsche
frele Wahlen vorgelegt . Doch warte die
Deutschlandkommisslon der Vereinten Na -

die deutsche Ostzome , Bei allen Verhandlun -
gen haben der Westen notgedrungen zu dem
Schluß kommen müssen , daß die Sowiets nur
Verzögerungstaktk betrieben . Der Kreml
verlange , fügte der Außenminister hinzu ,
daß die

Festlegung deutscher Grenzen

Sache des Frledensvertrages sel . Der Westen
verfüge über ausreichende Erfahrung in

Verhandlungen mit Vertretern des Kreml
und könne slch keinen Erfolg davon ver -
sprechen , ehe Moskau nicht einen anderen
Kurs einschlage oder zumindest Beweise
von einer Gesinnungsämderung erbringe .

Die Periode zwischen der Unterzeichnung
des Vertrags und seiner Ratiflzierung wird
sich daher im wesentlichen auf die „ papier -
mäßige Vorbereitung “ der deutschen Wieder -

bewaffnung beschränken . In diesem Sinne

üulzerten zich Sprecher der zustündigen
Dienststellen der Bundesregl . an
belsplelswelse rein rechnerisch ein Aus -
rüstungs - und Stärkenachwels der Truppen -
verbände ausgearbeitet und das Baupro -
gramm für Kasernen und andere militärische
Gebäude entworfen werden , Der Schritt

von der Theorie in die Praxis

gel aber auch hier erst möglich , wenn durch
die Ratlflzlerung die haushaltsrechtlichen
Voraussetzungen geschaffen sein würden .

Neue Wiedergutmachungs -
verhandlungen Ende Mal

Bonn . ( dpa ) Die deutsch - israelischen Wie -
dergutmachungsverhandlungen werden vor -
aussichtlich erst nach der Wiederaufnahme
der Londoner Schuldenkonferenz am 19.
Mal im Haag fortgeführt werden . Nach
deutscher Ansſcht ist diese Verschiebung
notwendig , weil sich das Kabinett erst nach
der bersicht Über die allgemeinen Verpflich -
tungen Deutschlands ein Bild von den finan -
zlellen Leistungsmöglichkeiten machen kann .
In diesem Zusammenhang wird in Bonn
darauf hingewiesen , daß die deutschen Ver -
treter bei den Verhandlungen keineswegs
ein Zahlungsangebot von drei Milliarden
Mark gemacht haben .

Neue Hinweise auf Attentäter

München . ( dpa ) Die an sieben Stellen
Münchens ausgestellten Nachbildungen des
an den Bundeskanzler gerichteten Spreng -
stofkpaketes haben bereits einen neuen
Strom von Hinwelsen aus der Bevölkerung
erbracht . Ein Beamter der Münchener Son -
derkommisston sagte am Samstag , daß die
Ausstellung ein „ beachtlicher Erfolg “ sel .
Zur Zeit werde besonderes Gewicht auf die
Ermittlung der Herkunft der Kassette und
des Brockhaus - Bandes gelegt , in dem die
Sprengladung eingebaut war . „ Wir haben
noch lange nicht die Hoffnung verloren , den
Täter ausfindig zu machen “ , meinte der Be -
amte zuversichtlich . Die ausgestellten Muster
bilden in München einen Hauptanziehungs -

tlon noch jetzt vergeblich um den Zutritt in

Bonn . ( Ur ) Auch nach der Unterzeichnung des Vertrages Über die Bildung elner
europäischen Verteldigungsgemeinschaft unter Einschluf von zwölt deutschen Divisionen
wird bis zur Ratiflzlerung durch alle beteiligten Staaten noch keine einzige deutsche
Kompanie aufgestellt werden können , Selbst praktische Vorbereitungen , wie die Bildung
von Wehrbezirkskommandos , die Auswahl von höheren Offlzteren und die Auftrags -
ertellung an die Industrie kann noch nicht in dle Wege geleitet werden .

So könne

sauberer Parade hält .

Obwohl noch keine Büros und Behörden
eines künftigen Verteidigungsapparates ge -
schaffen werden dürften , bis der Vertrag in
Kraft tritt , werde man doch eine theoretische
Einteilung des Bundesgeblets in Wehrkreise

anstellen . Die Planung werde da nuf dle
Frage abgestellt sein , was man nach der
Ratlflzlerung tun könne und wie man es tun
wolle . Aber selbst mit dem Tag des Inkraft -
tretens des Vertrags werde es noch keine
deutschen Einheiten geben . Die Anlaufzeit
Wird — vor allem für größere Verbände —
auf mehrere Monate geschätzt .

Wie es in einem weiteren Bericht aus
Bonn heißt , wird

bel einem Generalstreik

im Bundesgebiet nach dem Inkrafttreten der
deutsch - allilerten Ablösungs verträge dle Not -
standsklausel des Generalvértrags nicht an -
gewandt , und der Vertrag gibt in diesem Fall
keine Handhabe zur Uebernahme der Re -
glerungsgewalt durch die Allſierten . Wie von
Unterrichteter Seite der Bundesregierung

Tauziehen um

Dabel stehen sich innerhalb der fest -
gesetzten Gesamtsumme von 10,2 Milliarden
DM dle Bedürfnisse der alliierten Streitkräfte
in Deutschland und diejenigen des deutschen
Truppenkontingents in der zukünftigen
Europa - Armee gegenüber .

Grundsätzlich wollen beide Gruppen in
Deutschland möglichst groge DM- Beträge für
Ihre eigenen Truppen innerhalb der Gesamt -
umme erreichen . Zur Zeit liegt der Pariser
Konferenz ein deutscher Verwendungsplan
vor , der dle Kosten für das deutsche Kon -
tingent in der künftigen Furopa - Armee je
nach der Schnelligkeit der Aufstellung auf
neun bis zwölf Milliarden DM veranschlagt .
Unter Zugrundelegung von neun Milliarden
DM würde die Differenz zur Gesamtsumme ,
also rund 1,2 Milliarden DM, für die alliler -
ten Streitkräfte zur Verfügung stehen .

punkt für die Stragenpassanten .

Frankfurt . ( Ur ) Die dritte kommunalpolltische Bundeskonferenz der Sozlaldemo -
Kratischen Partel Deutschlands in der Frank furter Paulskirche , die am Samstag durch
dle Fröftnungsrede Erich Ollenhauers für dle Aufnahme von Vier - Mächte - Besprechun -
gen über Deutschland eine hochpolitische Note erhlelt , formullerte am Sonntag in ver -
nchledenen Beschlüssen dle kommunalpolltischen Grundsktse der SPD : Sie sprach sich
tür die „ finanslelle Kigenverantwortlichkelt der Gemelnden “ aus , verlangte einen sozla -
len Finanzausgleich zugunsten schwücherer Gemeinden , einen Flan zur Beseitigung der

Jugendnot und ein umfassendes Schulprogramm „ unter Führung des Bundes “ .

Der Präsident des Deutschen Städtetages
und reglerende Bürgermeister von Berlin ,
Prof, . Frnst Reuter , wandte sich am
Sonntagvormittag zum Abschluß der Kontfe -
enz gegen dle Bestrebungen ,

dle Grundsntse der kreolen Marktwirt⸗

Achat auf dle kommunale Versorgungs -

Wirtschaft zu übertragen .

In einem Referat über „ Städtepau - Hau⸗
land Wohnungsbau “ hatte der Hamburger
Bürgermelster Dr . Nevermann am

Samstagmachmittag vor elner gedanken -
losen Restaurlerung im Städtebau „ Ahnlich
Wie in der allgememen Politik “ gewarnt
und sich gegen „ kapftalistische Rodenaus -
nutzung “ ausgesprochen .

Der zweſte Fo - Vorsitzende rich 01
lenhauer verlangte in gener Fröttnungs⸗
ansprache die beschleunigte Aufnahme von
Viermüchte - Verhandlungen ber dle Wie -
derherstellung der deutschen Einhelt in
Freſhelt , Er griff jn diesem Zusammenhang
nicht nur die Aullenpolitile , soedern auch dle

Im Bundesfinanzministerlum liegt dagegen

6
Innerpolitische Linie der Bundesreglerung
scharf an . Im Interesse des Friedens müsse
jede Möglichkeit geprükt und jede Chance
genutzt werden , zu gesamtdeutschen freien
rid gehelmen Wahlen zu kommen . Wenn
dles nleht gelinge , seien die Völlcer der
Welt um eine „ grohe Hoftnung Armer “ .

Als Vertreter des erkrankten Bundes -
Innenminister Dr. Lehr erschlen Staats ,
gekretür Theodor Bleek . Fr Augerte die
Hoftnung daß die zu erwartenden Opfer der
Gemelnden für den Lastenausgleich „ das
letzte Stück guf der kommunalen Verlust -
ste “ der Nachkrlegszelt geln werden . Man
Werde sich darum bemühen müssen , daß bel
der bevorstehengen entgültigen Verteſlung
der Steuerquellem wischen Bund , Ländern
und Gemelnden dle kommunale Finanz -
Kraft nleht weiter geschwächt , sondern ,
Wenn ſrgendmöglich , noch verstärkt werde ,
Nur go Könnten dle Gemelnden den immer
Aröhler werdenden Aufgaben gerecht werden .

Der DSC / BSd 78 Heidelberg ließ in jüngster Zeit durch einige schöne Erfolge aufhor -
chen . Am Sonntag gastierten die Ex - Dresdner beim SV Waldhof in Mannheim und
schlugen dort die Blau - Schwarzen nach allerdings wenig aufregendem Splel 3: 2. Unser
Bild zeigt eine Szene vor dem Waldhof - Tor , wo Hüter Klein gerade einen Ball mit

vorbereiten und möglicherwelse auch Ueber -
a 1

Präsident
evangelischen Kirche in Deutschland , D. Mar -
tin Nlemölle r, hat aus Moskau eine tele -
Kraflsche Einladung zur Tellnahme an einem

„ Frledenskongreßg “ der soſwetlschen Kirche

erhalten , der in ersten Mafhäülfte in
gowietlschen Hauptstadt abgehalten werden
soll .

vom Büro des Kirchenpräsidenten besbitigt .
Gleſchzeltig sollen hnliche Einladungen an
Vertreter der Hritlschen und kranzöstschen
Jelstlichkeit 1
hat sich Nilemäller bisher jedoch noch nicht

entschieden , oh er die Finladung annehmen

Wird . Bekanntlich Wellte der Klrchenpräsl⸗
dent berelts Anfang des Jahres
hoher Würdenträger der russlsch - orthodoxen
Kirche in Moskau .

Bild : Staiger

Die Wiederbewaflnung braucht ihre Zeit
Lange Anlaufzeit für das Aufstellen von deutschen Kompanien der Europa - Armee

mitgeteilt wurde , können die Westmächte
nach dem bisherigen Entwurf des Vertrags
vielmehr nur nach vorheriger Konsultation
der Bundesregierung und nur unter ganz be -
stimmten Voraussetzungen die oberste Ge -
walt übernehmen .

Die Bundesregierung hat bei einer wesent -
lichen Störung der inneren Ordnung „ durch
Unruhen und dergleichen “ zunächst auf
Grund des im Vertrag Über die Furopa -
Armee verankerten 1 die Mög -

llchlcelt zur einen degrenten Leitraum and

tel. 47 onurissar mre Kon aus
der Furopaarmee herauszulösen und mit
Ihrer Hilfe die innere Ordnung wiederherzu -
stellen . Dieses Recht steht allen anderen
Partnern der Verteidigungsgemeinschaft
auch zu .

Sollte es der Bundesreglerung auch mit
dlesen Truppen und der eigenen Polizei nicht
gelingen , Ordnung zu schaffen , so können die
Westmächte nach Konsultation der deutschen
Reglerung die oberste Staatsgewalt über -
nehmen und ihre alliierten Streitkräfte zur
Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung
einsetzen . Unmittelbar nach dem Abschluß
elner solchen Aktion geht die Regierungs -
gewalt wieder in deutsche Hände zurück .
Zum Begriff „ Unruhen und dergleichen “ ge -
hört auch der Umsturzfall , aber nicht der
Generalstreik .

die Finanzen
Pariser Beratungen Über die deutschen Gelder für Verteidigungsbeitrag

Bonn . ( Ur ) Ein „ Kräftiges Tauzlehen “ um die Aufteilung des finanziellen deutschen
Verteldigungsbeltrages ist nach Angaben zuständiger Bonner Kreise gegenwürtig bel den
Fariser Ausschußberatungen der sechs beteiligten Staaten im Gange .

ein alliierter Verwendungsplan vor , der den
Bedarf der alliierten Truppen in Deutsch -
land auf 6,8 Milliarden DM beziffert , danach
Würden für die deutschen Kontingente nur
3,4 Milliarden DM zur Verfügung stehen .

Polizei stellt Strafantrag
egen Streikende

N ( dpa ) Dle Pollzei hat gegen zwölf
am Hocholter Textllarbelterstrelk beteillgte
Arbeiter Strafantrag wegen „ Aufruhrs und
Widerstandes gegen die Staatsgewalt “ ge -
Stellt . Wie der Chef der Pollzel in Münster ,
Pollzeldirektor Voßkamp , am Sonntag einem
dpa - Vertreter in Münster mittellte , sollen
aulerdem zwel Arbelter wegen Körperver -
letzung belangt werden , Bei dem Bocholter
Textllarbeiterstreik , an dem 250 Arbeiter
der Textilflrma Wienand teilnahmen , war es
am Samstag zu Zusammenstögen zwischen
einem Veberfallkdommando der Pollzei und
den Strelkposten gekommen .

Niemöller erneut nuch Moskau ?

Wiesbaden . ( UP ) Der hessische Kirchen -
und Leiter des Außenamtes der

der

Diese Nachricht wurde am Samstag

Wie vorlautet ,Er gangen sein .

als Gast
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NAchRICHTEN
IN KURZE

US - Dauervisum für Schuschnigg
Windsor ( Ontario ) , Der chemallge öster -

reichische Bundeskanzler Dr . Kurt v. Schusck -
nigg sprach am Wochenende im amerikanſechen
Konsulat in Windsor ( Kanada ) vor , um das
amerikanische Dauervlsum zu erlangen . Es soll
mn die Möglichkeit geben , zich um die
amerikanische Staatsbürgerschaft zu bewerben .

Sir Stafford Cripps schwer krank

Zürich . Der Gesundheitszustand des ehe -
maligen britischen Schatzkanzlers Sir Stafford
Cripps hat sich im Laufe des Sonntag beträcht -

Uch verschlechtert . Sir Stafford bellndet sich
erelts seit geraumer Zeit in der Bircher -
Benner - Klinik in Zürich , wo er wegen ener
Rückenmarktuberkulose behandelt wird .

Eisenhower erholt sich

Paris . General Eisenhower , der seit Sonn -
tag mit elner starken Erkältung zu Bett liegt ,
geht es nach Mitteilung seines Arztes besser .
Seine Temperatur sel gefallen und nähere sich
wleder dem normalen Stand .

1000 Atrika - Gefallene umgebettet

Kassel , Dle Ende Oktober von der Bundes -
zentrale des Volksbundes deutsche Kriegsgrä⸗
berkürsorse in Kassel nach Nordafriks ent -
sandte Kommission hat bisher in den Wüsten
tebleten Lübyens dle sterblichen Veberreste
von über 1000 Gefallenen , darunter auch solche
hrltischer und italienischer Natlonalität , aus -
gebettet . Sie wurden an die Küste gebracht ,
Wo sie in mehreren großen Friedhöfen zusam -
mengelegt werden sollen . 5

Strafantrag gegen „ Stahlhelmer “

Krefeld . Die Kriminalpolizei hat gegen die
Krefelder Krelsgrup „ Stahlhelm “ An -
zolge erstattet , well bel elner öftentlichen
Blsmarck - Gedenkfeler am 1. April drei Mit -
Alleder deg „ Stahlhelm “ in Wehrmachtsunikfor -
men und mit Threnzeſchen des letzten Krieges

erschienen waren . Die Anzelge der Kriminal -
polizel erfolgte aut Grund des Gesetzes Nr . 7
der ällilerten Hohen Kommisslon , das das Tra -
gen von Uniformen und Orden der früheren
deutschen Wehrmacht unter Strafandrohung
Verhletet .

ö Kare e 0 4 Bo

Der Vorstand und Verwaltungsrat der Bun -
desanstalt für Arbeltsvermitbt -
lung konstitulerten slch am Samstag in Bona
in Abwesenheit der vorgesehenen DGB - Mit -
glieder beider Organe . Der DGB hatte be -
schlossen , an der konstituierenden Sitzung
nieht teilzunehmen , weil Bundesarbeitsmini⸗
ster Anton Storch einen Vertreter der Deut -
schen Angestelltengewerkschaft als einen der
drei Arbeitnehmer in den Vorstand berufen
hatte , Storch erklärte , er sel an dle Vorschrit -
ten des Gesetzes gebunden , bel der Besetzung
der Organe die Minderheſten zu berücksich -
tigen . Die Vorstandsmitglieder und dle Mit -
glieder des Verwaltungsrates nahmen nieht ,
Wie vorgesehen , zu dem Vorschlag des Bundes -
arbeltsministers Stellung , Ministerlaldirektor
Julius Scheuble zum Präsidenten der Bundes -
Anstalt zu ernennen , Aut Antrag der Arbelt -
gebervertreter in den beiden Ortzanen soll die
Nominierung des Präsidenten und des Vize -
prüstdentan um 30 , April glelchzeltig behandelt

1 1 . 1 1 5 1

zur Zömund eines zuhätzlleben bal
ben Monatfgehalts an die Beam - ⸗
tenschaft hat sieh Bundesfinanzminſster
Frita Schäffer in , einer Besprechung mit Ver -
tretern des Deutschen Gewerkschaftsbundes
und des Deutschen Beamtenbundes am Sams -
tatz bereit erklärt . Dle Zulage soll voraussicht -
ieh im Juni gezahlt werden . , ( Eine entspre -
chende Ausglelchzzulage für dle Angestellten
des Oeffentlichen Dlenstes war berelts Anfang
April vereinbart worden . )

0

Dertinger - Referentin geflohen
Berlin . ( UP ) Aus dem Kreise der engen

Mitarbeiter des Sowietzonen - Außenministers
Georg Dertinger ( CDU ) flüchtete am
Samstag die Deutschland - und Presserefe -
rentin Hanna Herrmann , nachdem erst
am Gründonnerstag Dertingers persönlicher
Pressereferent Gerald Rummler in West -
berlin Zuflucht gesucht hatte . Frau Herr -
mann erklärte , Aufträge des „ Staatsslcher -
heitsdienstes “ zur Herbelschaffung belasten -
den Materials Über Dertinger und einige
elner Mitarbeiter hätten sie zur Flucht ver -
anlaßt . Der gleiche Auftrag von zelten des
NKWD hatte Rummler bewogen , der Sowiet -
zone den Rücken zu kehren . Die geflüchtete
Referentin besaß nach ihren Angaben das
besondere Vertrauen Dertingers .

ROMAN VON FRED ANDREAS

N

Stuttgart , In einer persönlichen Erklärung
wandte sich Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maler am Sonntag gegen Pressemeldungen ,
in denen ihm unterstellt worden war , er ver -
hindere aufgrund „ persönlichen Macht -

strebens “ eine grofle Koalition bzw . eine
Koalition der bürgerlichen Parteien . Seit der
Wahl vom 9. März sei er fortgesetzt von der
CDU nahestehenden politischen Persönlich -

kelten und Stellen in Bonn und im Süd -
Westen bedrängt worden , die Führung einer
grogen Koalition bzw . einer Koalition nach
Bonner Muster zu übernehmen . Er habe
diesen Aufforderungen gegenüber größte
Zurückhaltung bewahrt und sich um die

Ministerpräsldentschaft im neuen Bundesland
noch nicht beworben , da er eine echte Eini -

gung über die sächlichen Grundfragen vor
den persönlichen Regelungen als vordring -
Uch ansehe , Das schliege nicht aus , daß er
elne klare und feste Auffassung von der
gegenwürtigen Lage habe . Er vergchlleſbe sich
keineswegs dem Standpunkt , dal es un -
zweckmüſhig und beinahe unmöglich gel , unter
Ausschluß der in den südlichen Landesteilen
vorherrschenden CDU eine Reglerung zu
bilden und die Verfassung zu beschllegen ,
Andererseits betrachte er es als ebenso un -
zweckmügig und unmöglich , in dem neuen
ladustrlereſchen Bundesland auf dle positive
Mitwürkcung der 8PD zu verzichten . 4

Nach der in politischen Kreisen schon zeit

geraumer Zeit erwarteten

Absage der 8D

an einer von der CDU angeführten südwegt -
deutschen Reglerung teilzunehmen , sind dle
Koalltlonsverhandlungen in hre Endphase
elngetreten . In politischen Gesprächen wird
immer mehr unterstrichen , daß dle nunmehr
von der CDU angestrebte kleine Koalition

CDU - DVP /DP insbesondere auf Bonner
Einflüsse zurückzuführen sel , um unter allen
Umstündem elne Kräfteverschlebung im
Bundesrat zu Gunsten der SPD - Opposition
zu verhindern , da hierdurch die politischen
Konzeptionen des Kanzlers in den entschei -
dendsten Punkten durchkreuzt werden könn -
ten , Aus der Einladung der CDU an die

DVP/FDP , die in ihrem Schreiben , vom

Freitag den Führungsanspruch der stärksten
Partel anzwelfelte , schließt man , daß dle
cb unter Umständen nach der jetzigen
Sachlage offensichtlich auch bereit wäre , am
28. April bei der Wahl des Ministerpräsiden -
ten , Dr . Reinhold Maler zu unterstützen .

Bonn . ( dpa ) Auf der ersten Kabinett -

eltzung nach der Osterpause würd sich die
Bun ö morgen ( Di. mlt
elner Reihewichtiger innen - und auſlenpoll -
tischer Probleme Beschüttigen . Nach Ansicht

Unterrichteter Bonner Reglerungskereise
dürtte das Kabinett unter dem Vorsitz des
Bundeskanzlers und im Beisein der Vor -
Atzenden der Bonner Reglerungskfraktionen
unter Umständen wichtige Entscheldungen
zu treffen haben , die wegen der Osterpause
aufgeschoben wurden .

Das Bundeskabinett wird zich mit der
bevorstehenden Saardebatte im Bundestag
beschäftigen , in deren Verlauf Dr . Adenauer
eine Reglerungserklärung abgeben wird . Der
Kanzler wird dabei voraussichtlich Über geine

pertzönlichen Besprechungen mit dem fran -
z06lschen Außenminister Robert Schuman in
Paris berichten , Das Kabinett dürfte auch
Über die endgültige Zusammensetzung der

deutschen Suar - Kommlsslon

entscheiden , nachdem der Bundeskanzler in

einem Schreiben an Schuman darum nach -

gesucht hat , auch die französischen Vertreter
zu benennen . In diesem Zusammenhang wird
das Kabinett auch darüber entscheiden , ob
ein Protestschritt gegen das Verbot der
„ Deutschen Saarzeltung “ durch das franz6 -
Slche Hohe Kommissarlat erfolgen oll .
Zweltens wrd sich das Kabinett mit der
letzten

gowaetlschen Deutschlandnote
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Wieder lachte Herr von Waldle polfernd.
„ Sie sind mir der Hichtige , Riem ! Gleich
wel Nieen im Feuer . “

Nein , nein “ , beteuerte Rleth , „ 80 lat 6
nickit. Ich bin treu . Eine alte Bekanntschaft ,
ang harmlos . aber erklären Sle es eln -
mal einer Frau . “

Herr von Waldle nahm seinen Enzlan
dem Kelner gleich vom Brett , kippte ihn
hinunter , stellte das Glas Weder hin und
zuhlte sofort . „ Ich habe nümlich eine Ver -
ubredung jetzt “ , entschuldigte er elch , „ elner
von unseren Direktoren wartet if mich .
Darf ich Sie also einmal anrufen , lleber
Rleth ? “

„ dederzeit ! “
Sle relchten sich die Hände , dann gbapete

Waidle auf seinen kurzen schweren Beinen
in dle Halle Hinaus . Alfons Otto sah ihm
ernst nach , zündete eine neue Zigarette an
und befaßte sich wieder mit „ L Auto “ ,

Auf einmal stand der Kellner vor ihm
und sagte keuchend , mit ganz heiserer
Stimme , beinahe flüsternd : „ lch tue es
nicht Ich will micht mehrt Du kannst mich
ncht WwWingen . “

„ lch möchte zahlen “ sagte Alfons Otto
Rleſh scharf . „ Fin Wermut , herb . . eine

Marle , wenn ich nicht irre . “ Fr Wart eine
Marke und ein paar Groschen auf den Tech .
Atand auf , grit nach geſnem Hut und sel -
nem Regenmantel und setzte hinzu : „ Sie
gollten etwas für Ihre Gesundhelt tun , Herr
Ober . Ganz blaß sehen 8e aus . Bigchen
trische Luft , wenn Sle frel Raben und
kalt baden . Morgen ! “

Damit tippte er an zelnen Hut und ging .
Der Kellner Nr . 6 sah hm mit offenen
Munde nach , eritsetzt , völlig erschlagen .

Hilde Hartgeer hatte slch auf dem Balleon
des leinen Salons eingerichtet , wie eg die
Umstünde forderten : os War ja ihre Hatt - ⸗
zelle , mre Quarantänestatlon , mre eilnsume
Insel , das Schöne an rer sehr beschrünk -
ten Freiheit . Der Balkon war zum Gluck
gegen Regen gedeckt und so hatte sſe sich
statt des ublichen Legestuhls eine kleine
Couch hinausstellen lasse , mit einem Tisch -
chen für die Bücher , die Baldaß ſhr brachte .
Dort lag sle die meiste Zelt , lauschte der
Musik , die vpm Speisesaal oder unten vom
Ort herauftönte , atmete frische Luft , las oder
machte Handarbelten , deren Material Othy
mar von Balda mit nicht geringer Ver -
legenhelt in einem Semmeringer Laden ein -
Helcauft hatte . Wenn zle Uber die Brüstung
schaute , hatte se den Blick auf dle bewal -
deten Rerge und die wilde Spurline - der
Semmeringbahn , aber oft genug schwehten

3 und zor fliehende Wolken vor
em feuchten Panorama , und alles , Was

Hilde dann zu schen bekam , waren eilige
Touristen in nassen Regenmünteln , ein paar
kotbespritate Autos auf dem Hotelparkplatz
und den Gärtner des Hauses , der mügig um -
horstand und sch freute , daß er der Mühe
Ubarhobem War , den Rasen und dle Blumen -
beete zu legen .

1

„ Du brauchst dir wirklich Keine Sorgen
zu machen “ , sagte sie einmal zu Baldafl ,
„ Solange es regnet , vormiase ſeh mchits , Die
Leute mtissen ja alle im Hotel herumsltzen
„ „ du auch . “

Das Vorstandsmitglied der SPD - Fraktion
in der Verfassungs versammlung , Abg . Willi
Lausen ( MdB) , gab am Sonntag vor den
Deleglerten des SPD - Ortsverbandes Stutt -
gart eine Erklärung zur Haltung der SPD
in der Koalitionsfrage ab . Er betonte , die

Ablehnung der SpD sel in erster Linle auf
die

Forderungen der CDU in der Schultrage

und die Haltung der altbadischen CDU - Ab -

geordneten zurückzutühren . Bel den Ver -

handlungen mit der CDU sel von der 85
ein Gegensatz zwischen der Bereitwilligkeit
der badischen CDU, Vertreter in der Ver -

handlungskommission , fast in jedem Falle
nachzugeben , und der unvermindert an -
dauernden Propaganda der altbadischen Be -

wegung mit radikalen Forderungen festge -
stellt worden .

Diese Zwiespältiglceit hätte bei den sozial -
demokratischen Uaterhändlern Mißtrauen
hervorrufen müssen . Der Eindruck , die CDU
sel zunächst berelt , in allen Fragen nachzu -

geben , um dann später dem badischen Fuügel
Gelegenheit zu geben , sich der notwendigen
Verantwortung bel den Parlamentsabstim -
mungen je nach Bedarf zu entziehen , habe
nicht dazu beigetragen , dle Verhandlungs -
kreudigkeit der SPD zu fördern . In völliger
Verkennung ihrer realen Krätte gel die CU

nicht bereit gewesen ,

dle christliche Gemeinschaftsschule

auch in Württemberg - Hohenzollern zu akzep -
tleren , sondern habe die Uebernahme der

südwürttemberglschen Schulform auf das

ganze Bundesland gefordert . Erst wenn diese

Forderung durch parlamentarische Fntschei -

dung abgelehnt sein sollte , hätte die CDU
die Sicherung des status quo durch die Ver -
assung gefordert . Da jedoch die 8PD , die
DVP/TDP und der BHK in der Schulfrage ,
elnen gemeinsamen Standpunkt verträten ,
wäre es unverantwortlich gewesen , den WII -
len der offensichtlichen Mehrheit des Volkes
gerade ja dieser Frage zu ignorieren und
auf Forderungen einzugehen , die das Wahl -
ergebnis geradezu verfälscht hätten . Die
SPD sel der grundsätzlichen Auffassung ge -
wesen , daß eine Koalition auf breiter Basis
am besten geeignet gewesen wäre , die Ver -
fassung des neuen Bundeslandes zu schaffen
und den Verwaltungsapfabu zu betreiben .
Nunmehr müßten schnellstens Verhandlun -

gen mit der DVP/FDP und BHE aufgenom -

befassen . Bisher ist die deutsche Stellung -
nahme noch nicht festgelegt , da das Kabinett
von Kanzler vom Inhalt seiner Besprechun -
gen mit den Vertretern der Westenächte bis -
Her noch nicht unterrichtet werden Konnte .
In Bonn Wird damit gerechnet , dal Bla zum
Beginn der Kabinettsberatungen über die

Sowietnote auch die Londoner Botschafter -
konferenz der Westmächte zusammengetre -
ten ist , die den Entwurf elner Antwortnote
ausarbeiten soll . In diesem Zusammenhang
Wird in Bonner unterrichteten Kreisen dar -
auf hingewiesen , dal der Bundeskanzler im
vertraulichen Gespräch mit den britischen
Parlamentarlern , die slch gegenwürtig in der

Bundesrepublik aufhalten , auf eine sorgfäl -
tige Prüfung der sowietlschen Note und immrer
Hintergründe hingewiesen Hat . Dr . Adenauer
hat sich dabei — wie Teilnehmer berichten
— gegen elne Vler - Mächte - Konferenz über

gesamtdeutsche Wahlen in Form des „ alten
Berliner allllerten Kontrollrats “ ausge -
sprochen .

Drittens wird sich die
dem bevorstehenden

Abschlun des Generalvertrages

und seiner Zusateverträge befassen , Da der
Kanzler bereits am Montag mit den drel
allſlerten Hohen Kommissaren zusammen -
trifkt , um die letzte Verhandlungsphase ein -
zulelten , dürtte dem Kabinett ein genauer
Elnblick in den Stand der PFrörterungen
gegeben werden , In Bonner Reglerungskrei -

Noeflerung mit

CDU sucht Koalitions - Verhandlung mit DVP
Maler : Erst echte Einigung Über sachliche Grundfragen — dann persönliche Regelungen

Von unserem Stuttgarter Berlehterstetter
f

men werden , um zu prüfen , ob außer in der
Schulfrage auch in den wichtigsten anderen
Fragen eine Uebereinstimmung erzielt wer
den könnte .

Eine erweiterte

Verhandlungskommlaslon der sud west -
deutschen ODU

beschäftigte sich am Samstag unter dem
Vorsitz von Staatspräsident Dr . Gebhard
Müller eingehend mit den am Freitag
Überrelchten Stellungnahmen der DVP und
SPD . Dabei wurde festgestellt , daß die 8SpD
Weltere Verhandlungen mit der CDU über
eine gemeinsame Regierungsbildung für
nutzlos hält . Die CDU richtete dagegen an
die DVP/ FDP die Aufforderung , am Montag
mit der CDU zu weiteren Verhandlungen
zusammenzutreffen . Der nordwürttember⸗
gische CDU- Landes vorsitzende Wilh . Sim p -
kendörter erklärte hlerzu , seine Partei
habe dem Schreiben der DVP /D entnom -
men , daß eine Zusammenarbeit durchaus
möglich sel . Er glaube , daß die Frage der
Besetzung des Ministerpräsidentenpostens
und die Schulfrage in weiteren gemeinsamen
Verhandlungen zur beiderseitigen Zufrieden
helt gelöst werden könnten .

ber Fraktlons vorsitzende der DVvr/rbr
Dr . Wolfgang Haullmann 5

hat der CDU mitgeteilt , der Vorschlag , be -
reits heute ( Montag ) gemeinsame Bespre -
chungen abzuhalten , ließe eich wegen der
Kürze der Zelt nicht verwirklichen . Im
übrigen sel nach Lage der Dinge von einer
mündlichen Verhandlung der noch offenen
Fragen kein Fortschritt zu erwarten , wenn
ncht zuvor verbindliche Erklärungen der
gesamten CDU - Fraktion zu den Forderungen

der DVP/FTDP vorlägen , Das sind in , erster
Linle der Verzicht auf folgende Forderun -
gen : den Vorbehalt der Wiederauflösung des
güüdwestdeutschen Bundeslandes , die Ein -

richtung von zwel Landesbezirken , die als -
baldige Verabschledung eines Verwaltungs -
gesetzes , die Durchführung einer Volksab -
stimmung Über dle Annahme der Verfas -
gung und die Durchzählung der Stimmen
nach den alten Ländern Württemberg und
Baden . Im Übrigen habe die DVP/FDP kei -
nen Zweifel darüber gelassen , daß sie dle
einheitliche Einrichtung der christlichen Ge -
meinschaftsschule im gesamten südwestdeut -

Hegen. Zwischen de

schen Bundeslande für notwendig halte .

*

Kabinetts - Beratungen zu wichtigen Entscheidungen
Erste Sitzung nach der Osterpause / Innen - und auſlenpolitische Probleme stehen zur Debatte

sen Wird fest damit gerechnet , daß der

Generalvertrag und die Zusatzvereinbarun -
gen big zum 10. Mai unterschriftsrelf vor -

en vier am Genoralver -
trag betelligten Reglerungen wird gegen -
Würtig Über den Termin , und Ort des Unter -
schriftsakktes verhandelt . Gleichzeitig finden
auch Besprechungen zwischen den Regie -
rungen der an der europälschen Verteidi -
gungs gemeinschaft betelligten sechs Länder

statt . Es ist beabsichtigt , beide Verträge ge -
meinsam am gleichen Ort zu unterzeichnen .
Da die Bundesrepublik und Frankreich dle

belden Hauptpartner der Verträge sind , be -
stehen Bestrebungen , die Unterzeſlchnung an
einem außerhalb dleser Länder liegenden
Ort vorzunehmen . In Bonn werden Den

Haag , Luxemburg und neuerdings auch Gent

genannt , Genf soll von amerlkanischer Seite

vorgeschlagen worden sein .

In zelnen inmenpolitischen Erörterungen
dürtte sich das Kabinett mit der

allgemelnen Finanzlage

beschläftigen , da der neue Haushaltsplan
dem Parlament in Kürze vorgelegt werden
muß . Auch das Gesetz über den Lasten

ausgleich wird dabei erörtert werden . Bonner
politische Beobachter rechnen ferner damit ,
dal der Kanzler von sich aus auch die

Frage der Regierungsbildung im neuen
Sücweststaat anschneiden will .

„ Ja , — aber wir haben wenigstens die
Halle “ , wandte er ein ,

„ Dle schenke ſch euch , Meln Balkon let
Viel interessanter . Ich lese . “

„ Du hast hoffentlich die galante Auf -
merksamkeit bemerkt , Hilde , daß ich dir
Hrlelpapler und meinen Füllhalter hingelegt
habe ? “ fragte er lächelnd . „ Man Kann damft
Brlete schreiben , auch Absagebrlefe . “

Sle grüff nnch zeiner Hand und drüchete
se fest gegen mre Wange , Stöhnend sagte
le : „ Ich bin ja 80 femeln . 60 schlecht
zu dir , Othmar . “

„ Nun , nun “ , sagte er gutmütig , aber schon
Kanz resigniert . Er hatte längst gemerkt ,
dal Hilde den Absagebrief nicht schreiben
wollte , und er sah natürlich nur eine Erkelä -
rung dafür : sie liebte dlesen Verlobten noch .
Wie sie das allerdings damit vereinte , daf
ale ler im Panhans - Hotel mit mm. , Baldag ,
wohnte , das war schwer zu verstehen .

„ Es lat ncht , daß lch nicht schreiben will “ ,
fuhr Hilde zerknirscht fort , „ ich kann ein -
fach micht . Ich finde die Worte nicht . “

„ Man kann einen Brlet auch zu welt
chreſben “ , sagte Balda . „, . oder wenig -
stens entwerfen . Ich war immer ein guter
Brlefschreſber , Als ich studierte und furcht -
bar viel Schulden hatte , pflegte ſch an meine
drängenden Gläubiger zu schrelben , und se
bestätigten mir alle , daß lch die Gabe htte ,
Trost zu spenden und eln verzagendes Herz
Wieder aufzurichten . “

„ Dles ist aber kein Glkubiger , Oder je -
denkalls geht es nicht um Geld . Laß mir doch
Zelt , Othmar . “

„ Solange du Willst , Kind . Ich finde nur ,
et würde dir gut tun , wenn du den Fall
endlich klürst . Le mug dich za nervös ma -
chen . “

„ Das tut es, weln Gott . Und dabel weißt
du noch nicht einmal , dag ſch dich belüige
und betrüge . “

„ Ach . “ ZArtlich stroschelte er hre Wan -

Hen , „ e wird ja nicht gang go schlimm seln . “

Er brach das Gespräch ab , setzte slch auf
das hölzeme Balkongeländer , obwohl es naß
und gutschig vom Regen war , und sagte un -
vermittelt : „ Uebrigens bekomme ich heute
nachmittag Besuch . Störbecker aus München ,
der Dirigent . Es handelt sich um Bayreuth .
ich soll vielleicht im August den Holländer
Singen . “

„ Wie schön ! Freust du dich darauf ? “
„ Natürlich . Aber was lat mit Störbecker ?

Jenlert es dich , wenn er heraufkommt ? lch
Habe keine Ahnung , ob er weigh , daß lch un -
verheiratet bin . Aber ich könnte dich als
Frau Mauersperger mit ihm bekanntmachen .
let r das recht ? “

Hllde meinte , der Dirigent werde ſa
längst in der Kurliste gelesen haben , daß
Baldaß mut seiner „ Frau “ hier gel . Aber
selbst , wenn er das wisse , störe es sle nicht .
Balda möge den Herrn ruhig heraufkeom -
men lassen und sie als Frau Mauersperger .
eine alte Bekannte , vorstellen .

„ Alte Belcannte ist gut “ , neckte Baldauf
le , „ dedenfalls freut es mich , daß du wieder
jemand siehst . “

Nachmittags , gleich nach dem Nasen , Au -
tete dag Telefon . Der Portier meldete , es
Wuärte unten ein Herr , der den Herrn Kam -
mersünger zu sprechen wünsche . „ Ach ja “ ,
Sante Balda , „ das lat Herr Professor Stör -
beclcer . bltte , schüclcen Sle Ihn doch her -
auf ! “ Er hängte den Hörer ein und verstän -

digte Hilde . Während sle in ihrem zimmer
vorschwand , um mre Frisur noch einmal zu
richten , läutete Wieder dag Telefon , Der
Portier sagte , der Herr würde es vorziehen ,
Wenn der Herr Kammersünger in die Halle
Hinunterkommen Könnte , Der Herr habe sel - .
nen Namen nicht genannt , auch nicht auf
eine direfete Frage , Fr sitze ſetzt in einem
Sessel in der Halle und warte .

„ Das kann unmöglich Störbeckker tzein “,
dachte Raldaß und hatte sogleſch eine un⸗
Angenehme Vision , der Wartende sel Hlldes
Verlobter , der alles erfahren habe , „ Wie
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Einfuhr - und Vorratsstelle

Wird Importaus schreibungen
beeinflussen

( Wo ) Nach einem neuen Erlaß des Bun -
desernährungsministers wirkt die Einfuhr - und
Vorratsstelle für Getreide - und Futtermittel
kKünttig an der Vorbereitung von Ausschrei -
bungen mit . Vorverhandlungen der Impor -
teure über Preise und Kontraktbedingungen ,
die der Stellung des formalen Einkautsermäch -
tigungsantrages vorausgehen , sind von jetzt an
ausschließlich mit der E- und V- Stelle zu füh -
ren . Bisher haben sich Importeure verschie -
dentlich direkt an die Außlenhandelsstelle ge -
wandt , ohne mit der E- und V- Stelle Füh -
lung zu nehmen , die für die Uebernahme der
Getreideimporte zuständig ist .

Wie die Einfuhr und Vorratsstelle mitteilt ,
können auf diese Weise bereſts im Vorstadium
des Einfuhrverfahrens manche Einfuhrabsichten
der Importeure entsprchend den übergeordne -
ten Einfuhgrundsätzen korrigiert und das offl -
zlelle Einfuhverfahren weitgehend entlastet
werden . Diese Bestimmungen gelten besonders
kür die Behandlung von Anträgen auf Grund
von Ausschreibungen . Auch bel Einfuhranträ -
gen im UÜberalislerten Verfahren erfolgt die
Prüfung der Preiswürdiskeit

Marktberichte
Mannheimer Gemüse - und obstgroßhmarkt
vom 10. Apr 1

p ) Bei verhältnismägig guter Markt -
beschickung lebhafte Umsatztätigkeit zu festen
Preisen , Veberstände verblieben in einem Rest -
posten Wirsing ( qualitätsbedingt ) und Spinat , Für
gut aussortlerte Aepfel gegenüber den letzten
Wochen vermehrter Absatz , tür Orangen bestand
nach wie vor lebhafte Nachfrage . Zu folgenden
Prelsen wurden umgesetzt : Blumenkohl franz .
Steige 12,3019 ,50, ital . Steige 10,0 —11 ; Kartorteln
9,0 —10: Knoblauch 66 —70 ; Lauch Stückpreis 10 bis
16, Gewichtsware 3286 ; Meerrettich 55 —60 1 Möh -
ren 34380 : Petersille Bund 10 —12 ; Radieschen Bd.
20 —24 ; Rotkohl 3636 ; Rhabarber 14—10; Feld -
salat 70110 ; Kopfsalat ſtal , und Holl . Steige 6—9;
Schwarzwurzeln 60; Sellerie Stückpreis 1699 .
Gewichtsware 30 - 43 ; Spinat 612 ; Lattich 600 :
Kresse 60 —90 ; Welgkohl 16. —19; Zwiebeln 338 .
Obst : Tatelkpfel 90 - 80 ; WiIrtschaftsobst 24—26;
span , Blutorangen 5053 ; Orangen ital . helle 44
bis 46; Orangen kernlose 3130 ; Bananen 2234
Datteln 120 —140 ; Feigen 6070 Zitronen Kiste 30,
Stückpreis 1214 ,
Mannheimer Flerzrofhandelsprelse vom 19. April

( Wp ) Nach den Felertagen ist das Geschütt
für Eier wieder ruhiger geworden . Für inl .
Frischware Güteklasse B wurden 10,60 bis 20 . —DM
mit 1. — DM Auf - und Abschlag für grögere und
Kleinere Sorten je 100 Stück abgesetzt .
Mannheimer plelschgrophandelspreise
vom 10. April 0

( VẽWIo) Inlandaftetsch je kg : Ochgen 3,0 ,
Rind 3,60 —3 ,0 ; Kuh 2. 503,20 : Bullen 3,604 . 0
Schweine 3,20 —3,/0 : Kalb 3,604 ,0 ; Hammel 3 ,
bis , DM, Tendenz : ruhig . Importfleisch je kg :
Rind 1. Sorte 3. 008,70 , dto. , 3. Sorte 3,000 ;
Kuh 1. Sorte 3 , DM. Tendenz : mittelmügig .

Hesamt 40 e e

Kulturnachrichten
Eine deutzche ale e , 95 888 N

am Samstag in Pa l 1
Die Opernsüngerln Margarethe Slems ,

lange Jahre an der Dresdner Staatsoper wirkte ,
ist im Alter von 72 Jahren gestorben .

Wilnelm Furtwängler , der sich in Zukunft
mehr als bisher kompositorischen Arbeſten
Widmen will , wurde auf Vorschlag des Ber -
liner Oberbürgermeisters mit dem großen
Verdienstkreuz mit Stern des Verdienst - ,
ordens ausgezelchnet .

Der Schriftsteller Wolt von Niebelschüt
wurde für seine „ über den Tag hinwelsende
Lyrik “ und den 1980 erschlenenen Barock
roman „ Der blaue Kammerherr “ mit dem Im -
mermann - Preis der Stadt Düsseldorf ausge -
zelchnet .

Dr . Karled ' Ester , Professor für Zeitungs -
Wissenschaften in München , wurde zum Ehren -
bürger seines Helmatortes Vallendar ernannt .

Neue RHllder von Gerhard Meistermann ,
Ernst - Wilhelm Nay und Hans Uhlmann wer -
den gegenwärtig in der Galerie Möller in

Von Professor Wilhelm Baumelster erwarb
das Amsterdamer Stedelſek - Museum ein Bild
aus der starkfarbigen poche von 1961.

Die Stadt Gießen wird in der kommenden
Splelzelt die Oper abbauen .

An Stelle Gustaf Gründgens , der bekannt -
lich in Wien und Salzburg absagte , wird Dr .
Oskar Waelderlin , der Dlrektor des Zürcher
Schauspielhauses , bel den Salzburger Festaple -
len inszenleren . Statt Mollèeres „ Misanthrop “
Eibt es Goldonis Lustsplel „ Der Lügner “ .

Köln gezeigt .

gleht er denn aus ? “ fragte er leise . „ Zlemlich
alt , bitte , ein ehr . . ein alter Herr
schon , könnte man sagen . . — „ ut . ich
komme . “

Elin wenig erleichtert verließ er , den Sa -
lon , sagte aber Hilde nichts .

.

Unten in der Halle sah er den alten
Herrn sitzen Er hatte sich seinen Sessel 60
gerüicket , dafl er den LAtt und die Treppe im
Auge behalten konnte , und das tat er denn
auch : ? seln drohender Blick durchbohrte
Balda , während er langsam nüherkam .

„ Herr Kammersünger von Raldag7 “
kragte der Besucher streng , indem er slch
schwerfällig erhob , „ Ich heige von Marranl -
Ostetten . ich bin der Stlefvater von
Frau Doktor Hartgee r..., Se verstehen
jetzt vlellelcht den Grund meines Besu -
ches ? “

Balda atmete auf . Also doch eln Mig
verständnis !

„ Noch nicht “ , sagte er höflich .
„ Sle wünschen vlelleſcht hre Bernlehun -

gen zu Frau Doktor Hartgeer zu leugnen ? “
kragte Marranl - Gstetten leise , aber scharf ,
und blltste den Sünger drohend durch sein
Monokel an .
» Absolut “ , sagte Raldaß lAchelnd . „ Ich
abe nicht das Vergnügen , die Dame ru

kennen. Hler legt also eln Migverständnis
vor . “

„ lch bernwelfle es , Herr Kammersünger . “
Wie pelnlich , dachte Baldaßh . wie unend -
lich pelnlſeh Wr entsann sich wirlelſch hel -
ner Frau Hartgeer , hatte Wiegsentlich den
Namen nie gehört . Jedenfalls mußte er ,
Wenn anders er Überhaupt gemeint war ,
ſahrelong vurtickllegen . Mit verhelrateten
Frauen hatte er sch nie eingelassen , auser
olnmal in seiner Stucentenselt, . Fr kannte
Hſſde als eine geschſe gene Frau Mauersper⸗
Her , dle mit einem Herrn belſebſgen Na -
Meng verlobt War . Daß se ſene Frau Hart -
Heer sein könnte , von der Baron Marzant⸗
Aatetten so droherud sprach , eam ihn nicht
in den Sinn . ortsetsuns folgt )



—
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Bel strömendem Regen und temperamentvollem Spiel :

Deutsche Nachwuchs -Elf schlug luxemburg 3: 0
Tlorschützen : Stollenwerk , Zeitler , Klodt / Süddeutschlund besiegte Berlin 2 :

Repräsentativ - und Freundschaftsspiele im Vordergrund / Kaiserslautern lieferte schwuche Purtie in Mühlburg / Müder SV Waldhof verlor gegen Dresdner SC / VfR - Handballer in Über -

raschend guter Form / Deutsche Rennreiter schlugen sich tapfer / Vfn - Hockey - Damen erreichten Zwischenrunde der deutschen Meisterschaft

Luxemburger Kommentare

Dr . Bauwens , Vorsitzender des deutschen
Fußball - Bundes : „ Es war ein sehr schnelleg ,
schönet Spiel . Der deutsche Sieg war natür -
lich klar verdient . Aber leider war es nur ein

Spieltor , während die anderen beiden Tore
aut Einzelleistungen zurückgingen . Die
deutsche Mannschaft hat mich nicht ent -

täuscht , und im großen und ganzen gesehen
auch gut gesplelt . Mir hat der Läufer Wient -
jens sehr gut gefallen “ .

Dr . Walter ( Mitglied des Bundesrats ) ;
„ Ein schnelles Spiel mit sehr viel Einsatz ,
wobei die Luxemburger oft etwas die Gren -
zen des Erlaubten überschritten . Schade , daß
der deutsche Sturm so viele Chancen aus -
gelassen hat . Zeitler hütte mindestens noch
drei Tore schießen müssen . Das Ergebnis Ist
zu niedrig . “

Dr . Xandry : „ Ein harter Kampf , in dem
sich beide Mannschaften nichts schenkten .
Der deutsche Sieg ist klar verdient “ ,

Schröder - Zeitler schossen aus allen Lagen
Luxemburg verschofl Elfmeter / Torwart Lahure verhinderte höhere Niederlage 8

Seppl Herberger hat wieder einmal Recht behalten . Mit 3: 0 erfocht die deutsche Elf , die
er für Luxemburg nominlert hatte und in der zahlreiche Amateure mitwirkten , einen siche -
ren und auch verdienten Sieg . Allerdings , zahlenmüßig mag er eln wenig zu deutlich aus -
gefallen sein , denn ein Ehrentor hätten die wackeren Gastgeber , die in den letzten zwanzig
Minuten eindeutig teldüberlegen splelten und tolle Situationen vor dem deytschen Tor her -
auf beschworen , zumindest verdlent gehabt .

Auf dem durch Regen rutschig geworde -
nen Boden flug Deutschland den ersten An -
griff ab und ging schon nach neun Minuten
durch Stollenwerk in Führung . Nachdem die
Gastgeber in der zweiten Viertelstunde ge -
drückt hatten , konnte der deutsche Sturm
bis zur Pause mehrere gute Gelegenheiten
nicht ausnutzen oder scheiterte an dem aus -
gezeichneten Luxemburger Torwart Lahure .
In der Pause wechselte Luxemburg seinen
Linksaußen Dahm gegen Konter aus .
Deutschland begann mit guten Kombinatio -
nen und erhöhte nach mehreren nicht aus -
genutzten Chancen durch Zeitler auf 2: 0.

Dresdner SC bezwang den SV Waldhof
f

312·Sieg der „Neu“ - Heidelberger / Kreische bester Mann

Der Dresdener S0 , der in letzter Zelt ge - Dresdener sichtlich ab , so daß die Partie im -
gen erst - und zweitklassige Gegner beacht -
liche Ergebnisse erzielt hatte , wärtete auch
im Freundschaftstreffen gegen den SV Wald -
hof mit einer guten Leistung auf . Der stän -
dige Wechsel zwischen Flachpan und halb -
hohem Flugspiel machte der nicht allzu ein -
satzfreudigen Waldhofelf sichtlich viel zu
schaffen . Da die Dresdener zudem immer um
eine Idee schneller am Ball waren , lagen sie
meist leicht im Vortell .

Für den Waldhof hatte das Splel vielver -
sprechend begonnen . Lipponer , der einzige
Waldhöfer , der für sich das Prädikat „ Stür -
mer “ in Anspruch nehmen kann , flankte :
Hölzers Kopfball saß im Netz (3. Minute ) .
Wenig später erzielte Dresden durch seinen
besten Stürmer Kreische mit einem gleich -
falls schönen Kopfball auf Rechtsflanke den
Ausgleich . Waldhof Übertrieb dann das In -
nenspiel , was Dresdens Abwehr nur gelegen
kam . Ein Zuspiel aus der Läuferreihe schloß

Rensch , in Mannheim durch sein Gastspiel
bel , den Blauschwarzen kein Unbekannter
mehr , mit dem 2 : 1 für Dresden ab , wobei
Klein durch die Sonne geblendet war .

Nach dem Wechsel kam Dresden schnell
zum dritten Treffer durch Kreische , der ein
Zuspiel von Kunstmann geschickt einlenkete
In der Folge versuchte Waldhof eine Ver -
besserung des Resultates zu erreichen , schei -
terte aber an der Umständlichkeit der
Splelanlage . Das Schließen wurde zudem
vollkommen vernachlässigt . Wenn gchon ein -
mal ein Stürmer einen Schuß wagte , flog
das Leder in Richtung Käfertaler Wald . In
der letzten Viertelstunde bauten auch die

mer mehr zum Sommerfußball wurde . Kurz
vor Schluß gelang es Strehl , mit einem zwei -

ten Treffer endlich das Ergebnis erträglicher5
W. L.Zu gestalter . L .

SV Waldhot : Klein ; Hohmann ( Reuther ) ,
Schall ; Leinung , Trautmann , Unvertehrt ; Lip- ⸗
poner ( Strehh ) , Cornellus , Strehl ( Lipponer ) ,
Mayer , Hölzer .

DSC/TSd 78: Pohl , Jungnickel :
Kalser , Hövermann , Küchenmeister ; Selkert ,
Kunstmann , Bräunig , Kreische , Rensch .

Schiedsrichter : Lell ( fR Mannheim ) .
Zuschauer .

Schachtner ;

— 1600

Dann riß der Faden im deutschen Spiel
ab , als Wientjes in der 68. Minute verletzt

ausschied und durch Haferkamp ersetzt

wurde. Dieser machtè bald nach seinem Ein -
tritt um Strafraum Hand . Den fälligen Elf -
meter setzte Mond neben das Tor . Der gute

halten . Als Ehrmann und Schanko vorüber -

gehend verletzt ausschieden , hatte Deutsch -
land zeitweilig nur zehn Spieler im Felde .

In der vorletzten Minute schraubte Klodt

nach einem Alleingang das Ergebnis auf 3: 0,

nachdem sich die deutsche Abwehr mit allen

Mitteln gegen die in den letzten zehn Minu -

ten dauernd angreifenden Luxemburger er -

folgreich behauptet hatte .

In der deutschen Mannschaft zelgte die

Abwehr eln sehr gutes Spiel , Das Glanzstück
War die Läuferreihe , die ein vorbildliches

Spiel aufzog und selbst die Luxemburger

begeisterte . Mittelläufer Posipal setzte den

gegnerischen Innensturm erfolgreich matt

und war im Kopfballspiel nicht zu schlagen .
Torwart Adam spielte fehlerfrei . Im Sturm

zelgten dle von DFB - Tralner Herberger auf -
gestellten vier Amateur - Spieler deutliche
Schwächen , die weriger in der Technik als

in Uebersicht und Zielstrebigkeit zu finden

Waren . Die Innenstürmer Stollenwerk , Zeit -

ler und Schröder ließen zu viele gute Ge -

legenheiten aus . . 5
Rechtsaußen Klodt war der schnellste

Stürmer , hatte aber mit seinen Schüssen viel

Pech . Bei den Luxemburgern war Torwart

Lahure der beste Mann . Er wurde bel der
Abwehr von seinem rechten Verteidiger

Wagner bestens unterstützt .

Frankreich — Portugal 3 : 0

Vor 35 000 Zuschauern siegte im Pariser

Stade Colombes die französische Fußball -

natlonalmannschaft am Sonntag gegen Por -

deutsche Torwart Adam hätte den nicht sehr tugal mit 3: 0 ( 1: 0) Toren .

Trotz Ueberlegenheit kein 5 Sieg
35 000 Zuschauer verließen Olympla- Stadion unbefriedigt / Berliner Auswahl — Süddeutschland 1 : 2 ( 1: 0)

Es waren kaum mehr als 36 000 Zuschauer , dle sich im Olympla - Stadlon zum Reprüsen -
tativsplel Süddeutschland gegen Berlin eingefunden hatten ; ein geringer Besuch in An -
betracht des zu erwartenden Großkampfes . Man muß aber berücksichtigen , dan Berlin in
der letsten Zeit mit guter Fußballkost Übersättigt war und außerdem die Akteure des Mei -
sters Tennis - Roruszla in der Stadtvertretung nicht spielten Um es gleich vorwegzunehmen ,

der knappe Urfolg der süddeutschen Elf resultierte uus elnem Eigentor des songt außer -
ordentlich guten Berliner Mͤlttellkuters Stelter . Noch bla zur Pause hatte Berlin mit 10 ge -
führt . Eine gelinde Enttäuschung bereitete dle süddeutsche Mannschaft , die deutlich fühlen
len , daß sie auf elnen energischen Einsatz In diesem Treffen keinen grolen Wert legte .

Das Eckenverhältnis von 9: 2 für Süd -
deutschland zeigt , daß die ganzem 90 Minu -
ten über , Berlin unterlegen war . Trotzdem

gingen die ehemaligen Reichshauptstätter
schon in der 5. Minute in Führung , als Rit -
ter elnen Paß von Neuendorf aufnahm und
halbhoch an Bögelein vorbei einschofßl . Man
kann dem Süden den Vorwurf nicht erspa -
ren , daß er im weiteren Verlauf der ersten

VfR Mannheim in meisterlicher Form
Glanzvoller 21 : 8 - ( 12 : 5 - )Sieg Über Bayernmeister I . FC Nürnberg

Rund 1500 begelsterte Zuschauer Überzeugten slch beim ersten Heimspiel des Vfn
Mannheim um dle Süddeutsche Handballmelsterschaft , daß die Rotwelſen bel der Titel -
vergebung ein gewichtiges Wort mitsprechen wollen . Mit nicht wenlger als 21 : 8 ( 12: 5)
wurde der Bayernmelster 1. F Nürnberg geschlagen . Häuptverdlenst an diesem Froß -
artigen Sleg hatte der wurfgewaltige VtR - Sturm , in dem allein „ Schützenkönig “
Hentzsch elfmal den Ball ins Nürnberger Netz jagte .

Den ersten Wurf bekam Trippmacher zu
halten . Einen anschließenden Freiwurf ver -
gab Endres , der wegen seiner Aehnlichkeit
mit dem Fußgball - Stopper bald „ Baumann “
hien . Wie es besser gemacht wird , zeigte
Hentzsch , als er in der zweiten und vierten
Minute mit zwel Freiwürfen in die linke
Ecke die Wichtige 2 : 0 - Führung für Mann -
heim erzwang . Die Null radierte Sobel , der
beste Nürnberger Stürmer , nach geschickter
Täuschung Reicherts aus . Wieder zwel Frei -
würke von Hentzsch und ein Alleingang von
Dr . Reinhardt besorgten das 5: 1. Nun wurde
es den Bayern zu bunt . Sie lockerten hre

Acht - Mann - Mauer auf und stürmten mit
gleben Leuten . 5: 2, 6: 2, 7: 2, 7: 8, 7: 4 — diese
weitere Torfolge spricht für einen Nürn -

berger Zwilschenspurt , den jedoch Hentzsch

mit einer durch dle Mauer abgelenkter
Frelwurkbombe ( 8: 4) abstoppte . Nach Sobels

Nr . 5 endete der Nürnberger Zwischenspurt

endgültig , denn den dauernd mitgestürmten
Läufern fehlte die Puste , den Weltvorlagen ,
dle durch den rotweigen Sturm wanderten ,
nach zusagen . Schober ( Aufsetzer ) und drei

Hentzbch - Tore ( ein Drelzehnmeter ) brachten

den 12 : 5 - Halbzeitstand .

Die zweite Hälfte schien ausgeglichener :
Hentzsch 13: 5, Lindner 19: 6, Hentzsch 14: 6,

Lindner 14 , Cawein 15: 7, Wagner 15: 8. Aber

dann zogen die Platzherren noch einmal an .

Dr . ReinkRardt (2) , Reichert und Schober er -

höhten bis zur 56. Minute auf 1916 , nachdem

zwischendurch Trippmacher einige gefähr -
che Nürnberger Würte getötet hatte . Viel

bejubelt flel Nr . 20, als Hentzsch über den

Imenpfosten das Netz fand . Zelher beschloſ

elne Minute vor Splelende den Torreigen .

Saarland — Frankreich B 0 : 1

Vor 20 000 Zuschauern verlor die Fuß -

pall - Auswaähl des Saurlands am Sonntag in

Saarbrücken gegen Frankreichs B- Natlonal -

mannschaft knapp mit 01 Toren . Die Saar -

lünder vermochten sich mit dem halbhohen

Flugballsplel der Franzosen nicht abzutin⸗

den . Einen ausgezelchneten Findruck hinter -

liel die gesamte Hintermannschaft . während
es im Sturm am Verständnis mangelte , ob -
Wohl die saarländische Elf nur aus Spielern
des 1. FC Saarbrücken und von Borussia
Neunkirchen gebildet war . Den einzigen
Treffer des Tages erzielte Haan ( Straßburg )
in der 9. Minute .
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Halbzeit zu lässig splelte und nicht ener -
Zisch die Torgelegenheiten wahrnahm .

Nach dem Seitenwechsel stellte der Su -
den um und nahm für den harmlosen Pfaff
Ucko auf die halblinke Position , während
Berlin für Neuendorf Helsing einsetzte . Nun
schlen für den Süden der Zeitpunkt ernst -
Haften Einsatzes gekommen . Fast ununter -
brochen splelte sich das Geschehen in der
Hälfte der Berliner ab , doch die Angriffs -
reihe konnte auch in den besten Torsitua -
tionen nicht allzuviel anfangen . Immer wie -
der war es Karl Barufka , der den eigenen
Sturm ankurbelte . Erst in der 59. Minute
gelangte der Süden zum Ausgleichstreffer :
Einem Freistoſ folgte un übersichtliches Ge -
tümmel . Als Stelter dem Ball entgegen -
sprang und ihn wegbeförderm wollte , köpfte
er Ins elgene Tor .

Nachdem sich Berlin 10 Minuten vor
Schluß zu einem Endspurt aufgerafft hatte ,
nahm ihm der Süden die Zügel aus wieder
aus der Hand und schoß ien der 80 Minute
durch Slegtried Kronenbitter , der einen
Pal von Buhtz verwandelte , den Slegestor -
Treffer . Schiedsrichter Herden , Hamburg ,
War ohne Fehl und Tadel . Harald Schneider

Süddeutschland : Bögelein ( Vin Stuttgart ) ;
Atreitle ( Bayern München ) , Knoll ( SpVag Furth )

spter Merz ( Schweinfurt 08) ; Bergner (1. VN ) ,
Schlienz und Barufka ( B Stuttgart ) ; Kaufhold
( Oftenbacher Kickers ) , 8. Kronenbitter ( Stuttgar -
ter Kickers ) , Buhtz ( Mühlburg ) , Pfaff ( Winträcht
Frankfurt ) , ( Ucko , 1. Fe , Herrmann
Frankfurt ) . 7 105

Vin schlug Meister
Münlburg — 1. Fo Kaiserslautern 3: 2 ( 2: 0)

Vor ausverkauftem Haus gab es beim
Gastspiel der Lauterer in Mühlburg einen

unschönen Zwischenfall . Beim Stande von
2: 0 für Mühlburg leistete sich Traub an
Ludwig ein grobes Foul , das Wederum für

Liebrich I Anlaß zu Unbeherrschtheiten
gab . Das bis dahin begeisternd schöne Spiel
drohte darauf einen Augenblick lang völlig
auszuarten . Traub mußte wegen seiner Tät -
Uchkelt die Kabinen aufsuchen und der ver -
letzte Ludwig kam ebenfalls nicht mehr
Wieder . Sehr migfällig vermerkt wurde , daß
Kaiserslautern zwar , wie verpflichtet , mit
Fritz und Ottmar Walter antrat , Fritz aber ,
genau wie vermutet , nach Halbzeit nicht
mehr erschien .

In der ersten Hälfte , als die Pfälzer noch
re gesamte erste Garnitur einsetzten ,
waren die Karlsruher die eindeutig bessere
Mannschaft und konnten dies auch bis zur
Pause durch zwei Tore von Rastetter und
Trenkel zahlenmäßig richtig zum Ausdruck
bringen . Erst nach dem erwähnten Zwi -
schenfall mußten sich die Mühlburger
zurückdrängen lassen und kurz nach der
Pause durch Theis den ersten Gegentreffer
hinnehmen . In der 60. Minute erhöhte Dan -
nenmeler auf 3: 1 und der in den Sturm ge -
wechselte Kohlmayer konnte kurz darauf
noch das Resultat auf 3: 2 verbessern .

Achtungserfolg der deutschen Reiter in Rom
Thiedemann hatte mit „ Meteor “ eine Slegeschance , machte jedoch am letzten Hindernis einen Rumpler

Am Samstag wurde auf dem malerisch gelegenen rümischen Turnlerplats Plazza di Siena
im Park der VIlla Borghese das von der Federuslone Nauinale dello Sport Eauestre organi -
terte internationale rämische Springturnler vor elnem testlichen Publikum und zahlreichen
Ehrengüsten eröffnet . Die Kümpte dauern bis zum 27, April . Selt 1040 befinden sich auch Wie -
der deutsche Reiter unter den elt tellnehmen den Natlonen . .

Einen Achtungserfolg errang die deutsche
Springequlpe am Samstag nach 12 jähriger
Pause gegen schärfste ausländische Konkur -
renzen , darunter die international erprobten
Springreiter aus Mexiko , Chile , Spanſen , der
Schwelz , Frankreich , Itallen , Argentinien ,
und Teilnehmern aus Belgien , Irland und
Kambodscha , denn die Deutschen behaupte -
ten sich Überraschend gut . Dem Sleg in der
ersten Konkurrenz des achttägigen Turners
nähe war der 34 Jährige Fritz Thiedemann ,
der mit „ Meteor “ im „ Premio Esqullino “
nach fehlerlosem Ritt ausgerechnet beim
letzten Hindernis abwart und dafür vler
Fehler hinnehmen mußte . Mit der gleichen
Anzahl Fehler hatte er zuvor auf „ Original
Holsatia “ den kniffligen Parcour dieses M-
Springens beendet , jedoch in besserer Zelh ,
go daß er mit der holsteiner Stute einen
ehrenvollen 9. Plata inmitten der über 40
Relter und 70 gestarteten Pferde besetzte .
An zehnter Stelle behauptete sich ebenfalls
mit nur vier Fehlern , der 21 jährige Hans -
Hermann Rvere ( Deutschland ) auf „ Baden “
Sieger blieb der chilenische Hauptmann Var⸗
ragulbel auf „ Fulgitiae “ vor Maſor Sagasta
( Argentinſen ) auf „ Don Juan “

Im zweiten Springen des Tages um den
Premio Palatlono , das über denselben Kurs
kührte , starteten nur Pferde und Reiter , dle
berelts an den früheren Turnieren in Rom
tollgenommen hatten .

Flora nach Sturs getötet

Lelder ging der erste Tag des Turniers
mit einem tragischen Zwischenfall zu Ende ,
der der deutschen Fqaulpe ein wertvolles
Pferd kostete . Dle dem deutschen Olympla -
komitee für Relterel von einem Prlvatbe -
altzer für die Olympischen Spiele zur Ver -
kügung gestellte 13 jährige „ Flora “ kam
unter ihrem Reiter Harold Momm , dem
Chet der neuen deutschen Equipe unmittel -
bar nach ihrem guten Start in der Mitte des
Hindernisses 80 unglücklich zu Fall , daß sie
slch eln Bein brach und später getötet wer -
den mußte .

Pokal - Auftakt

VII . Neckarau — V Waldhof 214 N

Nach der ersten Viertelstunde hieß es be -
rote 2: 0 tür Waldhot . In der 9. Minute hatte
Herbold elne Steilvorlage Helms erspurtet
und unter „ Mithilte “ von Spöhrer eingelenkt ,
Während Bahlke noch „ am Schlaten “ War .
Nummer 3 kam zustande , als Spöhrer in dle

Luft Kklckte und Sittling seclenruhig ein -
schoß . Bahlke Waglerte kaum .

Dann kam der Clou des Tages : Nach
einem Vergehen von Kastner an Lin -

ut 286 Meter Entfernung an dle Innen -
Kante , von wo das Leder Ins Netz sauste .

Bahlke war diesmal machtlos .

Erst kurz vor dem Wechsel konnte Ehmann
elnen Elfmeter im Nachschuß zum ersten
Gegentreffer der Neckarauer verwerten .

Nach dem Wechsel wurde es lebhafter ,
nachdem Preschle aus einem Gedrünge her -
uus das 2: 3 hergestellt hatte , Doch IApponer
erhöhte in der 75. Minute mit einem feinen
Flachschuſß ( aber nicht unhaltbar ! ) auf 2: 4

W. I .

Wagtmans in der Tour Romandie

Der Schwelzer „ Tour de France “ - Sileger
Hugo Koblet gewann am Sonntag die vlerte
und letzte tappe der „ Tour de Romandie “ ,
den Gesamtsleg jedoch sicherte sich der
Holländer Wout Wagtmans , der seine auf
der ersten Etappe errungene Führung über

smtliche Etappen erfolgreich verteidigen
konte . Der Gesamt - Sleger wurde in 6: 46 : 56

Niue dritter auf der Schlug - Ftappe . Im
Stunden für 832 Kllometer den zweiten
Endklassement nimmt Koblet mit 23 : 46 : 24
Platz ein . Die Gesamtzeit des Slegers beträgt
2374690 Stunden . Von den vler gestarteten
deutschen Fahrern errelchten nur drei das
Endzlel in Payerne . Heiner Schwarzer gab
auf der letzten Teilstrecke nach emem Rad -
bruch auf , Während sich dle übrigen Deut -
Achen , Frits Sletert , Valentin Petri und
Hubert Schwarzenberg im Gesamtklassement

poner , schon Herbold den Frelston aus Als 24. , 27). und 28. placderten .

scharf geschossenen Ball wahrscheinlich ge -
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Luxemburg — Deutschland 08 2
Berlin — Süddeutschland 118 2
Rot - Weiln Essen — Schalke 04 41 1

Spfr . Katernberg — Pr . Dellbrück 1: 8 2
Vin Mühlburg — 1. F Kalserslaut . 32 1
FV Engers — Wormatla Worms 80 1
1. FTC Pforzheim — ASV Durlach 40 1

SpVgg Weisenau — Neunkirchen 08 2
Horst - Emscher — Schw . - W. Easen 41 1
Hamborn 07 — Fortuna Düsseldorf 1: 1 0
Eintr . Kreuznach — Eintr . Trier 28 0
Bor . Dortmund — Erkenschwick 30 1
Leverkusen — Meidericher 8 113 2
Ulm 1846 — Bayern Hof 20 1

Nord - Süd - Block : 2 — 2 — 0 1 1 —
12122 —1 — 0 — 0 — 1 — 1 — 1

Wie sie spielten
1. Liga Süd :

Ottenbacher Kickers — Schwaben Augsburg 31
Eintracht Frankfurt — 05 Schweinfurt 6ꝛ⁰

VfB Stuttgart 30 17 10 3 60 : 24 44 : 16

1. FC Nürnberg 30 17 9 4 72 : 33 43 : 17

Kickers Offenbach 30 14 12 4 75 : 41 40 : 20

Eintr . Frankfurt 30 15 4 11 52 . 43 34. 20
VfR Mannheim 30 10 12 8 64 : 60 32 : 28

SpVgg . Fürth 30 10 10 10 46 : 42 30 : 30

FSV Frankfurt 30 10 10 10 45 : 58 30 : 30

VIB Mühlburg 30 11 6 13 67 : 47 28 : 32
SV Waldhof 30 10 8 12 49 : 61 28 : 32
Vikt . Aschaffenbg . 30 8 12 10 45 : 70 28 : 32

Bayern München 29 10 7 12 51 : 53 27 : 31

Stuttg . Kickers 30 11 5 14 61 : 63 27: 33
1860 München 30 9 9 12 46 : 54 27 : 83
Schweinfurt 05 30 8 8 14 32 : 56 24 : 36
Schwab . Augsburg 29 6 7 16 40 : 60 19 : 39

VIL Neckarau 30 7 3 20 46 : 86 17˙48

1. Liga Südwest :

FV Engers — Wormatia Worms 8˙⁰
Welsenau — Bor . Neunkirchen 0¹
Tus Neuendorf — VfR Kaiserslautern 2·˙³
Elntr . Kreuznach — Eintracht Trier 2˙8
1. FO Kaiserslautern — Vin Frankenthal 01

1. FC Saarbrück . 30 23 4 3 80 : 27 50 : 10
Tus Neuendorf 29 17 8 4 74 : 32 42: 16
1. FC Kalserslaut . 30 10 5 7 102 : 36 41 : 19

Wormatia Worms 29 13 12 4 69 : 42 36 : 20
FK Pirmasens 30 16 2 12 80751 34 : 26
Eintracht Trier 30 12 8 10 58 : 52 32 : 29
Bor . Neunkirchen 30 13 5 12 7461 31 : 29
Phönix Ludwigsh . 30 12 7 11 56 : 56 31 : 29
Tura Ludwigshaf . 30 12 7 11 39 : 51 31 : 29
FV Engers 29 11 6 13 52 : 63 26 : 32
FSV Mainz 05 29 11 4 14 64 : 60 26 : 32
VfR Kaiserslautern 30 9 6 16 49 : 70 23 : 37

VfR Frankenthal 30 9 4 17 44 : 74 22 : 38
VIL Neustadt 380 7 8 16 41 : 78 22 : 38
Eintr . Kreuznach 30 7 6 18 45 : 65 19 : 41

SpVgg . Weisenau 30 3 2 25 38 : 106 9: 52

1. Liga West :
4

Horst Emscher — Schwarz - Wein Essen
Spird . Katernberg — Preußen Dellbrück
Hamborn — Fortuna Düsseldorf
Borussia Dortmund — Erkenschwick
Alemannia Aachen — SpV Rheydt
Bayer Leverkusen — Meidericher Sp
Rot - Weln Essen — Schalke 04

—

—

Fee

ee

22

2252
Rot - Wein Essen 30 20 5 8 76 : 41 46 : 1
Schalke 04 30 18 4 6 63747/4020
Alem . Aachen 30 16 4 10 65 : 47 3624
Bor . Dortmund 30 13 89 79 : 53 84 : 20

Bayer Leverkusen 30 10 1276 49 : 31 32 : 28
Preußen Münster 30 12 8 10 53 : 48 32 . 26
1. FC Köln 30 13 7 10 57 : 40 33 : 27
Meidericher SV 30 11 7 12 67 : 55 29 : 31
Preuß . Dellbrück 30 9 11 10 42 : 46 29731

Sportfr . Katernbg . 30 10 7 13 62 : 70 27 : 39
Schw . - Weig Essen 30 7 13 10 43 : 57 27 : 83
Fort . Düsseldorf 30 8 10 12 43746 2634
STV Hst . Emscher 30 9 68 13 46 : 61 26 : 34
SV Erkenschwick 30 6 12 12 53 : 71 2486

Rheydter SV 30 7 9 14 56 : 88 29 . 37
Hamborn 07 30 4 9 17 30765 1743

2. Liga Süd :

ASV Feudenhelm — Fo Freiburg
O Augsburg — Wacker München
Vin Aalen — SV Wiesbaden
Hessen Kassel — TSV Straubing
SSV Reutlingen — Fo Singen 04
1. FO Pforsheim — ASV Durlach
ASV Cham — Jahn Regensburg
SV Varmstadt 986 — Fo Bamberg
Tad Ulm 1846 — Bayern Hot

F5825585228
TS Uun 1846 32 19 8 5 70 : 87 40 : 18
BC Augsburg 33 19 7 7 101 : 53 46 : 21
Hessen Kassel 33 17 7 9 5339 41 : 28
1. FC Pforzheim 32 17 6 9 76 : 46 40 : 24
ASV Durlach 32 18 0 6 64746 3925
Bayern Hof 33 16 5 12 6446 37 : 20
TSV Straubing 33 14 9 10 47 : 53 37 : 20
SV Darmstadt 98 33 14 7 12 66 : 54 35 : 31
SV Wiesbaden 32 13 6 11 56 : 49 3430
Jahn Regensburg 32 12 9 11 69 : 50 33 : 31
1. FC Bamberg 38 14 6 14 46 : 51 33 : 93
SSV Reutlingen 39 11 10 12 61 : 67 32 : 34
ASV Cham 33 10 10 13 49 : 61 30 : 30
Freiburger FO 38 9 9 16 51766 27 : 39
Fe Singen 04 33 6 10 15 46763 20 : 40
ASV Feudenbheim 33 6 6 19 41/2 22744
Wacker München 33 5 7 21 4766 17 : 40
VIR Aalen 32 6 4 23 3594 14 : 50

Freundschaftssplele :
Horussla Dortmund — Le Havre 11
F gouchaux — Vink Mannheim 121
Hintr . HBraunschwelg Hamburger A 90

LI .
*
*

7

Bremer V Spvgg . Fürth
Göttingen os — Viki . Aschaffenburg 1
hünix Ludwiash . — Tura Ludwiashaten 21

Handball - Süddeutsche :

Vin Mannheim — 1. o Nürnberg Mig
Frischaut Güppingen — gd Dietsenback 1018
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TSd Rohrbach
hatte beim KFV kein Glück

Karlsruher FV T8680 Rohrbach 271
Als die TSG Rohrbach am Samstagabend im

KFV - Stadion an der Telegrafenkaserne antrat ,
da war man im Lager des neuen Amateurliga -
meisters keineswegs so slegesgewin wie vor
den vergangenen Heimspielen . Mußte der KFV
diesmal neben dem für die Länder mannschaft
abberufenen Ehrmann doch auch seinen erfah -
renen Spielmacher Kittlitz und Torwart Ratzel
ersetzen , Aber die Gäste aus Rohrbach waren
nicht mit Fortuna im Bunde , denn oft schienen
ie in diesem bis zur 78. Minute torlosen Tref -
ten dem Führungstor nahe . Aber wenn der
Sturm der Gastgeber auch geschwächt war ,
seine Abwehr stand eisern . Immer wieder lie -
ten sich in den Karlsruher Deckungsreihen die
Rohrbacher Angriffe fest , während auch auf
der Gegenseite die TSG - Hintermannschaft kei -
nen Karlsruher Prefter zuließ .

Als 30 Minuten der zweiten Halbzeit gesplelt
waren und immer noch keiner Mannschaft
ein zühlbarer Erfolg geglückt war , machte man
sich wohl schon mit einem 070 vertraut . Aber
eine kurze Drangperſlode der Einheimischen
entschied nun das Spiel : Innerhalb von zwei
Minuten brachten Ott und Neininger das Leder
zweimal im Tor der Gäste unter , Noch gab sich
Rohrbach nicht geschlagen . Doch die pausen -
logen Angriffe Waren nur einmal von Erfolg
kekrönt , als Hendel in der 63. Minute fein ein -
schoß . Die Abstiegssorgen bleiben also der 780
erhalten , doch leichtere Splele als an diesem
Samstag stehen ja bevor .

Klein kommt nach Heidelberg
Am kommenden Samstag , 20 Uhr , wird

Deutschlands Sportler Nr . 1. Herbert Klein ,
Vftys - München , auf Einladung des SV Nikar
Heidelberg an den Start gehen , um hier
seine derzeitige Form über 200 m Brust un -
ter Beweis zu stellen , Als Gegner trifft er
auf den Pirmasenser Pfersdorff . Im übrigen

betreltet der Gastgeber am gleichen Abend
einen Kampf gegen eine Stuttgarter Ver -
tretung , während verschiedene Städtestaffeln
Heidelberg — Mannheim das Programm be -
reichern .

Im letzten Durchgang wurde noch hart gekämpft
Kirchheim bel Phönix geschlagen — Eppelheim in Dielheim erfolgreich — Eppingen vereltelte Sandhausens 2. Platz

rubllx Mannheim — 88 Kirchheim 413
Der neußebackene Meister Kirchheim gelangte

mit einigem Ersatz auf den Phönfxplatz . Das
Splel , das sich meist in der Hälfte der Gäste
ab wickelte , wurde von Phönix so überlegen ge -
führt , daß Tore der Platzherren fallen mußten ;
trotzdem blieb es bis etwa fünf Minuten vor
Halbzeit bei 0: 0. Das Führungstor für den Platz -
verein erzielte der Mittelstürmer Riehle , dem
in kurzen Abständen zwel Treffer von Harter
und wieder Riehle folgten . Mit dem über -

. 3: 0 - Resultat ging man in die Halb -
zelt . i

Nach Wiederbeginn erzielten die Gäste nach
etwa fünk Minuten Spieldauer ihren ersten Ge -
gentretter durch Eisenecker , der plötzlich frei -
stand und unmittelbar einlenkte . Ee dauerte
etwa bis Mitte der zweiten Halbzeit , ehe die
Platzherren wieder durch Riehle einen 4. Treffer
märklerten , den Gästen gelang in der 66. Minute
ein zweiter Gegentreffer , diesmal war Streit
der Torschütze . 5

Vin Eppingen — 88 Sandhausen 3: 1
Das letzte Spiel der Gastgeber in der zwel -

ten Amateurliga ließ diese zu einer Form auf -
laufen , welche die Gäste nicht erwartet hatten .
Ob dle Sandhäuser glaubten , die Punkte schon
vor dem Spiel in der Tasche zu haben ? Es
schlen fast so , denn allzu leicht nahmen sie
den Kampf auf , Wenn auch für Eppingen in
diesem Spiel nichts mehr zu gewinnen war ,
so wollten sie wenigstens ein gutes Abschieds -
gplel llefern , Den Widerstand der Gastgeber
versuchten die Gäste mit hartem Einsatz zu
brechen . Doch der Erfolg war , daß der Gäste -
mittelläuter schon in der 10. Minute des Feldes
verwiesen werden mußte . Die erste Halbzeit
verlief jedoch , trotzdem die Gäste nur mit
zehn Mann spielten , ausgeglichen und torlos .
In der 556. Minute gingen dann die Gäste Über -
ruschend in Führung , mußten jedoch wenig
gpäter den Ausgleich hinnehmen , dem die Up -
plnger bald darauf ein zweites Tor folgen lie -
Ben . Von diesem Erfolg angefeuert , ließen
die Gastgeber nicht mehr locker und Konnten
in der 67. Minute mit einem dritten Tor den

Spannend , fair , imponierend
VIB Wiesloch besiegte nach herrlichem Spiel den BSc Oppau 4 : 3

ViB Wiesloch — BSC Oppau 4: 8
Schönen Fuhball bekamen die Zuschauer am

Sonntag in Wiesloch zu sehen . Mit dem BSc
Oppau war eine technisch gute und schnelle

annschaft erschienen , die dem VIB alles ab -
verlangte . Die Pfälzer besitzen einen ausge -
zeichneten Sturm , dessen Stärke die beiden
Spurtschnellen Außen sind . Mit hren klugen

lachpag kombinationen brachten gle immer
wleder Verwirrung in die junge VfBg- Deckung .
Ein Eigentor brachte sie um das verdiente Un -
entschleden . Der VIB kämpfte sehr eifrig und
konnte danke seiner guten Leistung das Spiel -
teld als knapper und glüclelicher Sieger ver -
lassen . Bester Mann des ViB war Rleger , der
zämtliche Tore für die Weinstädter schoß .

Das Spiel selbst war von der . ersten bis zur
letsten Minute spannend . Vom Anpflft weg
wurden beiderseits schnelle Angriffe vor -

etragen . In der zehnten Minute machte der
Astespleler Beckerle in der Bedrängnis ein
lgentör . Der rasante Rechtsaußen Lelbfried

a ſtellte aber in der 16. Minute den Gleichstand
Wieder her . Wenig apüter rettete Bride gerade

noch in höchster Not, Auf der Gegengelte schoß
Kehler in bester Position dem guten Gästehüter
Hoffmann in die Arme . Rieger brachte den VIB
in der 29. Minute durch einen Prachtschuß in
Führung . Die Gäste drängten unentwegt welter

und Bride verhinderte durch kühnen Einsatz
Tretter der Gäste . Einen scharfen Schuß von
Powazinsky , konnte er jedoch nicht voll ab -
wehren . Kurz vor der Pause gelang es Rieger
erneut , seine Mannschaft in Führung zu bringen .

Wenige Minuten nach dem Wiederanspiel
stellte Rechtsaugen Leibfried durch einen Nach -
schuß zum dritten Male den Gleichstand her .
In der Folge wurde um das Siegestor gekämpft ,
das der VIB durch einen unerwarteten Fern -
schuß von Rieger erzielte . Beide Mannschaften
spielten äußerst fair . . a

88 wiesenbacft — Vikt . Mauer 2: 1
Einen flotten , spannenden Kampf lleterten

sich die beiden Lokalrtvalen . Nach verteiltem
Feldspiel mit turbulenten Szenen vor beiden
Toren waren die Platzherren in der 25. Minute
durch Böhler erfolgreich . Aber Krell konnte im
Gegenzug ausgleichen . In der zweiten Hälfte
zelgten vor allem die Platzherren — mit dem
Wind im Rücken spielend — eln technisch sché -
nes Zusamensplel . Auch die Gäste hlelten das
schnelle Tempo mit und schufen brenslige
Situationen , die Heß im Tor zu meistern wußte .
In der 63. Minute gelang es dann Müller , den
guten Gästetorsteher zu Uberlisten . Ein Unent -
ichleden wäre den sich eifrig einsetzenden Gä -
sten zu gönnen gewesen .

Sinsheim gewann auch Rückspiel in Eberbach

Eberbach gegen Sinsheim 0 : 2 — Galbergz gab Bammental das Nachsehen

Vin Eberbach — FV Sinsheim 90:2

Daß die Punktesplelsaison vorbel und außer -
dem das sommerliche Wetter auf die Spiel -
Welse der Mannschaften nicht ohne Fintfluſf lat ,
merkte man nur allzu deutlich an der gestern
in Eberbach ausgetragenen Freundschaktsbe -
fegnung zwischen dem in der Nordstaffel ple
lenden VIB Eberbach und dem in der Sudstaffel
den 9. Tabellenplats einnehmenden FV Sins
heim , Sinsheim , das schon im Vorspiel auf
heimischem Gelände klar Steger geblieben war ,
erwies sich auch diesmal als die bessere Mann -
schaft . Ihr 20 - Sieg geht vollkommen in Ord -

nung , wenn auch die Gastgeber einige Tor -
anden durch unkonzentrierte Splelwelse in
der ersten Hälfte verslebten . Die Gäste waren
besonders im zwelten Durchgang besser , Wäh -
rend der VIB Wberbach in der ersten Halbzeit
lelcht Überlegen splelte , Der Sinsheimer Halb “
rechte schoß für den FV in dem mäßigen Tret -
ten beide Tore (20. und 89. Minute ) .

Sp Vas Baiertal — IV Reihen 318

Die Gastgeber begannen vielversprechend ,
denn berelts in der dritten Minute erzielte der
Halbrechte Zuber den Führungstreffer , Auch
in der Folgezeit war Baiertal seinen A- Klassen -

üsten aus Sinsheim Überlegen , jedoch blle -
en die besten Chancen unausgendtzt . Kurz vor

dem Wechsel gelang den eifrigen Güsten durch
Mren Mittelstürmer der Ausgleich . Bla zur
62. Minute erhöhte Funk durch zwel Tore das
Ergebnis auf 3: 1. Kurz vor dem Schlußpfift er -
zlelten dle Gäste Überraschend den zweiten
Gegentreffer , — Das Spielergebnis der zweiten
Mannschaft 8: 3. 5

Viktoria Bammental — 80 Galberg 34

Das Ergebnis dieses Freundschaftsspleles pe -
deutet eine Sensation , wenn man bedenkt , dag
die Hausherren mit Ihrer ersten Mannschatt

fegen die Gäste aus der B- Klasse antraten .
Trotz drückender Veberlegenheit und einem

Eekenverhältnis von 10: 1 gelang es den lust -
40 spielenden Gastgebern nicht , die mit letz -
tom Pinsatz kümptende ſunge Gästemann -
dchaft zu schlagen ; dagegen verstand es der
Güstesturm dle unverzeihlichen Deckungsfeh -
ler der Viktoria - Hintermannschaft aussunut⸗
von . Mit 21 tür die Gäste wechselte man die
gelten . Obwohl sleh das Spielgeschehen in
der zwelten Halbzeit fast nur in der Galberger
Hlfte absplelte , war der VIktortasturm nieht
hig , mehr als einen Treffer zu erzielen , Wäh⸗

Ringen
A0 dermanla Rohrbach — A0 9 Welnkelm 44

Die Rohrbacher Ringerstaftel Konnte am
gamstagabend auf eigener Matte hre im Vor -
kampf in Weinheim erlittene gig - Niederlage
nich ganz wettmachen . Die Gäste erwiegen sich
Als eine sehr Kampfstarke Staffel . Das Fliegen
gewicht , das Über die volle Ringzelt ing , en -
dete mit einem knappen Punktsieg von Dek⸗
kert ( W) über Scherz , P, ( R) , Auch das Ban -
tam Ring uber die volle Ringseit . Arbeits -
tleger Bür ( R) über Rleh ( W) , Scherz , W. ( R)
War im Feder klar überlegen und slegte nach
9 % Minuten . Zeh ( R) ( 3 ) Feigenbutz ( R) flel
im Welter einem eigenen drift zum Opfer ,
leger Schene ( W) . Zwel Riitsentscheldungen
gab es im Mittel - und Halbschwergewicht . Im
Mittel slegte Spriestersbach ( W) über Schmitt
( R) , im Halbschwer Bauter ( R) über Katzen -
moler ( W) , Das Schwergewicht Konnten dle
Gäste nicht besetzen . Schahn ( R) kampflos Sle⸗

zer (414) .

rend dle Güste wel Uberraschende Vorstöge
mit Torerfolgen abschliegen konnten . Erst in
der Schlußminute erzielten die Einheimischen
den Angschlußtreffer .

Münthausen — Neckarbischofshelm 671

Der A- Klassenvertreter aus dem Kreis Sing -
helm stellte sich mit einer kerürtigen Mannschaft
vor . Ihre Technile konnte sich den Pinheimi -
schen zwar nicht anpassen , doch durch ihren
körperlichen Einsatz schaffte sie öfter geführ -
liche Angriffe , die sle jedoch durch Ueberelter
nicht zu Erfolgen führten . Nach 15 Minuten
hien es bereits 2: 0 für Mühlhausen . Die Gäste
kamen in der 31. Minute durch einen schönen

Koptball zu dem verdlenten Threntrefter . Elf
Minuten später stellte Mittelstürmer Herrmann
das 311 - Halbzeltergebnis her , Nach Wieder -
unplitt liehen die Gäste mit ihrer Leilstun
merklich nach , 30 dad die Finheimischen nich
viel Mühe hatten , dle Gäste noch füntmal zu
überrumpeln , Für dle Einhelmischen war Herr -
mann fünfmal sowie Kretz , Selferling und

Metzger je einmal erfolgreich .

Schatthausen — Waldhilsbach 44

Obgleich Schatthausen die brüste Zelt des
Spieles Überlegen splelte , verstand es der Sturm
einfach nicht , die zahlreichen Torchancen zu
verwerten . Was die Platzelf an Technik voraus
hatte , glichen die Gäste durch Einsatz aus .
Wenige Minuten vor Schluſn gelang ihnen noch
eln Unentschieden .

Ste endgültig sichern , der wohl den Verbleib
in der zweiten Amateurliga nicht mehr rettete ,

8 aber eine gute Abgangsvorstellung be -
eutete .

Dlelheim — ASV Eppelheim 113
Nach dem guten Abschneiden am Ostermon -

tag hegte man berechtigte Hoffnungen auf
einen schönen Ausgang dieses letzten Ver -
bandssplels . Viel zu leicht nahm man bel den
Einheimischen das Spiel , während die Gäste
sofort mit schwungvollen Angriffen aufwar -
teten und in der 5. Min , durch einen Allein -
gang nach vorausgegangenem Foul durch Mit -
telstürmer Stotz die Führung übernahmen .
Völlig aus dem Häuschen Waren die Gastgeber
durch diesen Erfolg . Die Hintermannschaft , die

bedenkliche Schwächen vor allem auf der
rechten Seite aufwies , War nicht in der Lage ,
dle robust splelenden Gäste , begünstigt durch
eine außerordentlich schlechte Schledsrichter -
leistung , zu halten , In der 15. Min , erhöhte
der linke Läufer Maler auf 2: 0. Jetzt erst kam
in das Spiel der Einheimischen mehr Linie .
In der 25. Min , verkürzte Rechtsaußen Gerner
auf Mustervorlage von Linksaußen Sauer auf
2: 1. Obwohl in der zweiten Halbzeit die Gast -
geber immer im Angriff waren , konnten sie
den Gleichstand nicht erzwingen . Mehrfach
hatte die Fünferreihe der Einheimischen die
Ausgleichschance , aber sie war zu unentschlos -
sen . Alles in allem war dlese Sportveranstal -
tung dle schlechteste , die auf dem Dielheimer
Gelünde in dieser Runde stattfand .

Eindeutige Resultate in der A- Klasse

TB Rohrbach einziger Auswürtssleger — TSG 78 schufffreudig

Rotwelß Pfaffengrund — TR Rohrbach 1: 3

Auf Grund der geschlosseneren Mannschafts -
leistung und dür besseren Kondition gewannen
die Gäste dieses für sie wichtige Spiel leichter
als erwartet . Schwächen in der Abwehr und
wenig Harmonie im Sturm erlaubte dem TB
bis zur Pause elne glatte 0 : 8 - Führung , nach -
dem Pfaffengrund einige sehr günstige Tor -
gelegenheiten vergeben hätte . Torwart Kalt -
Ichmidt ( R) zelchnete slch mehrmals aus . Nach
dem Wechsel versuchte die Platzelf dem Spiel
doch noch eine Wendung zu geben , doch Rohr -
bachs Abwehr hielt den Vorsprung sicher .
Mitte der zweiten Halbzeit gab Schiri Seller
einen Foulelfmeter , der das 1: 3 ergab . In der
Folge wurde das Spiel immer härter , Kramer
( Pfaffengrund ) und Steiger ( Rohrbach ) wurden
wegen Nachschlagens vom Platz gestellt . Gegen
Ende des Spieles beruhigten sich dle Gemuter ,
Rohrbachs Sleg ist verdient , und damit liegt
diese junge Elf sehr günstig im Rennen um
die Meisterschaft der A- Klasse , Staffel J.

TSV Wieblingen — SpVag Neckargemünd 611

Einen recht beachtlicher Spieleifer zeigten
die Gastgeber in den ersten zehn Minuten beim
Rückspiel gegen dle Neckartäler , Eine schöne
Komhination schloß Gärtner mit prächtigem
Schuß ab . Wenige Minuten später hieß es schon
3: 0 als Retzbach elne Flanke von Grünert
aufnahm und durch Koptball verwandelte .
Gärtner erhöhte in der zehnten Minute auf 30 .
Kurz vor Halbzeit konnte Neckargemünd auf 3: 1
verkürzen . Nach dem Seitenwechsel wurde ein
Elfmeter gegen die Gäste verhängt , den
Scheuermann plaziert einschoß . Zwei weitere
Tore von Retzbach stellten den Undsleg sicher .

TSG 78 — Rockenau 9 : 0
Mit der Mannschaft aus Rockenau stellte sich

elne schnelle Elf vor , die aber in keiner Phase
des Spiels diesen klaren Erfolg der Platzelf
gefährden konnte . Die Einheimischen setzten

erstmals junge Spieler ein , die in jeder Hin -
sicht den Anforderungen des Spiels gerecht
wurden . Bis zur Halbzeit konnten die Gäste
das Spiel noch einigermaßen offen gestalten .
Nur dreimal mußte der Gästetorhüter hinter
slch greifen , Jedoch nach Wiederanpfift setzte
sich die größere Routine des TS88 - Sturmes
durch , der sich in besonderer Schußlaune be -
fand . Die Hintermannschaft machte jeden noch
8 gut gemeinten Angritt der Gäste zunichte .
Die Tore schossen Alfons (3), Daniel I (3), San -
der , Rüdiger (1), Buchert (I), Gronki (1), Zweite
Mannschaften ; TSG 78 — Kockenau 1111.

TSd Altenbach — F Heidelberg 8: 0

Das falrste Spiel dieser Saison wicdcelte sich
zwischen Altenbach und FT Heidelberg in Alten -
bach ab . Da dieses Treffen keinen Einfluß mehr
aut die Tabelle hat , wurde es sehr fair ohne
den sonst üblichen Finsatz durchgeführt . Schon
in der 10. Minute schoß Altenbach durch Traut -
mann R. den Führungstreffer , Schäfer und Holz -
mann sorgten noch vor der Pause für einen
beruhigenden 3 : 0 - Vorsprung . Nach Seitenwech -
sel konnten die Frelen Turner offener spielen .
Torchancen wurden auf beiden Seiten ausge -
lassen . Der verdiente Fhrentreffer der Gäste
blieb ihnen jedoch versagt , Altenbachs Hinter -
mannschaft stand sicher durch . Der Schieds -

8 hatte in dlesem Kampf kein schweres
Amt .

Vin Rauenberg — TSV Meckesheim 9: 8

Das zeitweilig äußerst harte 1 88 das von
einem nachsichtigen Schledsrichter geleitet
wurde , hatte bis auf die hohe Trefferzahl ver -
hältnismägig wenig erfreuliche Momente . Bei
zwel Platzverweisen Meckesheimer Spieler
beim Stand von 70 für den VfB bewiesen die
Güste , dall sle auch noch schlechte Verlierer
Waren . Die Finheimischen gewannen verdient .
Die Tore erzielten für Meckesheim : Schwarz
(2), Oppermann (J)), für Rauenberg : Frien (6),
Kurz () ), Wagner und Stier ,

FT Eberbach vor B- Klassenmeisterschaft
Dilsberger FC unterlag auf eigenem Platz Überraschend hoch mit 6 : 1

FO Dllsbers — Fr Eberbach 1: 6

Um es gleich vorweg zu nehmen , die Höhe
des Steges entspricht nicht ganz dem Splelver -
laut , Zwar stellten die Gäste den schufbtreudi -
geren Sturm ins Feld , doch ingen die letzten

ore auf das Konto der allzu früh resignieren -
den Hintermannschaft von Dilsberg . Die erste
Halbzeit dleses Vorkampfes um die Kreis -
meisterschaft der B- Klasse zeigte ein verteiltes
Feldsplel . Durch Verwandlung eines Handelt -
meters ( W. Roth ) ging Dilsberg in Führung ,
mußte aber noch vor dem Wechsel den Ausgleich
kinnehmen . Das zwelte Tor flel erst 20 Minuten
nuch Halbzeit . Dieser Treffer gab den Gästen
re gewohnte Sicherheit , die die noch zu vier
wWelteren Toren kommen les . Alle Anstrentzun -
den Dilsbergs , das Ergebnis 3 zu ge-
stalten , schelterten an der schlagsicheren Hln -
ter mannschaft der Gäste , Die Lelstun
Schiedsrichters Kupfernagel aus Wieslo
ausgezeichnet .

des
War

Badenla St . Iigen — Fe Rellingen 2: 0

Die Gastgeber zeigten sich bei diesem Freund -
Schaftssplel wieder einmal von ihrer besten
Selte und konnten den Kampt tellwelse recht
eindeutig testalten , Schon in den Antangs -
minuten Wurde Flory durch eine Manflanke

trelgesplelt . 8 gelnen Überraschenden Tor -
schul War der Torsteher machtlos . Die Badenia
blleb weiterhin tonangebend , konnte sich aber
in der Folge nicht mehr 80 recht durchsetzen ,
da die Gäste gut abdecketen und mit befreienden
Schlägen den Strafraum sauber hielten .

Auch nach der Pause Uünderte sich an dlegem

Bild 8 Dle Gäste wurden jetzt etwas offen -

slver , haften aber mit hren Aktionen kein

Glück , zumal die Abwehr ganze Arbeit lelstste ,
Im Anschluß an einen Weckcball landete der Ball
vor den Füßen des linken Läufers Kühny , der
aus dem Hinterhalt unhaltbar unter die Latte
zum 2: 0 einschoßg . Die Gäste hatten in ihrem
Torsteher den Überragenden Mann .

RGH vor und HTV nach der Pause dominierend

Im Rugby - Punktesplel trennten sich HTV und RGH 1111 unentschleden

HTV Rd 111

Ko, Zu diesem Punkte - Nachholspiel mußte
die Rudergesellschatt mehrfach Ersatz stellen .
Trotzdem hätte sie es in der ersten Halbzeit
in der Hand gehabt , als sie klar die bessere
Mannschaft War , ihren Vorsprung noch aus -
zubauen , In der zwelten Hültte waren die Tur -
ner eifriger , sle bekamen vor allem am Ge -
dränge mehr Bälle und setsten auch einige Male
die Hintermannschaft ein . Wären Dubac und
Walter zeitweise nicht 80 eigensinnig gewesen ,
go hütten die Turner jetzt den Sieg an sieh
relſlen Können , Das Apfel War trots der grollen
Hitze und des harten Bodens recht lebhaft .
wenn auch nicht ganz so temporelch , wie die
Begegnungen der letzten Wochen .

Nach etwa 10 Min , vermochte Uhrig , der eine
Unsicherheit des HTV - Schlußmannes äusnützte ,
gelne Mannschaft mit 013 in Front zu bringen .
Die Ran gab ihrer Oberlegenheit durch einen

HCH in ausgezeichneter Form

Im Wiederholungssplel wurde der Mannhelmer TV 310 geschlagen

Bekanntlich Wird in den nchsten Tagen der

Spielausschuß des Deutschen Hockey - Bundes
als letzte Instanz über den Protest des HOH
entschelden, . Der MeV 4% hat sich bereit er -

lelärt , das gegebenenfalls erforderliche Wie -

derholungssplel am gestrigen Sonntag auszu -

tragen , um Terminschwierigkelten zu vermel⸗
den .

Aut dem Rasen des Unlversitäts - Sportteldes
errang der HH einen klaren , verdienten Sieg .
Im Gegensatz zum letzten Spiel beschrünkten
aich die Mannheimer diesmal nicht von Anfang
un auf die Abwehr , sondern beabsichtigten
durch Steildurchbrüche ein Tor zu erslelen , um
dann diesen Vorsprung durch massive Vertel⸗
digung zu halten , Diege Rechnung alng aber
nicht auf , denn dle HCGH- Verteldiger Dr . Ber -
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— Weyhrauch — Trautmann Waren feder

itustlon gewachsen , 80 daf Winkler im Tor
lediglich bel einigen Stratecken in Aktlon tre -
ton mußte . Der ACH- Sturm , von Baudendtstel
angeführt , konnte aut dem Rasen das ihm lie -
ende Kombinatlonsspiel zeigen . Die Auslen -

gtürmer Düring und Nolte wurden gut einge -
getzt , Während das Innentrio auf engstem
Raum die stabile Mannheimer Abwehr zu
Überlisten verstand , Burgger im Mannheimer
Tor meisterte die bestgemeinten Schüsse .
inen Nachschull aus nächster Nähe von Cru -
us mußte er schlienlich passteren lassen , Nun
waren die Gäste gezwungen , offensiv zu spie -
len , um ihr Ziel zu erreichen , Aber nur selten

lang es ihnen , die in vorzüglicher Form sple -
ende HCH- Läuterreihe Henk , Peters , Häns

mann zu durchstoſlen , Peters lieferte eine grolh⸗
artige Partie , holte sich mehrmals Sonderbel⸗
fall und brachte seinen Sturm schön ins Spiel .

Der Erfolg waren zwel weitere unhaltbare
Tore . Crustus , gestern wieder in glänzender
Form spielend , War beide Male der Vollstrek -
Ker , nachdem ihn Raudendistel unelgennditzig
in Schuhhpositlon gebracht hatte . Ble Gäste
mußten dle Ueberlegenheit des HH anerken - ⸗
nen . Alle ihre Versuche , zum Anschlußtrefter
zu kommen , scheiterten . Man dart nun ge -
spannt sein , ob es am nchsten Sonntag zum

e eee HH — HTV 46 kommen
Wird .

TSG 78 stellte beste qugendturnriege Badens
Der badische Turnerverband hatte am Bonn -

taß dle Ausscheldungskämpte tür die deutschen
Jugendwettkümpfte in Berlin in Heidelberg
durchgeführt . Bel zahlreſcher Betelligung und
auch sehr scharfer Konkurrenz erwies die Ju -
dendriege der T8 7a sick als die beste aller
anwesenden Jugendrlegen , Mit 304,10 Punkten
blieb sle mit 6 Punkten vor der Riege des TV
Herghausen , welche 999,10 Funkte errelchte .

Bel der Auselnandergetsung der Jugend -

könner glcherte sich dle T8 7 Heldelbertg einen

Ae indem gte mit Christian Weber
den besten Jugendturner der Heidelberger Aus -
e ee stellte , Aut dem welten Platz
landete Werner Läktel , Berghausen , und Prich
Haid , Pforzheim - Söllingen .

Bel den qugendturnerinnen glegten die Mädel
des TSV ld Mannhelm vor dem TV 34 Porz
helm . Mit 63,70 3,40 Punkten nel der Sleg der
Mannhelſmer Turnerinnen vernälintsmützig
Knapp aus .

gehr schönen Durchbruch von Ueberle auch
zahlenmügig Ausdruck , Da Förster den Erhö -
hungstritt verwandelte , führten die Ruderer
mit b : . Ftwa 10 Min , vor der Pause vermoch -
ten die Turner dureh einen Straktritt von Wal -
ter auf 9160 heranzukommen . Nach dem Wechsel
dominierte die RGH weiterhin , da aber die
Verständigung zwischen Kalwe und Uhrig nicht
richtig klappte , wurden zahllose Bälle verwor -
ten . Rles gelang es dann , einen von ihm ge -
tretenen Ball zu fangen und unter den Stangen
einzulaufen , 9: 11. Die leichte Erhöhung vergab
Förster . Nun drehte der HV aut und bestimmte
bis zum Schlunptift meist das Geschehen . Nach
Stürmerdribbling nützte Röderer eine Un -
sicherheit der RGH - Hintermannschaft aus und
kam ins Mal , 6: 11. Wenige Minuten später ver -
mochten die Ruderer einen Paßgangriff der
Turner nicht richtig zu stoppen und Karasch

1 22 es einzulauten ,911 . Walter verwandelte
1% Erhöhung durch schönen Tritt 1111 . Etwa

10 Minuten vor Spielende hätte der HTV in
Front gehen können , aber Walter Uberlief die
Malfeldgrenze . 8o endete das falre Treffen
verdientermasben unentschieden .

HTV II - RH II 0186

Ergebnisse und Tabellen

Nordbadische Amateurliga
Durch seinen gestrigen Sieg Über dle T8

Rohrbach beschlon der schon seit einigen Sonn -
tagen als Melster der ersten Amateurliga Nord -
baden feststehende Karlsruher FV dle gesamte
Rückrunde ohne Niederlage . Gleichzeitig wurde

8
der vom SW Schwetzingen zu Beginn der Saison

aufgestellte „ Rekord “ von 15 Spielen ohne

Niederlage durch die 18 verlustlosen Begeg -
nungen des KFV überboten . Nur zweimal büß -
ten die Männer um Nationalspieler Ehrmann
bei ihrem Siegeszug vom 7. auf den 1. Platz
elnen Punkt ein und Heidelberg kann mit Stolz
teststellen , daß dies in Rohrbach und Leimen
geschah .

Die Abstiegsfrage , die in diesem Jahr durch
die Gefährdung von 10 Vereinen besonders
interessant War , ist auch jetzt , wo nur noch sechs

Spiele ausstehen , nicht ganz geklärt . Nicht mehr
nu retten sind allerdings Rüppurr und der VIR
Plorzheim . Für den „ . Platz “ scheint Weinheim

„ vorgemerkt “ .

FV Karlsruhe — TSd Rohrbach 22¹
Hockenheim — Rüppurr 4·1
Weinhelm — Daxlanden 32
Phönix Karlsruhe — Birkenfeld 1·1

Karlsruher y 20 70: 39 44 Leimen 27 53700 23
Schwetzingen 28 74: 44 39 Viernheim 27 43766 23
Daxlanden 26 63749 36 Brötzingen 27 42: 51 22
Friedrichsfeld 27 42: 34 32 VfR Pforzheim 28 46: 56 22
Phönix Karlsr . 26 57: 45 31 Rohrbach 20 47758 21
Kirrlach 27 44: 63 25 Weinheim 27 8969 21
Hockenheim 26 46: 51 24 Rüppurr 20 47: 71 21
Birkenfeld 7 40. 47 24

II . Amateurliga

Staffel l :

Eppingen — Sandhausen 371
Dielheim — Eppelheim 5 l 1·˙*
Phönix Mannheim — 86 Kirchheim 412

Kirchheim 20 7320 42 Walldorf 26 60: 61 26
Sd Plankst . 20 01: 32 37 Neulußheim 24 60: 60 22
Sandhausen 26 66: 33 36 Sinsheim 20 63. 72 21
Ph . Mannheim 26 77: 43 30 Ottersheim 20 4087 21
Altlußheim 26 60: 46 30 Dielheim 26 42: 75 21
Eppelheim 26 53: 49 29 Eppingen 26 38: 63 17
Wiesloch 26 51: 46 26 Flehingen 26 29 123 4

Staffel II :

Hemsbach — Handschuhsheim abgesetzt
Käfertal — Wallstadt 3·1
Heddesheim — Sandhofen 2˙0

Küfertal 20 69 780 37 Heddesheim 29 47: 30 24
Sandhoten 25 79: 34 36 Handschuhsh . 24 37: 46 24
Ilvesheim 20 71730 38 07 Seckenheim 26 4472 21
oh Mannheim 23 53: 44 33 Union Heidelb . 26 40: 61 10
Zlegelhausen 24 62: 61 27 Fperbach 20 39 46 16
Hemsbach 20 60 743 27 Waibstadt 20 33766 14
Wallztadt 24 87743 28 Dossenheim 26 30769 11

A- Klasse Heidelberg
Staffel 1

Pfaffengrund — TB Rohrbach 1·8
Wieblingen — Neckargemünd 6·1
Altenbach — Fr Heidelberg 3˙0
TSG 78 Heidelberg — Rockenau 910

Wieblingen 23 7939 36 TS 78 29 69744 24
TR Rohrbach 23 6072 86 Altenbach 28 39: 47 28
Hirschhorn 21 63: 80 30 Neckargemünd 22 36: 61 16
Pfaffengrund 23 60: 42 26 Rockenau 23 40760 13
Wiesenbach 22902: 40 20 F Heidelberg 23 30: 59 11

0 28 1 Scnattha sg . 0 51 1

Nalertal
At. Ilgen
Mauer g
Meckesheim

Vorsplel zur B- Klassen meisterschaft
Heldelberg :

Fo Dilsbers — Fr Eberbach
9

5 5

Freundschaftssplele
Halertal — Reihen
Wiesenbach — Mauer
Bammental — Galberg
Vin Eberbach — FV Sinsheim
Münlhausen — Neckarbischofsheim
Schatthausen — Waldhilsbach
Vin Wiesloch — ASV Oppau
St . Ilgen — Reilingen

Wußten Sie schon
„ „ daß der Gewinner eines amerikanſschen

Radio - Guizes in New Vork für die Nennung
der drei Worte „ Gottfried von Cramm “ die
nette Summe von 7090 Dollar als Fhrenpreis
erhielt ? Die Frage lautete : „ Im Jahre 1937
wurde dle amerikanische Amaeur - Tennismei -
gterschaft zwischen Donald Budge und einem
Nichtamerikaner ausgetragen . Wer war der
Nicht - Amerikaner ? “ Und da der Gewinner so -
fort mit „ Gottfried von Cramm “ zu antworten
vermochte , kam er mit unter die Sieger des
Frage - und Antwortsplels , das ein fester Be -
standteil des US A- Hildfunks geworden ist .
Hand aufs Herz , welcher Deutsche hätte das
gofort gewußt ?

*

SSS
S

LN

„„ „ daß bei den Berliner Hallenmelsterschaf -
ten eln elf jähriger Tennisſunlor einen neuen
Rekord als Schiedsrichter aufstellte ? Während
sechs Stunden hockte er auf zelnem hohen
Schiedsrichterstuhl und verteilte mit noch plep -
Aigem aber sehr energischen Stimmchen die
Punkte , Seine Zählwelse und seine Entschei -
dungen kamen 30 flott , daß keiner der Gröhen
gegen seine Untscheidungen etwas einzuwenden
Ratte .

Schwarz - Gelb verlor überraschend gegen Bonn

Die Heidelberger mulften mit Ersatz antreten — Gäste siegten verdient

Die Frötftnung der diesjährigen Tenntssalson ,
zu der der T Bonn Gast von Schwarz - Gelb
War , endete mit einem nicht erwarteten 716⸗
Kieg des Ronner Tenniselubs . Die Heidelberger
mußten allerdings aut Kuhlmann , Dörfer und
Meinhard verzichten , weswegen die Chancen
von Anbeginn an nicht mehr 30 eindeutig aut
gelten der Gastgeber lagen , wie auch nach den
Wel Vorfahresglegen zu erwarten gewesen
Wäre , Schon nach den Einzelspielen am ersten
Tag konnten die Bonner einen Uberraschenden
Oi Vorsprung sich sichern , wobel die Spiele

. fast ohne Ausnahme mit hart erkämpt -
en J - Sats - glegen entschieden wurden . Baye

konnte den greltbar nahen Erfolg nicht erzle -
len , nachdem er zwel Matchbälle ausliegh . In
den Finseln , konnten lediglich Depner und
Meya Punkete Für Schwarz - Gelb sammeln .

In den Doppeln zetsten sich Fütterer / Podzun
und Podzun/Depner durch , Auch unter Berück -
Aichtigung der Mängel aut der Heidelberger
Seite kann das Ergebnis als verdienter Erfolg
der zympathlschen Gäste angesehen werden .

Die Urgeb nisse : Podsun — Klee 619, 116.
Ji : Podzun - Möller / 476; Fütterer gegen
Weyand 416, 6: 8, 4/61 Depner — Lers 310, 618,
Gi Klota — Dr . Maurer 076, 8: 0, 46 Berk ge -

en Dr . Lenzen 46 , 67 , 6 Meya — Thiele
N. 670 Er : — Brenner 076, 36 , Dep⸗

nor — Rütgers 613, 613.

Doppel - Frgebn isset Fütterer /Podzun
tegen Möller / Klee 910 , 0: 4, 613; Depner / podzun

egen Seidel /Lerz 6: 4, 3: 6, 6: 3; Berk / Meya ge -
den Dr . Maurer / Thiele 614, 6. 7, 076.

Exil - Sportler bei Olympia ?
Dem Internationalen Olympischen Komitee

Wird von seinem Vizepräsidenten Avery Brun
dage in Kürze ein Ersuchen des Sportbundes
der in New Vork lebenden Ungarn vorgelegt
worden , demzufolge emigrierten und geflüch -
toten Sportlern die Teilnahme an den Olym -
plschen Spielen gestattet werden soll . Die
olympische Regel , dan ein Sportler nicht für
eln anderes Land an den Start gehen dart als
tür das , in dessen Olympla - Mannschaft er be -
relts einmal stand , hat in zahlreſchen Fällen
dazu geführt , daß das Internatlonale Olym -
plache Komitee Sportlern , die in der
Kriegszeit hr Heimatland aus politischen Grün -
den verlassen haben , die Pellnahme an den
dlesfüährigen Olympischen Spielen verweigern
mußte .

Mit der Vorlage der Petition wird eines der
delikatesten Probleme des internationalen
Sports erstmals ottffriell zur Sprache gebracht .
Verschiedene Angehörige der IOK haben be -
reits die Ansicht gekuhert , daf die Eall - Sport -
ler die olympischen Ideale würdiger vertreten
als die gemi - Protesstonals der kommuntstl⸗
schen Staaten .

Bammental 22 4045 20 Neckarsteinach 22 16117 0
gchönau 28 67266 26

Staffel II :

Rauenberg — Meckeshelm 9¹8
Munlhausen 20 98: 20 6 Nußloch 20 40 756 10
Rauenberg 10 94 27 95 Rettighelm 20 41 51 15

Nach -

r
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Handball im Tabellenspiegel
Verbandsliga

Vin Mannh . 22 224. 140 30 MünlburgRot 22 177116 36 Weinheim
Ketsch 22 162120 31 Bretten
Leutershaus , 22 180176 20 Gttersheim

22 140101 16
22 1357156 17
22 1337146 17
22 139166 15

Birkenau 22 177: 160 24 St . Leon 22 146 : 176 14
Rintheim 22 1747164 10 Waldhot 59 1967806 0

3
Bezirksklasse

Wetzing . 18 95786 30 H' schuhsh . 17 10 : 92 17
Nußloch 17 142 % % Zlegelhaus . 17 64. 116 11
Sd Kirchh . 16 104706 31 Wieblingen 17 94137 10
G. Dossenh . 18 10007 109 Bammental 17 687183 0
Walldort 17 1037166 617 Unie 10 T Heidelb .

Kreisklasse A

In der Kreisklasse A holte sich die Kusd
Leimen den Titel und damit den Autstleg zur
Berirksklasse . ASV Eppelheim sicherte sich
den Titel in der Kreisklasse B und stelgt damit
neben dem Tabellenzweiten , dem PSV Heidel -
berg , zur nüchst höheren Klasse auf . Die Sport -
redaktion berlückwünscht dle neuen Meister
und Auf steigenden und wünscht ihnen im
kommenden Spieljahr viel Erfolg .
Leimen 20 100 0% 36 Malschenbg . 19 1797126 19
Malsch 20 100 94 36 788 756 19 103102 12
TSG Dossenh . 19 14915 22 Galperg 10 111171 10
FT Heidelbg . 10 110: 116 23 Richen 17 1191890 6
Dielheim 19 169: 163 20 Stelnsturt 20 69216 3
N' gemünd 10 14117 20

Kreisklasse B
Eppelheim 21 20 : 0 30 Sandaausen 10 1367120 17
PSV Heidelb . 21 192118 8 Pfatfengrund ei 184119 16
FT Kirchh . , 21 19 : 11 34 Schönau 10 130. 129 15
TB Rohrbach 20 1057100 20 Pschelbronn 20 64130 11
Un, Heidelb . 22 159 :17/3 22 Sinsheim 21 64: 162 6
N' steinach 24 126: 10% 2 Meckesheim 19 61214 1

Reihen und Eschelbach stellten
die Sinsheimer Fußball - Jugendmeister

Bel den am gestrigen Sonntag in Sinsheim
ausgetragenen Kreismeisterschaftsspielen der
Jugend holte sich die A- Jugend des FV Reihen
den Titel gegen den Nachwuchs der 8d Walb ,
stadt in einem schnellen und von gans an -
sprechender Form zeugenden Splel mit einem
4: 2- Sleg . Meister der B- Jugend wurde die 80
Eschelbach durch hren eindeutigen Sleg von
3: 0 gegen die Jungmannen des VIB Eppingen .
Bel den Schülern war es wiederum der 8V
Reihen , der zu Meisterehren kam , da ihre
Jüngsten die Altersgenossen des Fe Zuzenhau -
sen mit 2: 0 auch distanzlerten . Die Spiele selbst
zeigten im großen und ganzen einen Fortschritt
in der technischen Entwicklung des Jugend -
tußballs im Kreis Sinsheim .

TSV Dühren 1 — SV Gemmingen II 27 , TSV
Dühren Jugend — 8V Gemmingen II 27 , SV
Tairnbach 1 — 8V Gemmingen 1 8: 3.

Schweden : 16 erstklassige schwedische Be -
rufsspleler sind in Italien tätig , vier in Frank -
reich und einer in Spanien . Es ist erstaunlich ,
daß die vielen verlassenen Posten in der Na -
tionalmannschaft dennoch sofort wieder voll -
wertig besetzt werden können . Mit der Auf -
stellung des 27/ährigen Sven Erik Westerberg ,
der als n beim
tätig ist , hat der Bundeskapitän Kock einen
glänzenden Zug getan . Vor kurzem sprach noch
keln Mensch von Westerberg , der bel einem
kleinen Verein der dritten Division splelte .
Dann kam er nach Helsingborg , wurde Mittel -
stürmer des dortigen Erstliga - Klubs , machte

mit diesem eine Orientreise und erzielte dabei
In 12 Spielen 19 Tore . Nun gelang ihm im

17
dan Länderspiel vor 38 000 im Pariser

Prinzenpäark in der 86. Minute das einzige Tor
zum 1: 0- Sleg Über Frankreich .

„ ldrottsbladet ““ ,

Handball - Meister stehen endgültig fest
Meister der Klasse A: Kusd Leimen — Meister der Klasse B : ASV Eppelheim und 2. Aufsteiger PSV Heidelberg

Verbandsliga :

Würdiger Abschluß der 8d St . Leon
88 Leutershausen — 80 St . Leon 413

Im samstäglichen Treffen an der Bergstraße
Wartete die 88 St . Leon mit einer Leistung
aut , die der Mannschaft in der abgeschlosse -
nen Runde einen guten Vorderplatz in der Ta -
belle eingebracht hätte . Leutershausen ohne
seinen Nationalstürmer Jägeler und die Gäste
ohne ihren Senior Götzmann 1 lieferten sich
zum Abschluß einen fairen Kampf , bei dem
die Gäste , besonders in der 2. Halbzeit , ihre
Gastgeber eindeutig ausspielten . Den sechs
Leoner Toren konnte Leutershausen vor der
Pause nur zwei Treffer entgegensetzen . Nach
Wiederanspiel zeigte sich St . Leon den Berg -
sträßlern noch weilt mehr Überlegen . Wunder -
schöne Angriffe am laufenden Band schlossen
die Gästestürmer mit zahlreichen Treffern ab ,
während Leutershausen im Feld oftmals einen
fast hilflosen Eindruck machte . St. Leons er -
tolgreiche Torschützen waren : Stegmüller 4,
Götzmann II 4, Heger 2, Tropf und Gottselig
je 1. Ein Sonderlob gehört St . Leons Porhüter
Brecht , der sich mit seinen prächtigen Ab -

e als bester Mann auf dem Platz
erwies .

Bezirksklasse :
Germ . Dossenheim — TSV Handschuhsheim 514

Während die Sturmreihe der Gäste durch
elgensinniges Spiel und allzu vieles Herein -
laufen der Außenstürmer in die Mitte sich um
viele Chancen brachte , zeigte Dossenheim
Überaus grollen Einsatz und hatte in seiner
Vorderreihe fünf Mann , die sich hinsichtlich
mrer Schußfreudigkeit überboten . Gerade
diese letztere Tatsache ließ Dossenheim als
verdienten Sleger vom Platz gehen, . Die erste
Hälfte gehörte klar mit 4: 0 Dossenheim . Erst
im zweiten Abschnitt vermochte Handschuhs -
heim den Tordrang seiner Gastgeber zu dümp -
ten . Leider brach gegen Schluß zwischen den
alten Rivalen der alte Hader wieder aus , Was
auch prompt auf beiden Seiten zu Platzver -
weisen führte .

Kreisklasse A:

Meister und Aufstelger : Kusd Leimen
Tsd Dossenheim — Kusd Leimen 6: 12

Dieses letzte Punktespiel der Kusd Leimen
brachte den Gästen in Dossenheim endlich die
Gewißheit über Meisterschaft und Aufstieg ,
und ihre Luftsprünge beim Schlußpfiff zeigten
ihre berechtigte Freude Über diesen Sieg an .
Zunächst deutete alles auf einen haushohen
Gästesleg hin , als Leimen innerhalb 7 Minu -
ten nach dem Anspiel 5: 0 vorne lag . Aber ein
paar krasse Deckungsfehler in der Hinter -
mannschaft verwirrten Leimen derart , daß
Dossenheim bis zum Wechsel mit 45 auf -
schließen konnte . Nach der Pause glich Dos -
genhelm durch Strafwurf aus , mute dann aber
das Splel zusehends an die Gäste abgeben .

Lelmens hoher Sleg war auf Grund der
besseren Kondition in der 2. Halbzeit völlig
verdient . Für die weitaus schwereren Treffen
in der Bezirksklasse im kommenden Spieljahr
muß aber Leimens Hintermannschaft sich ein
besseres Stellungsspiel aneignen , um nicht
allzu viele Strafwürte durch Halten zu ver -
ursachen , während dagegen die Stürmerreihe
unter Klevenz ' Führung auch höheren An -
sprüchen genügen wird .

Germ . Malsch — TSd 78 Heidelberg 14: 6
Die Güste stellten sich gestern in 5415mit verjüngter Mannschaft vor und mußte
schon in der 1. Halbzeit mit 7: 2 die Ueber -

2. Hälkte kam die TSd besser zum Zuge und
War Malsch am Schluß sogar ebenbürtig .

Germ . Malschenberg — 88 Nußloch III 13 : 8

Gegenüber den früheren Treffen zeigte Mal -
schenberg gegen Nuhloch endlich einmal wie -
der eine verbesserte Lelstung , die sich schon
durch elne 74 - Halbzeitführung ausdrückte .
Malschenbergs Ueberlegenheit dauerte auch im
2. Abschnitt an , so dan ein klarer Sieg her -
aussprang .

TSV Galberg — TV Neckargemünd 518

Dem Nachbarn aus Neckargemünd konnte
Gaiberg auch unter Einbeziehung des vielen
Pechs doch nicht den nötigen Widerstand ent -
gegensetzen . Bei der Pause führte Neckarge -
münd 31 , mußte aber nach dem Wechsel Gal -
berg bis auf 4 : 5 herankommen lassen , Gai -
bertzs Stürmer Überboten sich vor dem Tor im
Auslassen der vielen Torchancen .

In Richen — FT Heidelberg 3: 5
Was lange wührt , wird gut . Dies alte Sprich -

wort trifft kür dieses Treflen am besten zu.
Noch nie gelang der FT ein Erfolg über Richen
und dieser Sieg ist der erste nach einer länge
ren Serie von Niederlagen . Bis zum Wechsel
mit 2: 2 hielten sich die Gegner die Waage .
ret das größere Standvermögen brachte den
Heidelbergern den schon lang ersehnten Sieg .

Kreisklasse B:

FrsV Kirchheim — ASV Eppelheim 2: 10
Nachdem am Vormittag bereits der PSV

geln Punktespiel gegen die Union gewonnen
hatte , hatte dieses Preflen seine Bedeutung
verloren , denn neben den Gästen aus Eppel -

heim steht nun auch der PSV als 2. Aufsteiger
test . Trotz dieser Tatsachen gab es in Kirch -
heim ein schönes Treffen , das durch keinerlei
Härte getrübt war . Bis zum Pausenpfitt waren
sich beide Mannschaften mit einem 2: 3 eben -
bürtig . Erst in der 2. Hälfte Konnte Eppelheim
sich klare Vorteile erspielen und so einen ein -
deutigen Sieg landen .

Union Heidelberg — PSV Heidelberg 6400

Die 1: 0 Führung der Polizei lieh Unſon fast
im Gegenzug aus , um aber dann das Heft
völlig an die Polizisten abzugeben , die gar
bald mit 5: 1 in Front lagen , Bis zur Pauze
underte sich das Spiel nicht wesentlich . Die
7: 4 Führung des PSV war ganz in Ordnung .
Auch die zweite Hälfte dominferte die Polizel
klar und erkämpfte sich einen sicheren Sieg ,
Leider zog sich der Mittelläufer der Polizei
gegen Schluß einen Beinbruch zu , der die
Aufstlegstfreude des PSV allzu sehr trübte .

Badische Jugendmelsterschaft :
88 St . Leon — TV Edingen 6 : 4

Mit den Gästen stellte sich im ersten Spiel
um den badischen Meistertitel in St . Leon
eine Elf vor , die in Bezug auf Fairneg und
Anstündigkeit viele Wünsche offen lle . Die
erste Halbzeit waren sich beide Mannschaften
gleichwertig und wechselten mit einem 2. 2.
Nach Wiederansplel zeigte sleh St . Leon den
Güsten durchwegs überlegen und konnte auch
nach einer 52 Führung die ungestümen An -
grifle der Edinger erfolgreich abwehren . Fast
hat es den Anschein , als würden in St . Leon
Torwarttalente heranwachsen , denn auch in
diesem Treffen bot der einheimische Torhüter
eine begeisternde Partie .

Porträt eines der letzten Amateure :

Roth boxt gegen Iran

Die deutsche Amateurbox - Stattel für den

Rücckampt gegen Persien , der am 27. April in

der Dortmunder Westfalenhalle zum Austrag

kommt , wird entgegen allen Gerüchten nach
elner Mitteilung des DABV nur im Feder -

gewicht geündert , wo der Heldelberger Roth

den verletsten Deutschen Meister Bieber er -

getaten muß . Nach Ansicht des Sportausschus -
ses bedeutet diese Anderung aber keine Schwä -

chung der Mannschaft .
Im Übrigen boxt die Mannschaft wie vortze -

sehen mit Furopameister Schilling , sechs deut -

schen Meistern und dem im Stockholmer Län -

derkampf so erfolgreichen Schwergewichtler
Kalbfell ( Hagen ) vom Fliegengewicht aufwärts
mit :

Basel , Schidan , Roth , Grabarz , Schilling , Hel -

demann , Jopke , Sladky , Pfirrmann und Kalb -

tell . Sieben Boxer dieser Staffel waren dabei ,
als die Perser in Teheran im vergangenen Jahr
mit 13: 7 Punkten geschlagen wurden .

Für die beiden weiteren Deutschlandstarts
der Iraner hat der DABV seine Mannschaften
noch nicht komplett , da die Termine (80. April
Hamburg und 4. Mal Hannover ) mit den End -
runden der Landesmelsterschaften zusammen -
fallen , So steht für Hamburg bisher lediglich

fest , das Basel ( Weinheim ) , Roth ( Heidelberg )
und der Berliner Mittelgewichtsmeister Wem -
höner als Verstärkung für die hanseatische
Staftel zugesagt haben . g ö

Spitze aller bisherigen olympischen Ruder -
Regatten . 1900 in Paris nahmen sleben Natio -

n, 1908 in Henley acht , 1912 in Stockholm 17,
0 in Brüssel 14, 1924 in Paris 14, 1928 in Am -

sterdam 19, 1032 in Los Angeles 18.

Der „ fliegende Vikar “
Wie Bob Richards der weltbeste Stabhochspringer wurde — Ein Mann , der auf Gott vertraut

Zu dem Reverend Robert Fugen Richards ,
Dozent am La Verne College in Kalifornien ,
kommen Menschen , um ihn zu sehen , und an -
dere , um ihn zu hören , Die ihn sehen wollen ,
besuchen die Sportplätze , und jene , die seinen
Worten lauschen , wenden ihre Schritte in die
Kirchen . Im Vorjahr wohnten zwischen At -
lantik und Paziflk 200 000 Amerikaner den
Predigten des erst 25jährigen bei , der aus
geinen Landsleuten bessere Menschen machen
Will . Die „ Kirche der Brüder “ ist nur eine
kleine Evangelistensekte und Richards ihr
bester Verkünder .

Der Richards aber , den die Zuschauer auf
den Sportplätzen erleben , zählt zu den Aus -
erwühlten des Sportes . Zu den wenigen dar -
Über hinaus , die auf ihrem Geblet auf ein -
gamer Höhe thronen und denen man mit
Sicherheit den Olympischen Sieg in Helsinki
prophezelen darf . Der Sportler Robert Eugen
Richards , kurz Bob genannt , ist der beste
Stabhochspringer der Welt und der drittbeste
Zehnkämpfey aller Zeiten .

Nur eln Athlet sprang mit dem Stab bisher
höher als er . Das war Cornelius Warmerdam ,
der 1942 den Weltrekord auf die Schwindel
erzeugende Höhe von 4/7 m schraubte . Bob
lot jetzt mit 4,60 m dicht zu ihm aufgerückt .
In den USA bilden die 16 Fuß — oder 4,75 m
die mystische Marke des Stabhochsprungs .
Erst drei Springer überquerten gie in der
Welt ; Warmerdam , Richards und Don Las ,

ner Weltrekordmann flog in seiner hektischen
Karriere 43mal darüber hinweg , und Richards ,

legenheit von Malsch anerkennen , Erst in der ] dem man den schmückenden Beinamen „ der

fllegende VIkar “ gab , brachte es allein in den
letzten zwölf Monaten auf 20 solcher Sprünge .

„ Gott hielt den Stab “
Wenn Richards vor dem Altar steht und mit

sanfter , aber eindringlicher Stimme predigt ,
würde niemand in ihm den berühmten Sport -
ler vermuten . Auf dem Sportplatz scheint er
ein anderer Mensch zu sein , aber er ist es
dennoch wieder nicht . In Tampere , in Finn -
land , lag Bob im Vorjahr krank zu Bett . Nie -
mand glaubte , daß er starten könne . Richards
jedoch wollte die Gastgeber nicht im Stiche
lassen und trat an . Mit 4,55 m erreichte er
den höchsten ſe in Europa gezeigten Sprung .
Bis dahin war es auch sein bester , „ Gott hielt
den Stab “ , so meinte er zu einem Kameraden ,
„ und ich war nur sein Werkzeug “ .

Jedesmal , wenn Bob zur Sprungstange
greift , versinkt er in tiefe religiöse Medita -
tion . Falls ihn jemand ansprüche ; er würde
es gar nicht hören . Wahrscheinlich beruht
darin das Geheimnis seiner großen Frfolge .
Für Richards ist sein Glaube echte Herzens -
sache , Dies mag in einem Erlebnis seiner Ju -
gend begründet sein, . Im heimatlichen Cham -
paign in IIlinois war der elternlos aufwach -
gende I10führige in schlechte Hände geraten .
Eine Bande nützte ihn zu ſhren Raubzügen
aus . Als sie von der Polizel gestellt wurde ,
nahm sich die „ Kirche der Brüder “ geiner an .
Sle schlekte den Jungen gut eme threr Schu -

4 und vollbrachte damit , Wie sich dann an
Bob erwies , wahrlich eine gute Tat , „ att riet
mich in meiner höchsten Not , und leni folgte
gelnem Rut ! “

Jeden Sprung über seine erstaunlichen
Höhen muß Richards sich erneut erkämpfen .
Was der nur 1,7 % m große und 150 Pfund Wie -
gende an sportlichem Können aus seinem
Körper zwingt , ist das Resultat eines unge -
wöhnlich starken Willens . Bobs Arme sind
relativ kurz und seine Beine eigentlich viel zu
schmächtig . Aber er windet sich wie ein Akro -
bat über die Latte , die Sprungstange fast
einen Meter tlefer fassend . Bei einer Größe
von 1,90 m und einem Gewicht von 162 Pfund
bega ! Cornelius Warmerdam die günstigere
Statur . Daß Richards 1951 auch noch 7834
Punkte im Zehnkampf schaffte und auch in
dieser Uebung neben Bob Mathias Favorit für
Helsinki ist , läßt bei seinen Körpermaßen
diese Leistung noch gewaltiger erscheinen .

Richards Frau Mary Leah , die Tochter eines
hohen Geistlichen seiner Sekte , die dreijäh -
rige Carol Ann und der einjährige Bob jun .
begleiten ihn oft auf seinen weiten Reisen .
Dann teilt er seine Zeit zwischen Predigen ,
Springen und der Familie ein . Und noch eins
hebt diesen Sportler aus der Masse der ande -
ren heraus , der in seiner Art und seinem
Leben unseren heute vieler Ideale baren Sport
Uberstrahlt :

Richards Einkünfte als Pfarrer sind nur
gering . Trotzdem ist er auf Gottes weiter
Erde einer der letzten Amateure . „ Ich habe
beim besten Willen nicht —＋
Was man mir an Tagesspesen Josaste er

zu einem lealftopnischen Telchinthileffle : Or -
ziellen und drückete ihm die ubeig gehllebenen
Dollar wieder in die Hand . f 90

Wo in aller Welt hat man so etwas qe erlebt ?

WIFESIO CH .
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RBalertal . Die Spvgg 19286 besuchte auf
mrem diesjährigen Osterausflug am Oster -

sonntag mit der ersten und zweiten Mann -
schaft Mechtersheim in der Pfalz . Die Auf -
nahme war herzlich . Am Nachmittag betrit -
ten Gäste und Gastgeber ein Freundschafts -

splel . Pfingsten wird die Tus Mechtersheim
in Balertal erwartet . — Die Mühlstraße , die
schon jahrelang einer Instansdetzung bedart ,
Wird zur Zeit hergerichtet — leider nur von
der grogen Brücke bis zur Einmündung der
Kirchengrundstraße .

Horrenberg . Das neue Schuljahr an der
Volksschule Horrenberg beginnt heute mit
einem feierlichen Gottesdienst um 7 Uhr in
der Pfarrkirche zu Balzfeld .

Wiesenbach - Langenzell . Im Altersheim Schloß
Langenzell feierte Frau Appolonla B ò hm
ihren 82. Geburtstag . Frau Franziska Kagsohe
beging gestern ihren 77. Geburtstag . Heute
kann Frau Veronika Faulhaber ihr 76.

Lebensjahr vollenden .

Umschau
Zlegelhausen

Rlo : Heute 20 . 18 Uhr „ Schwarzes Kom -
mando “ , Ab Dienstag „ Der große Schatten “

mit Heinrich George .

Dossenheim

Das Forsteinrichtungswerk wird zur Zeit

von Forstrat Haid , Karlsruhe , neu durch -

geführt . Das FUrgebnis zeigt nach einem vor -

läufigen Ueberblick , daß der Holzeinschlag
tür die kommenden Jahre verbessert wer -
den kann , da sich der Bestand trots der

Kriegseingritfe verhältnismägig gut entwile -
Kelt hat .

Die Kanallsatlon im Frauenpfad wurde

mit grollem Schwung in wenigen Wochen

vom Humpelgraben bis zur Bundesstraſſe 3,
elne Strecke von 900 m, fertiggestellt . Zur

Begeltigung und Klärung der Abwässer ist
hiermit ein großer Schritt getan worden ,

Der Ausbau der Kläranlage wird sich stu -
fenwelse vollziehen . Zunächat wird die me -
chantsche Kläranlage errichtet , während in

den nüchsten Jahren die biologische Klä -

rung folgen wird . Die Kanalisation auf der

Bundesstraße 3 wird am 5, Mal in Augritt
genommen , wobel eine teilweise Sperrung
der Bundesstraſde 3 nicht zu vermelden ist .

Hammental N

Arbeltssubillum , Bel der Papler - ung Ta -

otenfabrile Gebr . Ditzel in Bammental sind

err Jakob Layer , kaufm . Angestellter ,
und Herr Jokob Gattner , Betrlebsrats -

Vorsitzender zeit nunmehr 50 Jahren he -

gchüftigt .
Leimen

Das neue Schullahr beginnt am Dlenstag
um 9 Uhr , 90 ABC - Schützen werden ihren

Kinzug ins Schulhaus halten .

Naturfreunde . Die qugendgruppe unter -

Versteckspiel der Sportwaffen beendet
Die Amnestie — Anmeldung bis 1. Mai — Waffenscheine jetzt auch ohne Jagdschein

Als in den Jahren 1943 der Besitz von
Sportwaffen für Deutsche verboten wurde ,
trennten sich viele Llebfaber des edlen
Walidwerkes und Mitglieder von Schützen -
vereinen nur ungern von ihren Büchsen und
Flinten . Andere nahmen lleber das Risiko
elner Strafe als den Trennungsschmerz auf
gich , die Waffe wanderte in ein Versteck .
Inzwisch schreiben wir das Jahr 1952 , es hat
gich vieles gelindert — auch die Einstellung
der Alliierten zu Deutschland im allgemei -
nen und zu diesem und jenem Problem im
besonderen . So also entdeckte man plötzlich
Wieder die Harmlosigkeit des Schießsportes
und gab die „ Amnestie der alliierten Hohen
Kommission wegen des ungenehmigten Be -
Atzes von Sportwaffen “ heraus .

Die Vorschriften klingen freilich Außerst
Kompliztert , auf einen kurzen Nenner ge -
bracht , bedeutet die Amnestie , daß man
nun endlich bestimmte Waffen aus Keller
und Speicher wieder hervorbringen kann ,

im Lande
nahm mit 24 Tellnehmern eine vlertägige
Oster wanderung , deren Ziel das Natur -
kreundehaus Geistal bel Herrenalb War .
Frohgelaunt trafen die Wanderfreunde mit

Sang und Klang in den späten Abendstun -
den des Ostermontags wieder in Leimen ein .

Wiesenbach
Der Wandertonfülm Heidelberg zelgt heute

im Gasthaus „ Zum badischen Hof “ den Film

„ Monika “ , 0
Mückenloch

21 Betriebe the - frel anerkannt . Bel der

vor einigen Tagen durch Reg . - Vet . - Rat Dr .

Schlek durchgeführten staatl . Anerken -

nungsimpkung kür Rinder konnten 21 land -
Wirtschaftliche Betriebe alg tbe - fretle Be -

stände anerkant werden , Die Besitzer dieser

Bestände , in denen 90 Piere stehen , erhalten
nunmehr tür ſeden Liter Milch eine Prämle
von zwel Pfennig . Von den welter geimpften
109 Tieren reaglerten nur 27 positiv .

Neckarsteinach

Friedhof . Ee ist erforderlich , das rechte
obere Feld zur Wiederbelegung abzuräumen ,
Alle inwohner , die ein Verfügungsrecht
Über Grabsteine und Umzäunungen zu ha -

ben glauben , werden gebeten , im Rathaus ,
Zimmer 2, vorzusprechen .

Zur ersten hl . Kommunion gingen im

Kirchspiel Neckarsteinach ( mit Neckarhau -

gon , Grein und Darsberg ) 6 Knaben und

b Mädchen .
Das Lebensmittelgeschlft von Frau Katha -

rina Schneider Wird zur Zelt zu elner Els

diele umgebaut .
Ein Minbruch wurde im neuen Ladenge⸗

schäft in der Altwieslocher Straße verübt .
Die Inhaberin hatte ausgerechnet an diesem
Abend ihre Ladenkasse nicht nutgenommeg ,
go dall die Einbrecher 300 DM erbeuteten .

1

sich beim Waffenhändler eine Bescheinl -
Kung holt , damit bis zum 1. Mai beim Land -
rat erscheint , die Waffe deponiert und sie ,
nach Frhalt elnes Waffenscheines , ohne
Sorge wieder benutzen darf .

Daß man bei der Rückgabe eine reichlich
hoch bemessene Gebühr zu entrichten hat ,
ist ein bitterer Wermutstropfen , muß aber
lelder in Kauf genommen werden . Am -
nestiert werden dle Besitzer aller „ Waffen ,
die von der Schulter aus abgefeuert wer -
den können , Kolben vom Sporttyp und fest -
angebrachte VIstere vom Sporttyp oder ge -
stattete Zlelfernrohre besitzen “ . Genauer
gesagt : Flinten bis zu einem Kaliber von 12
und Büchsen bis zu einem Kaliber von 8 mm
und nicht mehr Plata als für 5 Schuß im
Magazin , Nicht amnestiert werden Pistolen
oder Revolver mit Hilfsschaft und automa -
tische oder halbautomatische Waffen mit
gezogenem Lauf .

Was hat nun der Besitzer einer solchen
bisher nicht genehmigten Waffe zu tun ?
Zunächst braucht er die Bestätigung eines
hlerzu berechtigten Waffenhändlers über
Gebrauchsfähigkeit , Kaliber , Warenzeichen
und Herstellungsnummer . In Nordbaden
Können außer einigen Mannheimer , Karls -
ruher und einer Pforzheimer rma nur die
beiden Heidelberger Waffenhändler Friedr .
Lux ( Friedrich - Ebert - Anlage ) und Heinr .
Feist ( Hauptstraße ) die Bescheinigung
ausstellen , Mit dieser geht der Antragstel -
ler dann zum Landrat ( Abt. , III A1
Forstwesen ) oder zur Polizeidirektion , wo
er die Waffe bis zur Ausstellung eines Waf -
kenschelnes hinterlegt . Faustfeuerwafkfen , die
nicht zu Sportwaffen umgearbeitet wurden ,
blelben hinterlegt , da sle nicht unter die
Amnestie fallen , Bel Jägern genügt das Vor -
zelgen der Waffe , des Waffenschelnes , der
erwähnten Bescheinigung und die Bezah -
lung der Gebühr .

Heidelbergs Bühne lädt ein

Heidelbergs Bühne lädt nunmehr zur drit -
ten Fremdenvorstellung ein , die am Sonntag ,
27). April , um 14 . 30 Uhr , beginnt . Auf dem
Programm steht die Oper „ Madame Butter -
HIV“, Der Vorverkauf an den Fahrkarten
schaltern der Bundesbahn hat bereits be -
gonnen , und es ist hinter den Kulissen der
Verkaufsorganiation dafür georgt , daß aus -
verkaufte Schalter in den Rahnstationen
rasch wieder bellefert werden ,

Das Heidelberger Theater ist stolz darauf ,
daß berelts die 2. Fremdenvorstellung ein
voller Hrfolg war . Sie War von 600 Gästen
uus rund 40 Orten besucht . Aus diesem viel -
versprechenden Anfang soll nun im Laut der
Kommenden Monate , vor allem aber mit Be .
Enn der neuen Splelzelt im September ein
Betuch dar Vorstellung durch auswärtige
Gäste auch wochentags und abends entwik -
Kelt Werden . Man denkt dabel an eine
„ kleine Platzmiete “ mit verbilligtem Abon⸗

nementsprels und zwölt Vorstellungen .

Die Rückgabe der hinterlegten Waffen
erfolgt nach Aushändigung des Waffen -
schelnes . Dabei können künftig auch meh -
rere Waffen und Waffenarten auf Seite 1
des Waffenschelnes eingetragen werden .
Zahl und Art richtet sich nach dem nach -
gewiesenen Bedürfnis . Das Bedürfnis kann
jedoch künftig auch ohne Jagdschein nach -
gewiesen werden von Schützenvereins - Mit -
gliedern , Kunstschützen , Kleingartenbesit -
zern ( zur Schädlingsbekämpfung ) . Wer die -
sen Waffenschein nicht erwerben will oder
Kann , hat die Möglichkeit , die Waffe nach -
träglich an einen Waffenschelnbesitzer oder
einen Waftenhändler zu verkaufen .

Ueber die zu entrichtende Gebühr wird
man sich zweckmägigerweise bei den oben

genangten Behörden erkundigen , da die
Vorschriften zlemlich kompliziert sind . Es
kommen die Sätze von 50, 76 oder 100 DM
in Frage , die bei berufsmäßigen Jagdauf -
sehern oder im Forstdlenst Beschäftigten
um ein Vlertel ermäßigt werden , Die Ge -
bühr Wird in jedem Falle erst bel Rück -
gabe der Waffe berechnet . Wer diese letzte
Gelegenheit Stichtag ist der 1. Mal 1952
nicht ausnutzt , risklert es , wegen unbefug⸗
ten Waffenbesitzes Gefängnis bis zu fünft
Jahren oder eine Geldstrafe bis 25 000 DM
zu erhalten .

Unfallserie in Leimen

Am Freitag wurde in Leimen der dreiah -

rige Alexander Hahn Opfer eines Ver -

kehrsunfalls , der durch Trunkenheit am

Steuer verursacht worden ist . Das Kind be -

tand sich auf einem kleinen landwirtschaft -

lichen Anhänger seines Vaters , den dieser

in der Schwetzinger Straße ungefähr 300 m

vom Ortsausgang entfernt abgestellt hatte .

Der — wie sich später herausstellte — unter

Alkoholeinfluß stehende Fahrer eines Last -

Kraftwagens erfaßte den Anhänger , als ihm
beim Uberholen ein Personenwagen begeg -
nete . Der Junge wurde mit so großer Wucht
von dem Anhänger geschleudert , daß er sich
schwere Schädel verletzungen zuzog . Kurs
nach der Einlieferung in die Chirurgische
Klinik in Heidelberg ist das bedauernswerte
Opfer eines verantwortungslosen Hahrers
seinen Verletzungen erlegen . 0

Am Samstag ereignete sich der nächste
schwere Verkehrsunfall auf der Straßge von
Leimen nach Gaiberg . In der Nähe des Bu -
chenecks , elner scharfen Kurve , stieß der 18
Jährige Sohn des Bäckers Weber mit seinem
Motorrad mit einem Personenwagen zu -
sammen . , Er mußte mit schweren Verletzun -
gen an Kopf und Knie in die Klinik ver -
bracht werden .

Bei einem dritten Verkehrsunfall trat nur
Sachschaden eln . Ein Lastkraftwagen war
beim Wenden in das Schaufenster eines
Metzgerladens gefahren und hat die Schelbg
Völlig zertrümmert .

Ueber 7000 Pendler im Landkreis Sinsheim
9 v. H. der Gesamt - Bevölkerung nicht am Wohnort tätig

Die Zahl der Pendler im Landkreis Sins -
heim offenbart am deutlichsten das Fehlen
der Arbeitsplätze im Landkreis Sinsheim .
In einer Statistik hat das Landratzamt jetzt
desen Notstand erfaßt und die ermittelten
Zahlen werden Kaum noch dle Berechtigung
auf weitgehendste Unterstützung unseres

. durch das Land in Frage stel -
en .

Im Vordergrund stehen dle Pendler , die
Über den Kreis hinaus Tag um Pag ihren
Arbeitsweg antreten müssen , Der Kreis
Hellbronn bildet hlerbel das Hauptaufnah⸗
megeblet . 1931 Arbeiter aus dem Landkreis
Sinshelm sind tells in Hellbronn , tells in
Neckarsulm beschäftigt . Es folgt der Kreis
Heldelberg , in dem 1 266 Arbelter aus dem
Krelsgeblet beschäftigt sind . Hlervon arbei -
ten allein 620 Personen in der Stadt Heidel -
berg . In Mannheim werken aus dem Land -
Kreis Sinzheim 7660 Pendler , die restlichen
Zuhlen — durchweg zwischen 900 und 400 —
vertellen slch auf dle Kreise Bruchsal ,
Mühlacker , Pforzheim und Karlsruhe , Rund
000 Menschen müssen also täglich weite
Antahrten zur Arbeltsstelle bewältigen . Zu
dem elgentlichen Acht - Stundentag gesellen
sieh für diese noch drei bis vier An - und
Abfahrtsstunden . Daß dle körperliche Be -
angpruchung über das Maß des Prträglichen

hinausgeht , st damit unkraglich bekundet .
Ein „ besseres “ Los haben immer noch die -

jenigen , die innerhalb des Kreises , jedoch
Außerhalb ihres Wohnortes den Arbeitsplatz
innehaben . Hler stehen Sinsheim und Eppin -
gen an der Spitze , die aus umliegenden
Ortschaften zusammen rund 1000 Menschen
beschäftigen . Es folgen Rappenau , Eschel -
bronn , Neckarbischofsheim und Obergim -
pern .

Selbsterverstündlich wird in absehbarer
Zelt eine Forelerung der Industrie - Ansted -
lung und damit eine Senkung der Pendler -
zahlen nieht zu erreichen seln . Trotz aller
Bemühungen ist der Landkreis Sinshelm
tür die Industrie „ Hinterland “ undes bleibt
cher anzunehmen , daß die Autnahmekapa⸗
zität in den umliegenden Grohgstäckten wächst .

Die Aktivierung des Wohnbauprogram -
mes in diesen Städten erscheint deshalb er -
kolgreicher , als die Ansledlung von Indu -
gtrlebetrieben im Landkreis , Es bleibt bel
allen Argumenten immer noch zu berück -
sichtigen , daß außer diegen Pendlern noch
einige Tausend Arbeltslose im Landkreis
Singheim auf Arbelt warten müssen . Das
Zlel muß deshalb sein , die Ansledlung der
Pendler in den Städten in denen sie auch
hre Arbelt finden , bzw . in unmlttelbarer
Umgebung zu ermöglichen .

Mit 30 Ruder - Nationen steht Helsinki an der
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Das Entlein

mit dem

Hasenherzen

ist natürlich das Letzte ,

das den Sprung in das

kühle Naß wagt . Die

Frühlingssonne lockte dle

Kleinen schon jetzt in

die Wasserschale .

Wieder 28 Tote bei Flugzeugkatastrophe
Die Maschine war in eine Nebelwand geraten und gegen einen Berg geflogen

Los Anzele s. Eine schwere Flugzeugkatastrophe , die 28 Menschen das Leben

kostete , ereignete sich am Freitag in der Nühe von Los Angeles . Ein welmotoriges

aunlerplanmühiges Passaglerflugzeug der North Continental Airlines geriet gegen Mittag

in eine dichte Nebelwand über dem San Gabriel Valley und wurde einige Stunden später
etwa 20 Kllometer östlich von Los Angeles als ausgebranntes Wrack aufgefunden .

Sämtliche Insassen , deren Zahl von der

Luftfahrtgesellschaft mit 25 Fluggästen und

drei Mann Besatzung angegeben wurde ,
fanden bei dem Unglück den Tod .

Nach Funkberichten von der Absturz -
stelle ist von der Maschine nicht mehr als

der verkohlte Schwanz und in der Gegend
verstreute Teile Übrig geblieben . Das Flug -

zeug mull auf seinem Flug von New Vork

nach Los Angeles im Nebel gegen den Gipfel
eines 380 Meter hohen Hügels der Nord -

Whittier , einer Hügelkette nahe Los Angeles ,

geflogen sein .

13 Todesopfer bel Berzwerksuntzlück
Berlin . Bel einem schweren Bergwerks -

unglück im Martin - Hoop- Schacht IV in

Zwickau wurden am Samstag 18 Bergleute

getötet und 27 verletzt . Dies wurde am

Sonntag vom Informatlonsamt der süchsi -
schen Landesregierung bekanntgegeben .

wel Tote durch Hauseinsturz
Minden . In der Nacht vom Freitag zum

sAnstag stürzte aus bisher unbekannten

Gründen in Minden ein Wohn - und Ge -

schäftshaus eln, Das zweistöckige Haus , in

dessen Frdgeschoß eine bekannte Lebensmit -

telgroßhandlung und in dessen erster Etage

das Hotel „ Westfälischer ,Hof“ untergebracht

sind , befand sich zur Zeit des Unglücks im

Umbau . Durch den Einsturz wurden zwei

münnliche Hotelgäste getötet und vier wel

tere verletzt . Die Übrigen Hausbewohner er -

Utten nur leichtere Hautabschürfungen .

Brandstifter im Volkswagen

Eschede ( Kreis Celle ) . Rund 25 Unterholz

bründe brachen am Samstag zu gleicher Zelt

auf einer Strecke von drei Kllometern an

der Bundesstraße 191 südwestlich Eschede

aus . Sie konnten gelöscht werden , ehe das

Feuer den Hochwald erreichte . Wie die

Pollzel am Sonntag mitteilt , wurde beobach -

tet , daß aus einem mit großer Geschwindig -

keit fahrenden schwarzen Volkswagen in

Kurzen Abständen bretmende Körper in das

ausgetrocknete Gebüsch am Straßenrand ge -
Worfen wurde .

Angebliche Mörder
zweler Taxifahrer gefaſit

Nürnberg . Zwel amerikanische Soldaten ,

dle in dem Verdacht stehen , am frühen

Samstagvormittag einen deutschen Taxi -

fahrer und dessen Beifahrer rücklings er -

schossen zu haben , wurden am Samstag - ,

mittag bereits von der Militärpolizei gestellt
und verhaftet . Die beiden jungen Soldaten ,

die sich unerlaubt von ihrer Truppe bei

Grafenwöhr entfernt und einen Karabiner

gestohlen hatten , sollen nach amerikanischen

Polizelberſchten am Samstag gegen 1 Uhr

krüh mit einer Taxe unterwegs gewesen zein

und auf der Straße zwischen Neustadt und

Würzburg den deutschen Fahrer des Wagens ,
den 56jührigen Paul Fechart und seinen Bei -

tahrer , den 26 jährigen Lothar Schlosser
durch zwel Genickkcschüsse getötet haben .

Dann sollen sie die beiden Leichen aus dem

Wagen geworfen haben und mit dem Taxi

geflohen sein , Bewaffnete Militärpolizei habe

Tausche Jungenhose
gegen Bürgermeister tisch

Mölln . „ Ich würde mich freuen ,

elne alte Jungenhose keschenkt zu be -

kommen , um wieder einmal richtig

Jung zu sein , Dafür würde ich sokur

meinen Rürgermelstertisch eintauschen “ .
Diese Worte , dle der Bürgermelster von

Mülln bel der felerlichen Einführung

der Schulanfünger gesagt hatte , nahm

der sechsqührige Möllner AhO - Schütze
Güts - Dletrich ernst . Mit einem Paltet

unter dem Arm lien er sich am nüch⸗

sten Taxe wum Bürgermelster führen ,

Der üfrnete gespannt das Paket und

bruchte elne alte Kinderstrickhose zum

Vorschein . „ Ich wollte damit auf ihr

Tauschanzebot von gestern zurlicickom -
men “ , zugte Güts - Dletrich , Der Bürger -
meister lien von zelner Sekretärin aut

der Atelle einen Rall kaufen und über -

reichte ihn dem kleinen Tauschhündler

als Glegenobſekt . Gluickstrahlend ver -

len der Kleine das Rathaus .

Der de 9 N . Hafen
ein

Tazel
1

und begann plötzutn wünrend der Fahrt au
schiefen . Dabei verle

sie dann später im Wald bei dem Ort Michel “

0 stellen können , heißt es in dem Bericht
welter .

Blitz tötete einen Jungen
und verletzte 16 Personen

Birmingham . Während eines Gewitter -
sturmes Über der englischen Industriestadt

Birmingham , schlugen am Samstag zwei
Blitze ein . Ein Junge , der unter einem Baum

spielte , wurde getötet . der zweite Blitz traf
einen vollbesetzten Straßenbahn wagen. Die
Fahrgäste flohen in wilder Panik aus dem
brennenden Wagen , wobei 16 Personen ver -
letzt wurden . : 5 i

Amokläufer in Genua

Genua . Ein Matrose unbekannter Natio -
nalität lief am Samstagabend in Genua mit
einer Pistole Amo und verwundete vier
Personen , Zwel der Verletzten befinden sich

Nee

tzte er einen 40 jährigen
Mann am Handgelenk . Der Taxifahrer ver -
He darauffun den Wagen . Der Matrose ver -
suchte allein weiterzufahren . Als das miß -

lang , entdeckte er einen Motorroller . Der
Matrose schoß den Fahrer des Rollers durch
die Brust und versuchte , ebenfalls vergeb -
ich , damit wegzufahren . Schlieglich schoß
er einen anderen Mann , der mit seinem
Wagen vorbelfuhr , durch die Brust und ver -
letzte einen vierten Mann am Arm . Dann

gelang es ihm , einen anderen Wagen anzu -
hälten , er zwang dessen Fahrer , ihn in die
Mitte der Stadt zu fahren . Dort verlles er
den Wagen und verschwand in der Menge .

Die Polizel versucht nun , den Matrosen
auf den ausländischen Schiffen im Hafen von
Genua ausfindig zu machen .

Was sagen wir den Venus und Mars menschen?
Und wie sollen wir uns überhaupt mit ihnen verständigen ?

Wuhrend die „ fliegenden Untertassen “ Immer noch den Phantaslehimmel der west -

chen Welt beunruhigen und selbst das Interesse ernsthafter und besorgter General -

stäbe erregen .
fessor Lancelot Hogben , bereits Gedanken über den

„ Herren vom anderen Stern “ . Hobgen besitzt als Autorrischen Gesprächs mit den

machte sich der englische Professor der medizinischen Statistik , Pro -
Verlauf des ersten interplaneta -

des Bestsellers „ Mathematik für Millionen “ dle Gabe , durchaus Wisgenschaftliche Ge -

genstände volkstümlich vorzutragen , und entwickelt einen Vorschlag für die erste

Unterhaltung mit „ Marsmenschen “ , Von seinem Fach her kommt uns das Mitglied der

Königlichen Gesellschaft natürlich mit Überlegter Methodik .

Als Verständigungsmittel sleht er zu -

nächst Strahlungen , die fähig sind , die un -

geheuren Entfernungen des Weltalls zu

überwinden . Er denkt dabei an Radiowel -

len , Lacht unnd Hitze . Der Mond wurde be -

kanmtlich schon erfolgreich angepellt und

unsere Botschaften zurückgeworfen . Für

denkfähige Lebewesen , die uns verwandt
sind , sind wahrscheinlich nur Mars und Ve -

nus zuständig Hogben will aun unseren

mutmaßlichen kosmischen Nachbarn an -

kangs mit Zahlen näherkommen . Er möchte

etwa „ römisch “ 1 plus II plus III gleich
IIIIII funken . Dle Zahlen in „ dashes “ , klei -

nen Einzelzeichen , Plus und Minus in fla -

shes “ , in dem Morsecode ähnlichen Grup -

penzeichen .

Dabei rechnet er auf Verständnis Intel -

ligenzbegabter Wesen , well alle alten Kul -

turvölker diese Begriffe bereits entwielcel⸗ Sch
ten . Für anmaßßend würde er eine inter -

planetarische Verständigung mit dem Dezl -
malsystem halten , weill es nicht sicher Ist ,
ob dle möglichen Nachbarn zehn Finger be -

Sitzen . Die zwölf erscheint ihm auch sach -

gerechter für mathematische Operationen .
Wenn Frage und Antwort schon eine Dis -

kusslon entfachen , dann möchte er sich Über

dle Gegenstände der frühen Wissenschaft .

über Astronomie unterhalten . Er berück -

sichtigt zwur die dunkle und undurchsich -
tige Atmosphäre der Venus , hofft jedoch aut

die wesentlich klarere Himmelskunde des

Mars , die derſenigen der rde Überlegen ist .

Er baut darauf , daß dle Menschen in der

*

Urzeit als erste Kulturleistung Kalender

nach der Sonne und die Bewegung der Ge -

stirne studierten .

In späteren Gesprächsstunden möchte

Hogben schließlich Spektralanalyse , Chemie ,

Physik . Anatomie herannehmen , berauscht

sich sogar an der Utopie eines „ Himmels “

Schachs “ zwischen Spielern verschiedener

Planeten .
Man wird seine Ueberlegungen dennoch

eln klein wenig ernst nehmen dürfen , die -

sen Professor , der so leicht wie sein Kol -

lege im Witzblatt Geburtstag und Regen -
schirm vergißt . Von der Polizei wurde er

Kürzlich verhaftet , als er am Steuer saß .

Aber ein prominenter Freund bezeugte : „ Ich
kenne keinen Matin , der leichter für be -

trunken gehalten wird , obwohl er ganz
nüchtern ist ! “ Hat dieser Außenseiter unter

den Akademikern aber auch bei seiner

neuen Methodik bedacht , daß die Fabel

wesen von Mars und Venus vielleicht an

einem Gespräch mit uns gar kein Interesse

haben könnten .

Ueber 1000 Gefallene in Nordafrika ausgebettet
Die Mehrzahl der Toten wurde aus abgelegenen Wüstengräbern geborgen

Kassel . Die Ende Oktober von der Bundes -

zentrale des Volksbundes Deutsche Kriegs -

gräberfürsonge in Kassel nach Nordafrika

entsandte Kommisslon hat bisher in den

Wüstengebleten IAbyens die sterblichen

Ueberreste von über tausend Gefallenen ,

darunter auch solche britischer und italleni -

er Natlonalltät , ausgebettet . Sie wurden

an die Küste gebracht , wWwosie in mehreren

grogen Friedhöfen zusammengelegt werden
sollen . N

Wie die Bundesgeschäftsstelle am Sams -

tag mitteilte , wurde die Mehrzahl der Toten

aus abgelegenen Wüstengräbern geborgen ,
die in den meisten Fällen nur mit Hilfe ein -

geborener Führer aufgefunden werden konn -

ten . Die Grabstätten waren in sehr vielen

Füllen ohne jede Kennzeichnung .

Bienen kennzeichnen zwei Diebe

Wolfsburg . Zwel Jugendliche stahlen
kürzlich in Wolfsburg drei Bienenvölker , um

slch einmal an Honig richtig sattessen zu

Filmfestspiele in Cannes am 23 . April
Die Bundesrepublik wird mit drei Spielfilmen vertreten sein

Paris . Bel den diesjährigen Filmfestsple -

len in Cannes , die am 23. April beginnen ,

werden 48 Filmgesellschaften aus 30 Natſo -

nen mit ihren besten Filmen des letzten

Jahres in den Wettstreit um Auszeichnungen

und Preise treten . Die 16 Tage dauernden

Festspiele werden wie in jedem Jahr durch

die Anwesenhelt von berühmten Filmstars ,
Fllmfachleute und Tausende von Gästen aus

aller Welt zu einem internationalen Ereig -

mis werden . ö

Die Bundesrepublilc wird mit den drei

Spielflumen : „ Herz der Welt “ , „ Die Stimme
des anderen “ , „ Das letzte Rezept “ und den

delden Kurzfilmen „ Bezaubernde Neben -

dinge “ und „Feurige Hochzeſt “ in Cannes
vertreten sein . 0

Oesterreich schickt „ Den Weibsteufel “ und

den Kurzfilm : „ Freude schöner Götterfun -

ken “ .

300 Kündigungen in Geiselgasteig
München . In Deutschlands größter Film -

produktionsstätte Geiselgastelg wurden am

Samstag 300 Kündigungsschreilben für Ar -

beiter und Angestellte des Geländes ange -
fertigt . Die acht Hallen stehen nach gutem
Arbeitsbeginn am Anfang des Jahres nun
wieder leer . Der bayerische Finanzminister
Friedrich Zletech hat , wie die Bavarla - Film -

gesellschaft am Samstag mitteilte , seit drei
Monaten drei Projekte zur Unterschrift vor -

legen , sle aber bis zum heutigen Tage nicht

genehmigt . Falls die Genehmigung noch

Königin Elisabeth feiert „ privaten “ Geburtstag
Der „öffentliche Geburtstag “ der Königin ist am 5. Juni

Windsor . Künlgin Elisabeth II . von England felert am Montaz Ihren 26 . Geburts -

tag . Ihr drelfhrizer Sohn , der Herzog von Cornwall , pflückte aus dlesem Anlaß am

Sonntag in den Gürten des Schlosses Windsor Blumen , denn es lat Tradition , daß dle

Klnder des Monarchen beim „ privaten Geburtstag “ Blumen Uberreichen .

Der „ öffentliche Geburtstag “ der Königin ,
die amtliche Geburtstagstfeler , füllt auf den

5. Jun . Dieses Datum wurde wegen des gu -
tem Wetters im qumi gewählt . Die Königin
hat für Montag nur eine Verpflichtung . Sie

wird die 500 Mann starke Grenadlerwache ,
dle im Schloß Windsor statlonſert ist , ingpl -
zleren . Bel diesem Anlaß wird sie eine Spange

tragen , dle den Insiamien der Wache nach -

gebildet ist . Sie erhielt diese Spange vor zehn

Jahren , als se zum Oberst des Regirnentes
ernannt wurde .

Am Montagabend wird eine kleine Fa -
milienfeler stattfinden . Königinmutter Mary
Wird , wenn es ihr die Aerzte erlauben , aus
London erwartet . Königin Elisabeth erhielt
von mhrer Mutter und Großmutter Schmuck -
stücke als Geburtstagsgeschenk .

Heaven “ .

ertellt werde , könnten die Kündigungen

zurückgezogen werden .

Sonja Zlemann dreht bei Rank

Hamburg . Sonja Ziemann hat als erste

deutsche Fllmschausplelerin in emem eng -

Uschen , in Rankverleih erscheinenden Film

eine Hauptrolle Übernommen . Der Produ -

zent George Brown ( „ Hotel Sahara “ ) gewann

sle für seinen Lustsplelflm „ Made in

Die beliebte deutsche Künstlerin

Wird Anfang Mal zu den Dreharbeiten nach

England reisen .

können . Als sle noch in den Waben nach

Honig suchten , wurden sie von den Bienen

angefallen und so zerstochen , daß die Poli -

zel die beiden stark gekennzeichneten Diebe

schon nach kurzer Zeit festnehmen konnte .

„ Kaiserschnitt im Zoo

Frankfurt . Eine der seltenen Walliser Zie -

gen , die der Frankfurter Zoo besitzt , konnte
dieser Tage ihr erstes Lamm nur durch einen

Kaiserschnitt zur Welt bringen . Da das Jung -
tier zu groß war und es nicht gelang , seine

Lage zu berichtigen , nahm der Zootierarzt
durch Auf schneiden der Bauchbecken die
künstliche Geburt vor . Der Frankfurter Zoo

hat als einziger Tiergarten in Deutschland
eine blühende Zucht der Walliser Ziegen ,

deren vordere Körperhälfte schwarz und

deren hintere weil gefärbt ist .

Auto gegen Panzerschlepper
Hannover . In der Nähe der Autobahnauf -

fahrt in Stöcken bei Hannover prallte am
krümen Sonntagmorgen ein in Richtung Bie -
lefeld fahrendes Personenauto mit einem

Paterschlepper zusammen . Dabei wurde
die Frau des Fahrers getötet . Der Fahrer
und ein hinten im Wagen sitzendes Ehepaar
wurden lebensgefährlich verletzt . Das Auto
wurde vollständig zertrümmert .

0 5

Jede dritte österreichische Ehe

wird geschieden
f

Wien . Den Zerfall der österreichischen
Ehe - und Famillenmoral demonstrierte der
Wiener Soziologe Professor Dr . Knoll am
Freitag auf der Studientagung der Pax Ro -
mana in Salzburg mit dem Hinweis , daß
zwischen 1943 und 1950 in Oesterreich an -
nühernd 69 000 Fhen geschieden wurden .
Das sei mehr als ein Drittel der in diesem
Zeltraum geschlossenen Ehen .

Berühmte Manner waren berühmte Feinschwet *
1

Cäsar aß gebratene Huselmäuse und Goethe Schwartenmagefl
Die großen Männer des Altertums Waren

alle Feinschmecker . Die Gelage Alexander

des Großen waren weltberühmt , denn er

war auf seinen Eroberungszügen mit den

Leckerbissen der Orientalen vertraut ge -

worden . Cüsar kannte bereits Splegeleler ;

aus Abessinlen ließ er sich extra für seine

Küche Straußeneler holen . Einer seiner

Bevorzugten , der Römer Apleius , hat uns

ein vielseitiges Kochbuch hinterlassen , aus

dem vor kurzem ein geschäftstüchtiger Koch

in Rom ein Gastmahl von 15 Gängen zu -

sammenstellte , ein „ Cäsaren - Bankett “ . Es

gab da gekochte Papagelen , gebratene Hasel -

mäuse ( eine Lleblingsspeise Cüsars ) , raffi -

nlert zubereiteten Fberbraten , Flamingos in

Oel gebacken und Überhaupt alles , was das

Herz eines Feinschmeckers begehrt und den

Gaumen kitzelt .

Lucullus , der römische Feldherr , hat uns

selnen Namen nicht durch seine Siege hin -

terlassen , sondern als — Feinschmecker , als

ein Meister der „ lukullischen Genüsse “ .

Durch Intrigen des Hofes mußte er vor 2000

Jahren frühzeitig den Dienst quittieren . Um

sich zu trösten , zcgꝶl er sich auf sein Gut in

der Campagna zurück und feierte dort dle
rauschendsten Feste , bel denen die raffl -

niertesten Speisen aufgetischt wurden .
4

Dan Goethe ein Feinschmecker war , der

alle guten Dinge zu schützen wußte , ist be -

kannt . Die Frau Rat schickte ihm noch

lange das Frankfurter Nationalgericht , den

„ Schwartenmagen “ , außerdem besondere

Die Meyers und die kanadischen lelefonbücher
Ein Anruf mit Enttäuschungen / Sprache des Landes wird Familiensprache

K . E. N. ( dpa - Ottawa ) Man braucht nicht unbedingt eln deutsches Telefonbuch zur

Hand zu nehmen , um darin in stattlichen Säulen die Namen Meyer , Schulse oder

Achmidt aufgeführt zu nden . Diesen Spall kann man sich auch in einem kanadischen

Telefonbuch zu machen . Daneben findet man dann auch hier einen urbayerischen

Schwindahackl oder dort einen ur norddeutschen Schomacher . Wenn von den Amerika -

deutschen gesprochen wird , meint man meistens dleſenigen , die in den Us A wohnen .

Verkessen Wird leicht , dan die deutschstämmige Bevölkerung in Kanada den drittstärk -

sten Faktor nuch den Kanadiern englischer
er auch nur 4,04 Prozent betrügt .

Man könnte elnen Versuch machen und
die Tellnehmer mit deutschen Namen , dle

man im PFernsprechverzelchnis einer Kkana -
dischen Stadt aufgezelchnet findet , anruten .
Das Ergebnis würde eln wenig ernüchternd
Wirken . Denn man könnte vielleicht nur

jeden zehnten oder fünfzehnten Deutsch an -
reden , Alle anderen würden mit einem hö -
chen „ Sorry ! “ bedauern , des Deutschen
nicht mächtig zu sein . Obwohl alle Kanadier
genau Wissen , welches das Land ihrer Vor -
fahren lat , aus dem dlese einmal eingewan -
dert sind , verlernen sie doch recht schnell die

Sprache ihrer Vorfahren , oft schon in der

zwelten Generatlon .
Dle Deutsch - Kanadler haben sich dort

re Sprache Generationen hindurch erhalten

Krmen , wo se in geschlossenen Siedlungs -
Hebletenm zusammenwohnten , wühreng ein -
zelne Familien recht schnell vom englischen

Sprachelement aufgesogen wurden , Dle Kin -

und französischer Herkunft ausmacht , wenn

der deutscher Eilnwandererfamillen in den

englischsprachigen Gebieten Kanadas sehen
sich von ihren frühesten Jahren an gezwun -
gen , zwel Sprachen zu sprechen , „ Wenn Sie
den Kindern Deutsch beibringen wollen , dann
müssen Sle so früh wie möglich damit an -
fangen ! “ erklärte eine deutsche Mutter in
Ottawa , Sie schilderte , wie stark dle eng -
lische Sprache durch die Schule , durch die

Splelgeführten und durch das Alltagsleben
un ihre Kinder herangetragen wird .

Sicherlich hat man zu jener Zeit in
Deutschland genau gewußt , wie eng das

Sprechen der Sprache eines Landes und dag
Denken in den Ideen dieses Landes mitein -
under verknüpft sind , als man es zu einer
natlonalen Aufgabe machte , den Deutschen
im Ausland hre Muttersprache erhalten zu
helfen , Eine elgenartige Hrschelnung sind dle

Deutschen , die mit der vorletzten Finwande⸗

rungswelle nach Kanada Kamen und jetzt an

dle 20 Jahre im Kanada leben . Abgesehen
von Intellektuellen sprechen diese Menschen
eln Deutsch , das sehr stare mit englischen
Vokabeln vermengt ist . Besonders belebt
lot , die bequemen englischen Präposſtlonen
in den deutschen Redeflußl mit einzuflechten ,
ferner natürlich Worte aus dem täglichen
Leben , die besonders amerikanische Einrich -

tungen bezeichnen , Wie „offloe “ , „ street - car “
oder andere , Vielleicht lägt sich die Faust -
regel aufstellen , daß das Deutsch dieser Hin -
Wanderer desto mehr mit englischen Worten

gemischt lat , je schwerer sle die englische
Sprache erlernt haben .

Then zwischen deutschen Einwanderern
und Alt - Kanadlern sind in der ersten Ge -
neratlon relativ selten , häufiger werden gle
gchon in der zweiten . Ee erscheint erklärlich ,
dal ) in diesen Ehen die Sprache des Landes
auch die Famillensprache last. Wenn man be -
rücksichtigt , wie schwer ein Unglischspre -
chender Mensch eine fremde Sprache erlernt ,
30 scheint das Beispiel eines ehemaligen He -
gatzungssoldaten aus Ottawa elne groge
Autznahme zu seln , Er heiratete nach dem
Kriege in Deutschland eine deutsche Frau ,
Ihretwegen lernte er perfekt Deutsch und
Spricht dahelm mit ihr und seiner Tochter
Deutsch , während er es glich vorbehalten hat ,
mit zelnem Sohn Englisch zu reden . l

Bratwürste . Karl der Große bevorzugte Ge -

müsse , deren Anbau er selbst überwachte .
Dabei verschmähte er auch nicht den täg -
lichen Braten am Spieß , nur das römische

Sauerkraut , von dem er schon gehört hatte ,
kannte er nicht . Es kam nach Deutschland
erst ein halbes Jahrhundert später , aus
— Dünemark .

*

Der Sonnenkönig , Ludwig XIV . aß noch

genau so mit der Hand wie Kaiser Augustus .
Auch Napoleon soll öfter , um schnell fertig

zu werden , mit den Fingern gegessen haben .
Da er nie Zeit hatte , sättigte er sich an der
Tafel in wenigen Minuten und hob dann die
Tafel auf , während seine Gäste noch mit der

Vorspeise beschäftigt waren .

Friedrich der Große lehnte dle bäuer -
che Kost , die seinem Vater so gemundet
hatte , ab und bevorzugte französische Ra -

gouts , Günseleberpasteten und scharf ge -
Würzte Speisen , Seine spätere schmerzhafte
Gicht war zweitellos einer falschen Ernäh -

rung zuzuschreiben .
*

Beethoven , der gern Fische ag , War zu

sparsam , um sich öfter Fleischgerichte zu
leisten . Und dabei aß er Kalbfleisch , das ihn
an seine Tafel bei Muttern erinnerte , zu

gern . , Jules Janin wußte das und so lud er
einmal den Komponisten zu einem mäch -
tigen Kalbfleischgericht ein . Während des

ganzen Abendessens schwelgte Beethoven in
Jugenderinnerungen .

*

Fin genialer Topfgucker soll Leonardo da
Vinel gewesen zein , Seine Lleblingsspeise
War gebratenes Fleisch am Spieß . Er kon -
strulerte sich eine eigene Bratmaschine , dle
den Münchner „ Hendlbraterelen “ vom Okto -
berfest recht ühnlich sieht .

Kant , der Linsen gern all , verschmähte
bessere Gerichte so wenig wie Schiller , der
elne tüchtige Schlachtschüssel zu schätzen
wußte , wie Wieland Forellen in blau
Schopenhauer speilste in den allerbesten Lo -

kalen . So zeigten also berühmte Männer im
Eagen eine gesunde Sinnenfreude und be -
Wlesen , daß es nicht nur den Dummköpfen
schmeckt .

lle eu
8 merz

Temperatur rückgang
Vorhersage bis Diens -
daß früh : Am Montag
Wolkig , aber nur wenig
Niederschlüge . Warm
mit Höchsttenmnperaturen
um 20 Grad bei Win -

. den aus Sud bis Süd -
— West . Am Dienstag

veründerlich , antangs noch verhältntemigig
Warm , aber begimmemder Rüchegang der Tem -
peratur .

obersten : Atlantische Stärungen frolkten
im Laute der folgenden Page mehr und anehr
aut unser Geplet uber und bringen alhmühlich
auch Kühle Mesrealufumnssen au uns .



Montag , 21. April 1982
f . f s

5 Selte

*

ADRESSSUeN 1953
dor Stadt Heldelbeng und Umgebung. sowie der Studt Wiesloch

63 . Ausgabe last in Vorbereitet
ble Housliston erden 2 Zt zug stellt Vor Ausfüllung dervelben bitten wir
11e — die Minwelse aut der Ruckselte zu beachten , damit die Ha -
tragunsen richie und möglichst in Beens ehe vorgenommen werden .

fur Hundel - und Geworbe treibende ist dus Adregbuch der geeignetste Plate
zu einer wirksamen und dauernden Gehen

1 Unzere . Werber beguchen und. Peraten . Ste ! 3
Sichern sie sich den Bezug des Adresbuches zum emen rel
durch Vo raus best elne aut der Hausliste oder bei den Werbern .
nel Erscheinen erhöhter prols f

Heſdelberger Studtadrefbuch - Verlag und Druckerel Dr. Johannes Mörning
Hauptstraße 35 a HEIDELBERG Rut 30

6

Erstaunliche Besserung
„Belt Angerer Leit litt ich an Nerz - und Ner -
Ven schmerzen, welche bel Nacht besonders lästig
Waren , Vieles verguchte ich . Nichts halt mir , Da
vertzuchte ich en mit Klosterfrau Melissengelett schon
nach Gebrauch der zweiten Flasche stellte ſch eine
erstaunliche Resserung test ! “ go schreibt Frau Emmy
Schmitt , Thaltröschen/ Pfalz , Hauptstraße ze, gelt
Generationen iet der echte Mie : Verüß Melissengelst
als Hilfe für das nervöse Herz berühmt . In aleser
unruhigen Zeit — in der sich Herzantälle erschrek -
Kand mehrem — sollte ihn jeder rechtzeitig , d. h.

schon vorbeugend nehmen !

Achtung , HehiungNach langem , schwerem Leiden entschliet im Alter von
nahezu 7 Jahren heute , Samstagtrün , nach einem arbolts·
reichen Leben unser lleber , guter Vater , Schwiegervater ,
Rruder und onkel

Theodor Greis

Die trauernden Minterbltebenent

Alols Greis und Familie

„ Josef Grels und Familie

Tochter Anna Heger und Familie

Tochter Frieda Grels

Adonis Beim Laufen , Janzen
oder Jagen , könnt Ihr

Adonis Anzug tragen .
—

255 Alleinige Netweſe ö 5

( ieee Neſdelbetget Keideiſebtten )
Einte verkauf :

6
HEIDELIEERO - HabfTSTRASSE 58 N

den louleoblommen der bod . Beamtenbenk und der FOOWeede us
Kundenkred Gmbh , angeschlossen .

Mosbach , den 10. April 1063

Die Beerdigung findet am Montag , dem 1 . April 1068, naehmttta g
um 14. 30 Uhr statt .

WonNuNGSTAUSOR

Wohnungstausch
Wiesbaden - MHeldelber

In Heidelberg schöne 4 bis B- im -
Mmarwonhnung gesucht , biete in
Wiespaden zimmerwahnung , 100
Am, mit Bag ung sonstigem Zu-
Benör , Anged , unt . 18 17 K8 . d .V.

Juusch Kurisruhe - Heldelberg

Tod Ss fA11e in Heidelberg am 16/ö10, April 1062
Frlearich Künny , 6 J., Lochhetmer str . 4, Kirenheim , 21. 4 . ,16 Un
1e Johakh , 41 U. Kleinzkmidtste , J , Bergtrledhe . 10

15 1
Anna Charlotte Wutsky, 61 Jahre , Gör „II , Mirchhelm, 32. (.
4 % Uhr

15
a

resstr , 11, Kirenneim , 22. 4. , Am letzten 76 f
dee Gastsplals Mannheim 1932

Dankbar und stolz.

—

3* r.
8

e og Klosterfrau Melissengelst , in ger blauen Packung mit 3 Nonnen , tet 1 1
0 0 0 : allen Apotheken u., Breg , erhältlich , Denken die auch an Aktiv - vüderl ] Geboten in Karlsruhe , beute Wohn - 0 nimmt cireus Krone heute Abschleg von n

0
5 rte 9 * 1 ge , J immer . Fubehe Sen - at wel Vorstellungen - um 18 Und b Uhf, in

a . 0 45 0 133 1

enges 5 pes Er tenden den genzen kIpsefg . bene . u . 0 in un Federbetten · Steppdecken e e e e e,
* 1 „ „ 1 1 * 5 n n 9 —

und 20 Uhr , Mittwoch , 28. April Die Kräfte dexu gibt des natur - 0 i 1 vunk x hein hach Krügten erleldfterz , in Waltam Umterele
i Uhr , anden in meinem Ge - 1 i aufarbeiten , umündern , tlleken

8
— . weckten Presse und Südtunle Beschläng , doch War -

hafte und undbertreffüche hatt begidekeng ist , das Aber 100 900 Besucher solcheschäftslokal Heumarkt 3
Förderung rechttertigen . Meine Famplie und alle3e 11 dern reizen Gebr . Kl . - Schrank , Kommode , nett ,f

h¹ 19 ir 8 . echttiecn , at 180 , kr , wederne meine Mitarbelter nehmen aus Mannheim ale ebeneVorführungen or. Sele 5 Matratzen uterbeiten Küche , 500 , Man K c, Wiesloch , aa pernende wis Percha gendes Pester wit ,
. r bewunrten . n 1 von morgens bis abend im Relsein des Kunden Mee e een

KREFFI - Duuerbrundherde giologſzch obHVes Elsen und edel
e ee 55 Abholen und Zustellen 18 Pflacterttelng botort bulg 30 Aerichelg eren Fiererlegen 24 Babe ad. len

7 tes Leeclthig . ED möndet wie köst . eee 88, 17. le e
ae eee lee een „ enten des Argan Alimeher , Deren tee auen erte wee din .

statt . eher Wein ! DM 2. 25, 3. 75 b. 678 . Meſdelberz , Nettenzasse zl , I. St. vergessenen Vaters auf dem rechten Wege bin.
Möchten alle , die sieh von unverfülschter Giresneik

deutscher Tradition mitreigen liegen , gern meinen
ehrlichen Grun erwidern : Aut Wiedersehen !

Frieda Krone - Sembach

Voll Vorfreude auf des Sommer - Oastepiel
in Heldelberg !

die schen aulerdem den neu -
artigen „ KRTFyr - Stilsssherd “
mit Zentralzüngung und Züng⸗

ö sicherung , sowie ändere neu -
zeitliche Stadtgas - , Nleletro - u.
Zentralhelizungsherde sowie Gas -
und Elektro - Kombinationen .

Meine Kunden ting nerzlichet
eingeladen ! Wünreng der Lor

kührungen kein Verkauf .

Nüänmaschinenmetor (neu) , 220 V,
billig zu verkt . Zu ertr . 1, Verlagsg

Schlafcouch m. Bettle . , Chalselonzue
Auhßerst günstig , Reldelberg , Obere
Neckarstraße 14part .

1 Stüche starke Tische fur Rüre 9d,
Lager , à 38 ,— DM. Vorplatzmöbel

mit großem Spiegel , Bettröste ver -
Schled . Gröge billig abzugeben ,

In allen Apotheken und Drogerien Auktion No.
Mittwoch , 23. April , ab %½%10 Uhr
Mhm. , F 7. 8. Nähe Wasserturm

Perser u. andere Teppiche und
Brücken , Barocksessel , Biederm ,

Halen kranz , u. ang .
Geldmöbel , ASpeiserlmmer .Poch -

Bücherschrünke ,

.

Horron · Hue 0
a

Ghom Reinigen , Modernisteron ,
eee

Schwanen weile Wasche
terzimmer ,

plastik u, vieles and . Metb . 1,

Eintritt frei , Karten 1. Geschäft ! ett wieder Kurzfristig ! Jchreſptigche , Vitrinen , Hüte , eee ee n

Das ROTE PAKET TFF 0

HERO 5 BAUER Stumpf - Hüte Apiagel, Gemülde , Gebeilas, III., zabrtune ne, Pieenbohrrnggehine ,
. f D Ihompson ' ; N unstgegengtünde , Reiseschreſh- echwares Modal , mit Prehetrem .

Am Heumarkt 3, Teleton 90 56
Schriederrongen am Mahnhat Naschine , Service Besteche , mater W Fate n 15N W 66 6 5 . 0 gteln⸗ mm, Maschinenlelichte u.und Mauptstv , an ( Gchlohgim PMaſch- Pulver Ladeneinrichtung , alte teln

Fenske en bes l

K chli nel 5 10
theater) Telefon 7 n

Ferber d. n Sen 8 fU Sate „ 4217 0
b

chice uchrichten — Millſonen waschen damit
ere e eee 5 N e .

b 7 5 g zenhähe m. Kreuksupport - Decken- b
Auterstehungskirche : Plenstag , 5. 90 Künstliche Augen 5 So gu und doch nur Veratelgerer Altone Re . vorgsſege und Antrlebsmotor , Zu e

entnerotteaceen 1% Achul⸗ * * nach Nl N ö 0 Mannheim . . 8. Tel . 40 0% ertragen im Verlaß
K 1 1 1 Musik -got t. n Me er ahnnekstrage2 ee ee

Gagth , . Weite , Verenmeld, an boppe ( ) pa et f Eintge 10% Mtr , Wasserschlauch , mit ; , 7 2 E instrumentenmacher
Meſus - Fommer , Karlsruhe , Bahn “ a 8

„
Dam umwicgelt , kehr , gut ar . 1

Beides
5 Bestecke An Kannaz Wale beuedes . Meſdelbärü, en . MuNInBL AIG nrüekenkopfetrase e

Nelmapgbel N3 1 auerweg 7. Werkstätte fur sürtliche Rlechblasinstrumente , Klarinetten , dau -lt KOPPWWEII 1
W eee ee e U e e 5 — — none und Akkorden , Neu Nau T!“ Anzertigung 1

5 eee
. 8 . 5

Arne m. Matratze 10) 180, Laut - e Werden erstklassig U. Prels25 ſusgp
tuen

— ů — ů —
5 1 * 13 ceprauente geräte konnen bel Neukaük nech ede

ln
.

Kaltbügelsügemit Motor
Tischbohrmaschine bis 1s mm mit
Motor , biessame Welle , Schleit⸗
bock , wlektrohanqblechscherg , He -
belschere , Mikrometer usw . billigst
wegen Umstellung zu verkaufen ,

Anzusehen : Mannfieim - Neckcarau ,
Dortgärtenstrahe 10.

gehwarser Anzug , neuw . , 1, Juslitkt ,
Inter - Rock , tar mittl . Figur , um -
tüngehalber f. 30 . DM abzugeb .
M. - Rohrbach , Laüngenweg 6, 4 Pr .
1 - 1 und 1 - 30 Uhr .

Küchenherd und ( A. Gasherd billig
zu verkt . Wiesloch , Schwetzinger
Streß 113.

„ „ er Fachmann lat khr stündiger Berateßt

truonscne BuHME Ai Exe
Montag . 21. April
10 . 4 bis geg . 22Uhr

. von der Reise zuruok

Frauenarxt Dr. Kuhr
SfHlens trade

ee
5

f D la .
1 denen durch feine refche
1 Wirkung . Jeleht Verſäglleh ,i belebend und erfrllekend .

CITROCVANITTE

Zur Unterstützung und als Nachfolger für unteren jahrsehnte⸗
langen Güterautseher suchen wir für die Betreuung unseres “
landwirtschattlichen Grundbesltzes aut demarkung Mosbach und
Umgebung land wirtschaftlich ertahrenen

Güteraufseher
Nachr jchten vom Stundesumt

Angeb . mit Gehaltstorderung an die Dvang . Stiftechatfnel Mosbach

Poeburken *

. e e ai anden „ Marlie Mannelore , I Jüngerer
0r G ktor Gerher, Pp Neubrand . — Margot Luise , V! 1

Bauschloeser wamund Heinrich Benlelcher , — Ann Halbes V. lleufm. Angestellter Fchreſuermefcter uch dtelfüng inMaurer 1 ran Cervengte , . Annemerſe Fugenle . Li Verwentünge , ] mit gutem verkaufetslent von] blelnerem ang wertespetriah . 014Aligzegtellter Hang Martin Mexer , — Barbars , ViHeizer Josef Werner . Großkandlung in Heidelberg ges . Lunter Nr. 18 0 2 an den Verlag.Robert Oskar ,Vi Slasschlelter Nenryt Wildemann . Rara Georg . Bewerb . unt . 18 0 2 6. d. Verlag
. 5 1

Vi kautm . Angestellter Vrans Rill . — Christian Peter Stephan , 9 .
Rechtsanwalt Heinrich Alwin Rowegder , — Gerda Lina , d Voll - 0 1
eleretür Karst Frans Manges , e. Ake ie , VI kauen , Angestellter Perl . Stonoltypisl inHelmut Hrwin girzub , — Hanz Joachim , V. Krehltelet Heinz Rein -

mögl . mit engl . Sprachkenntntesen
für sotort gesucht , Pilangeb , mit
Lichtbild ung Gehaltsanspr , unter
Nr . 18 1 % E an den Verlag .

Gastspiel des bekannten Kumoristen und
Vortragskünstlers JosEFPAH PLAUr
( Freise DM 0. 90 bis 4. 10)

Dlenstag . 12. April , 20 Uhr, im Hotel „ Prins Carl “ , Mosbach , ein

VoRIR Ae des bekannten krnünrungsphyslologen Ru do Seeburg

as Dich gesund
Rheuma — Nerven — Darm — Korpulenn — Jung , schön und

nchlank ohne Hungerkur , Verantwortlich tür Vamtite durch r -
— nünrung lt dia Hausfrau . Gesund bleiben oder krank sein .

Valtbegt , g- Sttser , gut erhalten , zu
Rauten gesucht Auechplkt , unter Nur kur Erwachsens Unkostenbeitrag % DM
Nr , 18 b 2 an den Verlag . a

N

zwischenzühler gesucht , Off . 10 41 N Mabe mich als btagtl . gepr .

Masseur m

STELLNNGESU OUR 4

L Kauransvonn
Wer giht einem Ait. Mann ( Rentner )

Ur ein paar Stunden oder nalh⸗
tags leichtere Arbeit gleich Wel -
cher Art Zu ertragen im Verlag .

Baub . , ae Mldchen vem Lang ,
JJ sue stelle im Rausnalt ,
Zuschr , unt . 18 0 2 an d. Verlag .

in Hahmershelm am Neckar
1

a

niedergelassen , Sperlalbehana -

Glan gibi Aal, .

hard . — Irmgard Margarete , V: Kaufmann Wiühelm Friedrich Knob -
lauch . — Wiltrudis Adelheid , V: Buchbinder Reinhard Otte Zimmer -
mann , — Udo Rudolf Hermann , V. e Hermann Ungelhorn .
, Jutta Ingeborg Lotte , VI Sparkasseninspektar Georg Pylegrich
Hils wicht . — Moka Ingrid Märtanne , VI . Buchhalter Werner Unno
Wübpennhorst . — Klaus Michge Mans - Vonchim , V! Heisungsmonteur
Rolt Wün Schmid . — Karl - Heinz Otto , V: Landwirt Wimelm Kari
Werner . — Jakob , Vt Landwirt Jakob Fuhr . — Agnes gusanna
Veronika , V: Schuhmacher Jehannes Franziskus Navertus Schwall
bach . — — Helmut , V. Maschinensenlosger Franz Sehnter . — Adolt
Bernd Michael , V: Kautmann Johannes August Adolt Dingel . —Hans -

IAMORHLAEN

Are , nauplate u . kl . Rackesteinnaus Krättigung d. Nerven
u, Garten , zue Kusbaumô sich - Wa ce cn een
keit , gt . Verkehrelage , au Verla . Aystems u. ge N

ö „ Maria Welzer, Hünnerberg 2
Peter Kurt , V: Mſiesarbelter Georg Rein Behm . — Sigrig Warze 5

Wonnüng Wied eil . frei , Anged . . eee 2

Monika , V. Autonchlesser Artur Helmut gchmiqt , — Irmela Christine dehörtdem sport , De broucht man unt , G dn 94% an den Verlag
Hllsabeth , V: Studlen - Reterendar Diplom - Handelslehrer Adolf Joset Trelning Und richt e

0
Dittrich . — Doris Gertrud , VI Flektre - Ingenigur Altred Josef Stopp . ö ng chige Ernshrung . 0 UNrERRI CIT Aroon
— Rita Martha Maria , VI Büroangestelffer Phillpp Albert Beg . Hier entscheidet nicht die Menge, 1 1 MoronRk ADH , Aunak nn
Norbert , V: Vorarbeiter Karl Heinrich Becher . — Karl - Heinz Theg -
dor , V: Vertreter Johann Fvengelist Getsler . — Monika Marta , V.
Steuerberater - Praktikant Dr. d, Rechte Walter Rolt Rappenecker . —
Woltgang Paul , Vi kaufm , Angestellter Alfred Wülnelm Sir . Anita ,
VI Kratttahrer Friedrich Philipp Gustav Weber ,— Anne Maria Agnez ,
Vi Telefonist Karl Sehmidt . — vonne , VI Kaufmann Ernst Jaseph
Hang Lang , — Peter Otto Friedrich , VI Postfacherbeiter Ogwald Pe -
ter Friedrich Apfel . — Iris , VI Wirtschattsprüfer Heins Wüll Werner
Kattermann . — Bettina Heate , V: Kaufmann Diph - Kaufmann Bad-
mung Georg Werner Lauer . — Anna Marta , V. Maschinenbau -In -
nenieur Karl Herbert Kern . — Michael doset , V. techn , Reichsbahn -
dokretür Helmut Ludwig Lucht ,

Srerbefälla
Vom . 4. bis 18. 4.

Annas geiler geb . Kübler 915 34, 11. io sus ct . ligen , — Büro -
angestellter georg Frust Ate brenner , geb. , 18. 3. 190 . — Magdslens
Hütter geb . Klein , geb , 90. 10. 1904 alis Zlegelhaugen , — Maurer Erngt
Rpringer , geb . Id, 10, 1 aus Biegslh susan . — Frieda Emilie Minne
Mohm , anne eruk , geb , 10, 11 104 , — Waldarbeſter Johann Jung -
Hane , eb , 20, 7, la aus Wilhelmsfeld . — Anna Maria Steinbrenner
deb . Hornig , WWe, des Maurer Johann PFriedrien Atelnbrenner , geb .
IS. 10. 1804. — Hedwig Wals geb , Kohle , geb , g. g. 1914 aus Ptorzheſm .
Lehrerin a., P. , Louise Rugene Wilhelmine Welger , geb, 20, 10. 107 .
Achuhmachermelster Michael Gutflelsch , geb , 30. 10. 17 . — Kuroline

sondern dig Ooalitét . Ole guten
Efernudeln „Sirkef 7 Höhnchen “

nähren , ohne zu belasten , Wer

Sport ſlobt , let begeistert von

SlRKEL 7 HoHNcHEN

bpvokfägor

Abendsprachkurse in Ane Fran -
Wästsch, Spanisch , Italtenisch , Rus -
Aisch , tar R und mehrere
FVortgeschrittenen - Stuten beginnen
Wieder ab 30. April im Englisch
Ingtttut . Meigelberg , Handtenuhs⸗
elmer Langtr , 9% Fernruf 4 64,
Bekeretarſat bis 11 Uhr gebttnet .

Wanderer - Hachs - Motorrad , 97 com ,
zu verk . Preis DM 200, —, Angeb .
unter 18 110 Z an den Verlag

uununsgpor .r r. löl 20)

Rorgward - Leferwagen , in gehr gu -
tem Zustand , preiswert abzugeben ,
Telefon 88 ö Heidelberg

Besondere Gelegenheit

5

Mercedes vos cobro

Haufahr 1061, besonders preiswert
zu verkauten , Angob . unt . Nr. G
10 6 an den Verlag .

umRnATuN ö
Dr. med . , tülent . Arzt , 2/178 , sctilk .

U., gutaussehend , 100. leheongstroh ,
Aber Rerzenseingem , Idealist , na -
Tak tervoll u, hausl . , ers , lunge
Natg . - The . Da 1

913
Meistens

Wertvolle Fraxttenrichtung und
Nett , vorhanden , entscheiden
nient Vermägen , sondern Hersens⸗

— ilaung und innere Werte allein .
Mönllert , Doppelzimmer ( beschlazne ] Nh , unt , de Ach. Wrieh Malle ,

trol ) Stadtmitte ab 1. Mal zu Ver- ] Wiesbaden , Frankfurfer Strage 10
mieten , Ott , unt . 18 10% & Verlag . ] ( whemtttler )

Mosbgecn , Rauptstrae 7
Rut 903

Rosenherg/naden , Rut

Ordentl , solid , Aummermäachen für
Dauer 1. Fremdenh . geg, Otterten
unter 10 40 H an den Verlag

flüchtiges Mädchen
in Dauerstellung sur selbstän⸗

VInuETrU NaN

Möbl , Zimmer aut 1. Mal ( Stadt -
nutte nur an Herrn zu vermieten .
Ott . unt . 10 4 M an gen Verlag .

Rucnen , Amtestrage 34
( Aagendber der Apotheke )

Walldarn . Obers Vorstadtstr . 1
beim Gasthaus „ Zum Romi⸗
genen Kanig “

Nadnt hb. N Hurd b., 4. 1. 1800 Ittlingen Vran
e ee , e dee 7 8

f

Attermann geb . Arn hard, ge , „ * aus Uüngsen . — Fan- 5 * 10 8 7
isn Heduwa geb , Gauer , WOe , des Stadtamimanng a. D. Gerhard haushalteg del eigen . Eimmar E Mbraksucun 1 Neigungsche D Verlel A, 00
Jakob Deduwe gob , 18, 6. fac . — Annes Maris , Schultze eb , Klein , und gutem Lohn nach Mann - . DN -

Mopltertes immer ab 1, 6. von Be -
rutstätigem in Mosbach gesucht ,
Ofterten unter 10 4 % HM,d. Verlag

Oröbere Antahl

Wünsent ein ijahr . Beamter , Nin
in penalonsber , Atelig , ledig , e . ,
Kut ausgehend , ung Wünsche mir
ind lebenstrone rhekameradin .
Urbitte Mriete unter 901 Institut

Wwe. , des Finanzoberinspektors Friedrich Winelm Otte Schutze ,
geb . 18. 4, 167/. — Sehreiner Georg Adam Beisel , ep . 18, 6, 1014 aus
Harsperg , — Dieter Willy Ottmann , geb , d 4, los aus Dielheim . —
Kraftfahrer Karl Heinrſch Mattes , geh , f. 9. 1000. — Anna Margareta
Eimmormann geb , Machmeler , geb , 84, 10. 180 aus, Sandhausen .

heim für sofort gesucht . An -
gebote unt , 18 1 % 2 an d, Verl ,

Mack , Merrenstrune B. Tel. 9364

Bervlorträulein u. Hausgehiltin 80- m un de en ente mu vag .
Sekretärin Wiisapeth fohanna chatter , geb . 16. g. 191 . — Maris 10 i 1 Unvehaun , Karlerune , goflenstr . 10 leihen , nimmt ö *
Karolina Line , ohne werut , geh, II . 5. 10h , — Oberrechnungeraf K, P, I fert es , Gantnaus „ Roter Ochse “ , aufträhe 4 Reldeſ se
Eaduarc Merkel , geb , II . 1 , ls , „ Managghuh nähern Rugolkine Handschuhsheim , möbllerter Limmer Aroon Brückenkoptstralle 31 rückwärts .
Bletrich db . ren , geh , 10 l. lem aus Millnsen , dusdang vez NorongkibkR , VakkunDan eee . .

neh , Herbig , geb . 28, 3, 1 % aus Leutershausen , — Lugowilea Josephina . in Heidelberg u. nuchster Um-
1 Ole 4, generalüberh . , in völligAri te , ervelt . pnerrau des baletsdertnpe nter , 10

27 ages mädchen gebung Zeesen oen t, Ungl , in . neuwertig . Zustand zu Verkaufen .
Orne , geb , 18. 10. 1697 Johanna Wiſnelminge Martha aer geb , Ailtut , Meſgeſherg , Rangschung⸗ Angeb , unt . 10 44 2 an d. Verlag .Jnſcke , Wwe, den Installattonamelsters Mein rien waer , geh . 28. 10. Tür Geschkttshaushalt mit King

, — Achneider Hermann ſohenn Rig , geb , 4. 8, 191 aus Nieder KHosucht. Ott . unt . 1 11 2 Verlag .
etz . — Katherina Mohr geb , Wiest , WWe, des Fostassistenten a. 9. [ 8 1

nelimer Landstralle 9, Tel . 4 64

Georg Michael Mohr , geb , 90. 10. lat . — gehtler Johenn Reinrien
Amon , geb . 1, 10, 1046. — Nürstenmachermelster qustav Kühner , geb ,
. g., 1000, — Luſge Engalmann geb . Müller , WW. eg Rohrmelsters
Heinrich Karl Ungeſasun , geb , ig, 9. 107/, — Anne Wiisspeth Cer⸗
vensts geh 10, 4, 10 sus Ralsfeld , — Lulss christine Rostock , geh .
Kusterer , hetrau des Landwirte Jake Rostaehk , deb , 10, 8, a , —
Katharinas ilasterer geb. , Jordan , WWoe, den Kaufmanns Philipp
FtlAs terer , seh, 80, J. Tg . — Artie Jorge uam Ma roge , geh , 1. 14.

Hersteller Wiüſnelm GAlleger , gap , , 4, 10 % aue Mac Wimpfen , — Pau
Uns Wifnelmine lars Wentzel geh , ens Ws . des Reaktors 8. h.
Karl Albert Wentzel , gap , 9. 11, 106g,

Ab gotort Wird gerviertriuleln fur
Kamstag u, Sonntag sowie Kinder -
machem , Welches auch etwas vom
Naushalt versteht , gesucht . Gast -
aus „ Roter OGensen“ , M. Hand -
sahunshelm , Mühltalstrane 11.

Ruh , Alteres Mhepaar mit bexuts⸗
tatiger Tochter suchen 1½ 1 Am -
mer in , Kochgelegenhelt in Mag .
oder Umgebung , Ange , u, 18 l

atudent sucht immer der Deenk ,

Neſdelberg „ brelköntgatraße 10

Aute - Vorlelh

Auto - u. Mot . Rad - Vormlo tung
n Leis hennes, A ah h 0% l %

Danther Nya

Vangerowstr . 5 „ Telsfon 0

1, Innenst , usch , unt . 10 4 % M KEIM

Tadenbeuten - Innenausbau
Aud

5 ö
2 1

uu verk. ,
Na Ve , gut erhalten , f. 689 . BM

t . unt , 10 4 % M Verlag .19 . — 333 8 1 Hoh, 8 1 913
Llegelhsu⸗ 12 a

Mn. . Lancwir sta Robert Tamer , en , , J. 1½½%. — ister 5 1 1 0 n 1 1 0 3 8 5
err ge , , ee eee Schaukfonster- Anlagen In Leichtmetall

2 . e 84e u earbenen Prtwutlen

VV . Verlelh* l 1

Nino . beim sdimertorbahnhof immer , Anlage 46, Tel .98 85



Selte 8 STAD TS EITE Montag , 21. April 1982

Seclet bergen

Und sochHnb
Die Bauas zum Wochenanfang
Meu lieui Daageblatt - Lesergemeinde ,
Mir sinn jo seit langem gchun richtiche
Ja , ich bin iwerzeigt dodauu , [ Freunde
Mir schdehe minanner uff Du un uf , Du !

Ich ha der Redagzion verschbroche ,
Daf ic ett jeweils zu Aufung der Woche
Mit jedem vun Eich schwätze will !
Des heept : Ieh babbel un Ihr seid schdill .

Wenigschdens solang Eich des freit ,
Was ich Eick in Versform als unnerbreit .
Un dhut Eich als emol ebbes schdeere ,
Habt Ihr das Recht , Eich zu beschwere .

Mir grigge minanner deswege dnn Schdreit
Um uns au verlerache , sinn mir viel zu
Mir wolle hinftich ohne Besinne loscheit .

jedi Woch mitenanner beginne .
Zum Aafang sag ick als Geleit :
Gedeilti reid is doppelti Freid
Loft miek in Zuſunft mit Eich deele
Un ges , was mich frädt , Eich briehwarm

verzeſile .
For heit sollt Ihr , meu Weggenosse ,
Eich herzlich vun mir grieße losse
Ich heb beim nägschde Trunle meu Glas
V Eich un prost Eich zul

Fra Baas .

Morgen Entrümpelung
in der Weststadt und in Bergheim

Morgen Dienstag wird die Entrümpelungs -
Aktion fortgesetzt . Die Lastkraftwagen be -
fahren ab 6 Uhr zunächst die Bismarck -
straße und die Rohrbacher Straße bis zum
Bahnübergang , anschließend den Bezirk
Bergheim zwischen Neckar und der Bahn -

Unie , einschließlich sämtlicher Seitenstraßen
und der Neckarspitze . — Am Mittwoch , dem
28. April 1952 , erfolgt die Abfuhr im Bezirk

Weststadt , zunächst die Bahnhofstraße und
Wilhelm - Erb Straße . Anschließend sämt -
che Seiten - und Parallelstraßen bis ein -
schließlich Zähringerstraße , außerdem am
alten Güterbahnhof , Belfort - und Wörth -
strafe . — Am Donnerstag , dem 24. April
1952 , wird die Abfuhr im Bezirk Weststadt
ab Zähringerstraße bis einschließlich Feuer -
bachstraßze mit sämtlichen Seiten - und Pa -
rallelstragen fortgesetzt . Weitere Abholter -
mine werden rechtzeitig bekanntgegeben .

Für gerechte Einstufung
der beamteten Baumeister

In einer außerordentlichen Zusammen -
kunft der Bezirksgruppen Heidelberg und
Mannheim des württemberg - badischen Bau -
melster - und Ingenſeurbundes sprachen der
Landesvorsitzende Burkhart sowie die

Mitglieder des Bundesvorstandes Stober
und ZWäak über „ Die Stellung der Bau -

mèé e ee Ae en des zu
Attenden, Begmtengesetzes “ .ape een erläuterten die Forderun -

gen des Bundes nach Schaffung eines beson -
deren Paragraphen für den gehobenen tech -
nigchen Dienst . Die bisherige Behandlung
auf gleicher Stufe mit den Beamten des ge -
hobenen Verwaltungsdienstes sei schon kurz
nach Verabschiedung des jetzt geltenden Be -
amtengesetzes als ungerecht anerkannt wor -
den und werde es nach der rapiden Weiter -

entwicklung der Technik und der höheren
technischen Lehranstalten jetzt erst recht .

Der Bund fordere keine Gleichstellung mit
den Hochschulabsolventen . Er wolle nur die
Anerkennung der längeren und kostspieli -
geren Ausbildung sowie der Leistungen des
Technikers . Unter Berücksichtigung dieser
Faktoren soll der gehobene technische Dienst
zwischen den allgemeinen gehobenen Dienst
und den höheren Verwaltungsdienst einge -
gtuft werden . Die Gewerkschaften und zu -
ständigen Bonner Stellen unterstützten die
Bemühungen , so daß die Aussichten als gün -
stig bezeichnet werden könnten .

Den Vorträgen schloß sich eine sehr an -
geregte Diskussion an , in der zum Ausdruck
Kam , daß die gerechte Hinstufung der be -
amteten Baumeister und Ingenieure auch
für dle freischaffenden Kollegen von großem

*

ideellem Wert sei . V. K.

Rohrbacher Bauern und Gärtner verteidigen ihr Land :

Protest gegen die Haltung des Stadtrates
Stürmische Kundgebung im „ Roten Ochsen “ — Resolution gegen die Beschlagnahme

Zu elner stürmischen Protestkundgebung we
durch die Besatzungsbehörden kam es am 8
vor Beginn hatte dle FDJ Flugblätter aufge
Zwischenrutfern und Diskusslonsrednern ver
Glück . Sie alle scheiterten schließlich an der
dle zwar gewillt waren , fest und energisch
ihr hartes Schicksal durch radikale Elemen
So gelang es am Ende dem Versammlungsle

zu beruhigen und die Kundgebung in v

Die Versammlung , an der etwa 250 Rohr -
bacher teilnahmen , eröffnete Herr Reinhard
mit dem Dank an Bundestags - und Landtags -
abgeordnete , die sich gleich nach der ersten
Kundgebung so tatkräftig für dle Betroffe -
nen eingesetzt hätten , Man habe vor Ostern
Wirklich den Eindruck gehabt , daß das Unheil
von Rohrbach abgewendet werden könne , die
Stadtratsitzung am Freitag aber habe diese
Hoffnungen zerschlagen . Die Stadträte hätten
„ ein Salto geschlagen “ und mit einigen Aus -
nahmen ( Feigenbutz , Engelhardt , Jost , Ber -
Unghof ) total versagt , erklärte Reinhard . Man
müsse sich zwar für das Erreichte bedanken ,
eine Beschlagnahme von acht Hektar besten
Geländes sel noch entschieden zu hoch . In der
Römerstraße ließen sich noch Baulücken ge -
nug finqen , ebenso hinter der „ Großdeutsch -
land - Kaserne “ , Nach den Worten von Bür -
germeister Amann in der Stadtratsitzung
müsse man davon überzeugt sein , daß die
Amerikaner unbedingt Mannheim gebaut
hätten , wenn ihnen das Gelände in Rohrbach

nicht angeboten worden wäre . 5

Nach ihm wies Heinrich Weeckesser
darauf hin , daß es doch wahrscheinlich nicht
bel 268 Wohnungen bleiben würde , sondern
daß man in kommenden Jahren das gesamte
Bauprogramm ( 1000 Wohnungen ) anschlie -
gend durchführen werde . Man müsse also
mit weiteren Beschlagnahmungen rechnen .
Von einer „ nicht kleinlich bemessenen “ Ent -
schädigung könne keine Rede sein , da ihm
Oberbaudirektor Hussong anläßlich der
Geländebegehung am Samstag gesagt habe ,
die Entschädigung würde lediglich nach
„ Ackerland “ , nicht aber nach „ Baugelände “
erfolgen . Sie würde also kaum mehr als
2,50 DM anstatt vielleicht das Doppelte und
Dreifache betragen .

Weiter wandte Weckesser sich gegen den
Ausspruch des Bürgermeisters Amann ,
Handwerker und Bauarbeiter seien auf diese
Arbeit angewiesen , Die bisherige Praxis habe
gezeigt , daß kein Heidelberger Unternehmer
solche Aufträge erhalte und die auswärtigen
gewöhnlich ihr Stammpersonal mitbrächten .
Als Beispiel dafür , wie kleinen Handwerkern
im Gegenteil noch Verluste bei diesen Ar -
beiten entstünden , führte er den Fall des
Zwischenbaues beim amerikanischen Hospi -
tal an , wo nach dem finanziellen Zusammen -
bruch der Baufirma örtliche Handwerker und

gen der bevorstehenden Landbeschlagnahme
amstagabend im Rohrbacher „ Ochsen “ . Schon
legt , und auler zahlreichen kommunistischen
suchte auch ein SRP - Fropagandaredner sein

Besonnenheit der Landwirte und Gärtner ,
Ihr Recht zu vertreten , die es aber Ablehnten ,
te propagandistisch miffbrauchen zu lassen .
iter Reinhard , die überhitzte Stimmung
oller Sachlichkeit zu Ende zu führen .

Gewerbetreibende mit Forderungen zwischen
1800 DM und 40 00 DM zurückblieben . Der
Redner schlug als Ersatzgelünde die Gewanne
Schafwedel , Spitzgewann und
Speyrer Schnauze vor .

Unter Hinweis auf die Vorgänge in Frei -
burg , Hammelburg , Echterdingen richtete
Stadträtin Berlinghof ( KP ) heftige An -
grifke gegen die Haltung ihrer Stadtrats -
Kollegen , die sie als „ Handlanger für die
Vernichtung bäuerlicher Existenzen “ be -
zeichnete , Nur die von den Kommunisten
geforderte Verständigung zwischen Ost und
West und der von den Sowjets angebotene
Frieqensvertrag könne in Zukunft derartige
Mahnahmen verhindern , Damit war dag
Stichwort für längere Lärmszenen gegeben ,
die sich erst etwas beruhigten , als nach dem
Eingreiten des Versammlungsleiters die
Landtagsabgeordnete Anna Hartnagel
erklärte , sie habe von Landwirtschaftsmini -
ster Hermann die Zusicherung erhalten ,
er werde beim Bundesernährungsministe -
rium um Unterstützung im Kampfe um dieses
wertvolle Obstbaugelände ersuchen .

Die Unruhe flackerte in der folgenden Dis -
kussion immer wieder auf , bis der Präsident
der Verfassunggebenden Landesversamm -
lung , Dr . Neinhaus , eingriff und einen
ausführlichen Bericht über seine Interven -
tion bei Landeskommissar Gross gab . Er
schlug vor , in einer neuen Resolution auch

die Freigabe des jetzt noch immer in Frage
stehenden Geländes zu fordern .

Den Standpunkt des Stadtrates verteidigte
Stadtrat Felgenbutz ( SPD ) gegen die
Vorwürfe von Frau Berlinghof mit dem Hin -
weis darauf , daß man noch keineswegs dieses
Gelände abgeschrieben habe , sondern weiter -
verhandeln wolle . Zu Beginn dieser Woche
wolle man bei einer Geländebegehung , die
von Rohrbacher Bauern und Mitgliedern der
Stadtverwaltung gemeinsam durchgeführt
werde , versuchen , ein Ersatzgelände zu fin -

den .
Auf eine Anfrage , ob der Stadtrat von der

Landbeschlagnahme gewußt habe , erklärte
Stadtrat Böning ( KP) , daß Stadtverwal -
tung und Stadtrat durch die plötzliche Maß -
nahme der Amerikaner aufs höchste über -
rascht gewesen seien , Nur der bevorstehende
Generalvertrag könne die Hast der erfolgten
Beschlagnahme erklären , deshalb müsse man
diese Vorgänge auch im gröberen Rahmen
des politischen Geschehens sehen .

Nachdem noch Dr . Hantge , der ge -
schäftsführende Vorbitzende des Landesver -
bandes der Besatzungsgeschädigten , darauf
hingewiesen hatte , daß durch diese Bauten
nicht eine einzige beschlagnahmte Wohnung
in Heidelberg freigegeben würde , nahm die
Versammlung folgende Resolution an :

„ Die am 19. April 1932 zu einer zwelten
Versammlung zusammengekommenen Rohr -
bacher Bauern und Gärtner , die durch die
Beschlagnahme wertvollsten Garten - und
Obstbaugeländes betroffen sind , erheben
nochmals entschiedenen Einspruch gegen die
Beschlagnahme und ersuchen die zuständigen
Stellen der Besatzungsmacht sowohl wie der
Stadtverwaltung , Landesraglerung und Bun -
desregierung mit allen Mitteln dafür zu wir -
ken , dan die Beschlagnahme in Rohrbach
nicht durchgeführt wird . “ g

20 erste Preise für Heidelberger Jugendliche
Siegerehrung des GVA- Handfertigkeitswettbewerbs in Mannheim

In einer Feierstunde wurden am Freitag
im Amerika - Haus in Mannheim die Sieger
des GYA- Handfertigkeitswettbewerbes in
Nordbaden ausgezeichnet . Die Teilnehmer
aus Heidelberg holten sich mit 20 ersten ,
15 zweiten und 11 dritten Plätzen den größ -
ten Anteil der zu vergebenden Preise in den
16 verschiedenen Wettbewerbsklassen .
Neben den Jugendlichen wurden aus dem
Bereich Heidelberg - Stadt mit Urkunden von
General Handy und Col . J . F. Cass Id y
für hervorragende Verdienste in der GV A-
Arbeit von Maj . Gen . Montagne ausgezeich -
net : Serg . John G. Ahrend und die deut -
schen Angestellten Eugen Zeitler und Alois
Baca aus dem Pfaffengrund .

Ihren 60. Geburtstag felert heute in voller
geistiger und körperlicher Frische Frl . Marla
HEilehler , Neuenheimer Landstraße 78. Wir
gratulieren herzlich !

Seinen 71. Geburtstag felert heute Herr Lud -

Bat Geisler , Hegenichtstr . 40. Wir gratu⸗
eren !

Felerstunde zum Schulanfang . Die Friedrich -
Ebert - Schule veranstaltet morgen , Dienstag ,
15 Uhr , im Zeichensaal eine Feierstunde zum
Schulanfang , an der die ABC - Schützen zusam -
men mit ihren Eltern teilnehmen .

Neue Gehaltsvereinbarung . Wie der Deutsche
Gewerkschaftsbund , Ortsausschuß Heidelberg ,
mitteilt , wurde seitens der Gewerkschaft Han -
del , Banken , Versicherungen eine neue Ge -
haltsvereinbarung für den Verlagsbuchhandel ,
Buch - Einzelhandel und Zwischenbuchhandel
getroflen . Die neue Gehaltstabelle ist ab 1. 3.
1952 gültig . Nähere Auskunft erteilt der DGB ,
Ortsausschußß Heidelberg , Rohrbacher Straße ,
( Zimmer J).

Der Deutsche Gewerkschaftsbund , Ortsaus -
gehuß Heidelberg , teilt mit , daß morgen Diens -
tag , 15 Uhr , im Gasthaus „ Zum Westhof “ Bahn -
hofstraße , eine Betriebsratsvorsitzendenkonfe -

renz mit der Tagesordnung : „ Vorbereitung zum
I. Mal “ stattfindet .

Zirkus Krone in Heidelberg . Zirkus Krone ,
der in Mannheim gastierte , plant in der zwei -
ten Julihälfte ein Gastspiel in Heidelberg zu
geben , Allerdings müßten dann , wie uns Zirkus
Krone mitteilt , andere Platzverhältnisse am
Mehßplatz gegeben sein .

„ Migs - Wahl “ in Karlsruhe . , Die 22 jährige Hel -
delbergerin Hilde Götz wurde in Karlsruhe
zur sogenannten „ Mig Baden “ gewählt . Im
1. Wahlgang erhielt sie 46, im 2. Wahlgang 150
Stimmen . Alz Veranstalter dieser einen von
vielen sogen . „ Schönheitskonkurrenzen “ zeich -
nen eine amerlkanische Film - und
Fluggesellschaft und eine Hamburger Zeit -
schrift . Die im 17. Mal in Heidelberg stattfin -
dende Wahl der „ Charmantesten Heidelber -
gerin “ darf mit einer solchen Schönheitskon -
Kurrenz natürlich nicht verwechselt werden .
Diese Veranstaltung , die unter der Schirm -
herrschaft der Heidelbegrer Presse und des
Verkehrsvereins durchgeführt wird , will im
Gegenteil dem „ Migrummel “ entgegentreten .
Heidelberg braucht keine „ Mig “ — wohl aber
wollen wir die eharmanteste Evastoch -
ter unserer Stadt wählen .

Die Feier wurde zum großen Teil von
Heidelberger Jugendlichen bestritten . Ein
Streichquartett ( R. Ewald , B. Marton ,
Violine ; H. Wein , Viola ; A. von Cam -
penhausen , Cello ) wurde für die Klang -
reine und exakte Wiedergabe Mozartscher
Musik mit freundlichem Beifall belohnt ,
ebenso eine Spielgruppe der Volksmusik -
hochschule Heidelberg und die Heidelber -
gerinnen Valerie Schiele und Ingrid
Werner .

Col . Cassidy , der Kommandeur von Hel -
delberg Military Post , übergab einer Gruppe
von Heidelberger Jugendlichen , die mehr
als 1000 freiwillige Arbeitsstunden bei den
Vorbereitungsarbeiten für den Bau des
neuen Jugendheimes in Neuenheim geleistet
haben , einen Scheck über 100 DM .

Folgende Gewinner erster Preise in den
drei Altersklassen aus Heidelberg wurden
von Mrs . R. M. Montague und Mrs . J . F.
Cassidy ausgezeichnet : Stricken : Liselotte
Rappmann und Erna Loco b. Sticken
iel . Applique : Ingeborg Re h m. Schneider -
arbeitend Edith Hud ak , Sylvia Janson
und Ilse Schubert . Schneiderarbeit mit

Modellentwurf : Renate Woelm . Leder -
arbeiten : Bärbel Gräf , Ilse Austgen ,
Charlotte Kammer . Holzschnitzereien :
Johannes Pingel . Dreharbeiten : Peter
Groebke . Metallarbeiten : Gertrud Hel -
ler ( Walldorf ) . Keramik : Beate KInzler .
Bildhauerarbeiten : Rainer Barth und Karl
Heinz Ruhe . Zeichnungen : Marla Eekert .
Puppen und Marionetten : Hans Allgeler
und Dirk Oertel . Gruppenarbeiten : Mi -
chaele Schäfer ( Girls Center Heidelberg ) .
Verschiedenes : Cordula Seiberlich .

Mit dem Dank an die Damen des Ehren -
komitees , dem aus Heidelberg Frau H. Har -
nisch angehörte , und an das Preisrichter -
Kollegium , in dem Bürgermeister Nenninger
aus Eberbach maßgeblich beteiligt war , ver -
abschiedete Lt . Col . Renſiker , der GVA - Offi -
zler für Nordbaden , die jugendlichen Preis -
träger des diesjährigen Wettbewerbs , deren
Arbeiten im „ Haus der Jugend “ in Mann -
heim vom 19. bis 23. April ausgestellt sind .

i
Städt , Bünne : 19. 43 Uhr „Gastspiel des

Humoristen Joseph Plaut “ .
Amerika - Haus : 20 Uhr Fuumprogramm „ Uber

Dich hinaus “ ,
Kinoprogramm . Schloß : „Insel der zornigen

Götter “ , 14. 00, 16. 05, 16. 10, 20. 15 Uhr .
16, 16, 20. 15. — Apollo : „ Der fldele Bauer “ , 14. 30,
16. 30, 16. 30, 20. 30 Uhr . — Filmpalast Pfaffen -
grund : „ Der fldele Bauer “ , täglich 20 Uhr . —
Gloria : „ Die sündige Stadt “ , 12, 14, 16, 18, 20
Uhr . — „ Die Llebesabenteuer des Don Juan “ ,
22. 00 Uhr . — Kurbel : „ Kokain “ , 9. 00, 10. 30,
12. 15, 14, 15. 50, 17. 40, 19. 30, 21. 15 Uhr . - Kamera :

„ Im Dutzend billiger “, 14, 15,30, 17. 30, 19. 30,
11. 15 Uhr . — Bachlenz : „ Der Dorfmonarch “ ,
16. 30, 16. 90, 20. 30 Uhr .

— — — — — —— —

Voll .
In der Nacht zum Sonntag , 3. 50 Uhr , im

3. Polizeirevier Neuenheim . Aufgeregt stürzt
der Fahrer eines Personenwagens in die
Wache . „ Vor mir fährt ein Besoffener durch
die Handschuhsheimer Landstraße , gleich
passiert etwas ! “ , ruft er , Die Polibeibeam -
ten stürzen auf die Straße und hören gerade
noch den dumpfen Schlag eines Aufpralls .
An der Unfallstelle Moltkestraße steigt aus
einem nahezu völlig demolierten Wagen ein
Betrunkener mit blutender Kopfwunde . Er
War mit seinem Wagen über die Brücke ge -
fahren , geriet in Höhe Moltkestraße auf die
linke Fahrbahnseite , steuerte knapp an
einem Baum vorbei und landete mit seinem
Wagen an einem Sandsteinpfeiler . Durch die
Gewalt des Aufpralls drehte sich der Wagen
um seine Achse , Sonst war glücklicherweise
nichts geschehen — oder doch , ( um der
Wahrheit die Ehre zu geben ! ) . der Be -
trunkene hatte nach dem Unfall die Hosen
gestrichen voll .

* 5000 Dollar

für politische Untersuchungen
Im letzten Vierteljahresbericht der Rocke -

feller - Stiftung wird auf die Unterstützung
der wissenschaftlichen Arbeit in Deutsch -
land hingewiesen . Der Bericht stellt eine
Reihe von Zuwendungen auf , die nach
Deutschland gingen . Danach erhielt die Uni -
versität Heidelberg 5000 Dollar für Unter -
suchungen über politische Parteien .

Arbeiter - Samariter

helfen an verkehrsreichen Tagen
Auf der letzten Versammlung des „ Arbei -

ter - Samariter - Bundes “ Heidelberg im „ Kyff -
häuser “ wurde beschlossen , der Polizeidirek -
tion weiterhin an besonders verkehrsreichen
Tagen Sanitätspersonal zur Verfügung zu
stellen . Bereits über die Osterfeiertage wa -
ren Helfer des ASB am Bismarckplatz und
der Friedrichsbrücke im Einsatz . Ferner sol -
len ab sofort jeden Sonntag FEinsatztrupps
des ASB den Neckar auf und ab patroul -
lieren , um bei Unfällen sofort helfend ein -
greifen zu können .

Zwölf Mitglieder wurden für 25jährige
Samaritertätigkeit mit der silbernen Nadel
ausgezeichnet . Vier weitere verdiente Helfer

wurden für 20 , 15 bzw, . 10jährige Tätigkeit
im As geehrt . Einleitend referierte Kreis -

techniker Adam Bollmann ]über den
kürzlich abgehaltenen Bundestag des 8B
in Hannover . f

Der 2. Techniker , Gerhard BöhIIg , wies
auf die wöchentliche Schulung in Erster
Hilfe , Haus - und Krankenpflege hin , die je -

den Donnerstag um 20 Uhr im Jugendheim
der GVA in der Helmholtzstr . stattfindet

120 Suwa - Mädel in Heidelberg
In zehn Omnibussen kamen heute die

Suwa - Mädel der Sunlicht - Gesellschaft aus
dem ganzen Bundesgebiet in die Stiftsmühle
bel Heidelberg zu ihrer diesjährigen ein -
wöchigen Schulung . Neben der theoretischen
Weiterbildung wird sie der Dienst in fast
alle Stadtgebiete Heidelbergs führen , wo sie
Heidelberger Haushalte besuchen werden .
Die mitgeführten Suwa - Pakete stammen
vom Heidelberger Einzelhandel .

Etwa 13 000 Besucher auf dem Schlofl . Am
Kestrigen Sonntag wurden an der Schloßkasse
über 4000 Eintrittskarten zur Schloßbesichti -
gung gelöst , Die Gesamtzahl der Besucher be -
trug vermutleh etwa 13 000.

Für das Adreßbuch 1989 von Heidelberg und
Umgebung werden zur Zeit die Hauslisten zu -
gestellt . Näheres siehe Anzeigenteil .

Böhmens Meisteroper
Smetanas „ Verkaufte Braut “ in der Städtischen Bühne

Unter dem Vielen , Was nach Mozarts Opern
an erfolgreichen Werken geschaffen wurde ,
leuchtet Smetanas „ Verkaufte Braut “ wie ein
Juwel hervor . Aus der mustkantischen Urkraft
Böhmens schöptfend , schuf hier ein Meister an
Hand eines in seinen Grundlinien ganz ein -
fachen Terxtbuches ein Werk , das in Kraftvoll
und lebensecht gezeichneten Szenen die Grund -
tormen menschlichen Daseins schildert : Llebe
und Enttäuschung , Verrat und Krasses Nütz -
lichkeitsstreben , Einfalt und List ; und dies
alles gestellt vor den farbigen Hintergrund

* N

Splelzeit - Verlüngerung
auch für Oper und Operette

Durch einstimmigen Beschluß des Heidel -
berger Stadtrates wurde — wie die atüctischePressestelle mittellt — die Splelzeſt für Oper
und Operette bel der Städtischen Bühne im
lautenden Splelfahr um elnen Monat verlän -
Kort , so dag neben dem Schauspiel auch Oper
und Operette im Juli gespielt werden können .
Der dadurch entstehende Mehraufwand kann
dureh die Veberschüsse des diesſährigen Büh -
nenballs Unanslell abgedeckt werden . Dadurch
lat in der lautenden Spielzelt für alle Spiel -
Hattungen ein volles Theaterfahr gesichert .

dörflichen Lebens , belebt durch das ganze Ge -
schehen hin vom mitreihenden Brio slawischer
Polka - Rhythmen , umglänst von einem lebens -
vollen Humor , an seinen Höhepunkten getra -
gen von echter Dramatik , die unvermittelt
hinüberwechselt zu Stellen voll zarter , traum⸗
Hüft schöner Innigkelt .

Die Aufführung unserer städtischen Bühne
atte in dem Dirigenten Oswald Buchholz
tür dlese Oper einen musikalischen Anwalt
Kofunden , der es in grahartiger Welse ver -
btund , den lebengvollen Strom dieses wahrhaft
mustkantischen Werkes mit femperament und
Feinfuhligkeit nachezuseſchnen . Orchester und
Anger wurden von m zu einer Gemelngam⸗

——ĩ —
Schmerz verratener Liebe wußte gle in

keit des Muststerens geführt , das Leldenschaft⸗

lichkeit mit kammermusikalischer Durchsich -
tigkeit zu vereinen wußte , In einem von Heinz
Lahaye mit farbenfroher Leichtigkeit ent -
Workenen Bühnenbild hatte der Regisseur Kurt
Erlich in den Auftritten des Chors und der
Tanzgruppe in ihren bunt leuchtenden Volks -
trachten , aber auch in dem szenisch mit liebe
voller Sorgfalt geführten Solistenszenen Er -
kahrung und Können zu schöner Entfaltung
Hebracht . 80 war zwischen Bühne und Orchester
eine Einheit erreicht , die die Leistungen der
Solisten in jeder Weise zur Geltung kommen
lieh . Sonſa Reschke sang mit stimmlicher
Kultiviertheit und verhaltener Intensität im
Darstellerischen die Partie der Marie . Dem

rer Arie „ Endlich allein “ in ergreifender
Weise Ausdruck zu geben . Für Phillppstor k,
der stimmlich durchaus Momente von schöner
Leuchtkraft hatte , war es seinem Wesen nach
schwer , mit der Partie des Hans der Rolle des
Lebenden und listenreich Werbenden Ueber -
zeugungskraft zu verleihen . Hier war auch der
einzige Punkt der Aufführung , wo es nicht
Hanz gelang , die Schrecken veralteter Opern -
splelastik zu bannen . Dagegen schuf Walter
Koks , prächtige gesangliche Mittel überzeu -

gend einsetzend , mit seinem Kozal , dem
schlauen und am Ende doch geprellten Hei -
ratsvermittler , eine Glanzleistung vitaler Dar -
gtellungskunst , Sein Antipode auf dem Gebiete
des Humors , der stotternd singende , in tölpel -
hafter Schüchternhelt ins Unglücke tappende
Wenzel ( Helmut Kreitlein ) hatte durch
bezwingende Komik immer die Lacher auf sel -
ner Seite , Die beiden Elternpaare ( Richard
Bede - Ultriede Götz und Johannes Ka -
thol — Anneliese Schindler ) fügten sich
Hesanglich und darstellerisch mit Geschick in
dle Gesamtheit der Handlung . Besonders schön
kam dies im Quintett des letzten Aktes zum
Ausdruck .

Auch der Chor , von Paul Pflüger einstu -
diert , temperamentvoll singend und immer
lebendig im aufgelockerten Splel , und vor
allem die von Ursula Retzmann geführte
Tanzgruppe Hatten einen großen Tag . Sowohl
die Volkstänze in ihrer beschwingt - fröhlichen
Bewegtheit wie die mit aller Freude an ex -
centrischer Phantasie gespielte und getanzte
Zirkusszene , mit Kurt Peter Blttlers bom -
bastisch Übertriebenem Zirkusdirektor und
Ady Robert in der Partie der koketten Pän -
zerin Esmeralda fanden den stürmischen Bel -
fall der Zuhörer . — Eine schön gelungene Aut
kührung , der wir noch viele Wlederholungen
Wünschen und prophezelen ,

Gero von Gersdorff

df feiere mein 100 jähriges Bühnenjubiläum
Joseph Plaut gastiert heute abend ,

19. 40 Uhr , in der Stücktischen Rültne ,
Finde leh da in Altred Polgar ' s Huch „ An -

dererseits “ ein Kapitel , das mir aut den Lelb
gogchrleben zeln könnte , Na heiligt : „ Ver -
g ehlebung der Jubiläen nach vorn “ ,
Hören Sle einiges daraus : „ leh habe Mit -
gefühl mit den älteren Leuten , die gefelert
Werden , well gie irgend etwas schon akkurat
tuntund zwanzig oder gar füntzig Jahre sind
oder tun , Denn solche Feler stimmt den Ge -
telerten traurig , in pagr Tage allerdings lat
mm dle Welt gehmelchelngder Spiegel , aber
dann leh bin dafür , dag man Jubilten
nach vorn verlegt und das Pest der fünfzig

jührigen Tätigkeit feiert , wenn dlese fünfzig
Jahre beginnen , nicht wenn sie um sind . Er -
aten erspart solche Vorplasterung der Jubel
tete dem qubllanten dag bittere Getühl : Jetzt
geht ' s hoffnungslos talab , Zweltens gestattet
meine Methode kreleste Wahl des PFestdatums .

Also , zieht auch Joseph Plaut Nutzen aus dle -
ger Lehre . Füntzig Jahre Theaterleben hab '
ieh hinter mir . Allerhand , aber schon dage .
Wagen , Auhlergewähnliech aber wäre das hun -
der tate Jubilkum , Dies zu fetern , bin leh nach
Holgar ' s Methode berechtigt und zögere kelnen
Augenblick , es zu tun , ung das in voller Rü -
atigkelt . Ne Sache , Wäs f “ Heute iat der Stlch⸗
tag , Kommt und kelert mit Josef Plaut !

Noch immer spricht man von einem „ Kon -
zert “ , wenn die Thomaner auf der Reise Sind !
Wäre es nieht an der Zeit , nun auch im Namen
schon abzustreifen , was die Sache selbst längst
Uberwunden hat ? Es fehlt qa so vieles , was eln
Konzert sonst ausmacht : der Beifall , die Pause ,
die gesellige Note , der anmutige Wechsel der
Affekte und es schwingt dafür so vieles mit ,
Was dieses Singen unslchtbar umgibt : die träu -
mende Kindheit der Gesichter und die sor -
genden Gedanken ihrer Eltern , die diesen ihren
Weg in die Welt Tag und Nacht begleiten , und
damit alle innere und Auhere Spannung , der
zum Trotz sle drüben immer noch singen mit
den Worten der Bachschen Motette : Fürchte
dich nicht ! Das hat freilich einen anderen
Klang , wenn es aus jener Welt kommt als in
der Färbung eines Konzertatchors . Unserer
Vielfachen Freiheit und es klingt anders , wenn
lege jungen Menschen das mühselige „ Warum ! “
der Brahmsischen Motette formen , nicht eleglsch
und nicht Asthetisch , wohl aber mit grolen
tragenden , offenen und dann doch wieder zu -
versichtlichen Augen ! Wieviel hat der Thomas
Kantor Günther Ramin kämpfen müssen , um
diese Welt und die Dauer ihrer besonderen
Botschaft an uns , vor 1946 und nachher und
vielleicht bis zur Stunde ! Nein , das ist keln
Konzert mehr , dessen Genuß man sleh mit ein
paar Mark erkaufen könnte , das lat schon elne
Predigt in Tönen , unbedingt und konzesglonslos
in der Sache , gereift in der Tradition der Jahr -
hunderte , aber num auch im Feuer der Gegen -
Wart , losgelöst von aller sängertschen Kon -
vention .

Das zeigt sich schon im Programm , dessen
Lnſe die Regel der Zeiten authebt . Vier latel⸗
nische Motetten stehen am Anfang , darunter
wel von Gallus , ein pater noster , wunderbar
in der Reinheit der Modulatlonen und in der
sprechenden Plastik der Worte , die fast Dürer
gehe Akzente tragen : Et in terra , „ also auch
auf rden , Von Lasso und Gabriell die beiden
anderen , wobel in der letzten die ſtallentschen
Zuge einer fast qperlstischen chromatischen
Rückung der Harmonten auffallen . Ausschnttte
Aus PFeppings „ deutscher Messe “ bilden die
Miite , Gegenwart also , die uns gewig wieder
nöchste Achtung vor dem Spandauer elntlöht ,

WWiedersehen mit den Thomanern
Ein überfülltes Gotteshaus — eine Predigt in Tönen

aber angesichts der vielen überlieferten Mittel
oder auch der echt Peppingschen Züge etwa
im Amen des zweiten Teils uns doch die Bitte
an dle Thomaner nicht vergessen läßt , uns
gelegentlich noch den ganzen Passlonsbericht
nach Matthäus zu bringen , jenes ungleich auf -
Wühlendere , Werk . Und die Bachmotette end -
lieh macht den Schluß : Fürchte dich nlcht !
Wie bel Brahms und Pepping ist auch hier der
Choral schließlich das bindende Band , das dem
Rahmen der Kirche entspricht und das Kon -
zert verließ .

Man braucht nichts Neues zu sagen von der
Hlüssigen Fülle und Kratt dieser Stimmen ,
ihrem mazestätischen Wogen , mhrem hauch -
zarten planissimo , ihrer Kraft der Polyphonle ,
mrer Sicherheit in der Modulation , dle nur
ganz zum Schluß leicht zu ermüden schien .
hs gind ungekünstelte , vor allem aber unsche -
matlsche Bewegungen , mit denen Günther Ra -
min diesen Klangwelten gebletet , er deklamlert
Hewissermaſſen schon in der Außleren Zeichen -
gebung und macht dadurch z., B. die Alten okt
erstaunlich gegenwartsnah .

An der Orgel saß diesmal Ekkehard letz e,
am überzeugendsten gewig in Regers großer
d- moll - Passacaglia , der er leicht ſene Monu⸗-
mentalltät autzwingt , die wir in ihr tzuchen ,
weniger Überzeugend vielleicht bel Buxtehude
( Präludium und Fuge g- moll ) und Bach ( Fan -
tasle c - moll ) , wo anscheinend dle allerdings
nicht lelcht zu findende Synthesis gerade dleses
Orgelklangs , das eigentlich lebendige dieses
Instruments slch nur selten einstellen wollte .
Nur schwer trennten slch dle mehr als tausend
Besucher aus diesen Stunden, . Otto Riemer .

Von der Universität
Der , Privatdozent für Wirtschaftspolitik an

der Universität Bonn und Abtellungsleiter im
Hungeswirtschaktaministerlum , Ministerialrat
Dr, H. Meinhold , erhielt einen Ruf auf den
ordentlichen Lehrstuhl für Sostalwissenschak⸗
ton und Volkswirtschaftslehre an der Unver -
Aität Heidelberg , Ur hat den Rut angenommen .

Der auherplanmügige Professor Dr . Ing .
Onkar Glemser von der Technischen Hoch -
schule Aachen erhielt einen Rut auf den aufer .
ordentlichen Lehrstuhl tür Anorganlsche Che -
mie der Untversttät Heidelberg .
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